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9. V1R6IU MARONIS 

G E O R G I C O N 

LIBBR PRIMUS.' 



Quid faciat laetas segetes, quo sidere terram 
Vertere, Maecenas, ulmisque adiungere vitis 
Conveniat, qiiae cura boiim, qui cultiis habendo 
Sit pecori, apihus quanta experientia parcis, 
Hi'nc canere incipiam. Vos, o darissima mundi 
Limlna, labentem ctelo qoae dncilis amniil; 
Liber et alma Ceres, vestro «i nranere tellus 
ChaoniaBi pingui gkuidem miilaTit arialai 
PocoTaqoe ittrentw Achelofa miscuit misi 



&e9T^» 1. 1—^. Der Dichter i^ebt 

den Inhalt des ganzen Werkes an, 
welches im ersten Buche über den 
Ackerbau, im zweiten von der Baum- 
plianzuhg, im dritten tou der Vieh- 
zucht, im vierten Tott der Bieaaii- 
pflege handeln soll. 

1.^0 »tdcre, d. i. wann, zu weicher 
Z«t, imprünglich jedocil BitRoek- 
sicht darauf, da&s die Veränderungen 
des gestirnten Himmels dem römi- 
schen Landmaone als Kaieader dien- 
Un; vgl. ea SOB>SSK H S. Auf den 
Wunsch des Macenaa baite Virgil die- 
ses Gedicht unternommen; III, 41. — 
vUes für alle Baumarten; über die 
Verbindung des Weinstockes mit der 
Ulme vgl. E. II, 70. [] 3. habendo 
pecori j d. i. für Krhaltung und Zu- 
wachs der Heerde; vgl. III, 159. 1! 
4. Welche Erfahrung erforderlich sei, 
nm die adiwaclien od. an ZaU gerin- 
gen Bienenschwänne zu vermehren. 
Denn ttareus, andviog f bedeutet hier 
„spärlich", III, 405. lieber die Zu- 
laMung des Hiataa iil veeori | ap.a.B. 
X, 13. Jl 5. UtnCf d. L davon, Von dem, 
vmaicbaaelMft imAJUgmtbuim anga- 



deutet habe, will ich meinen Gesang 
beginnen. Hierauf folgt (bis v. 42.) 
die Anrufung der Gottheiten, von 
denen der Dichter sich bei Ausfüh- 
rang seines Untern ehmene Begei- 
sterung und Unterstützung erfleht. f| 
6. lumina , d. i. Gestirne, besonders 
die Sonne, durch deren Umlauf die 
Verachi«dei|en Jahreismtan beatimait 
werden. Zu Vos nehme man aus den 
Worten Ferte pedem (v. II.) einen 
allgemeineu Begriff herauf, wie; seid 
mir bei meinem Gesänge sdifiltand 
sngagen. [j 7. ai kSnAg in der An- 
rufung una Betheaerung, wie v. 17. 
A. IV, 317, VI, 119, IX, 406. 1] 8. Ehe 
Ceres den Menschen ihre Gaben spen- 
dete, lebten diese von Eicheln; Ovid* 
Met. 1,106. TIbull.U, 1,37—43.— 
Chnoniam , s. E. IX, 13. — pingui, 
d. i. mit der vollen, von Körnern 
«trotsenden Aekre. (| 9. Ftttutim Jcktt- 
lotOy d. i. Becher mit Wasser, denn 
mit dem Achelous, einem Flusse zwi- 
schen Akarnanicn und Aetolien, be- 
leiehneiten die Diebter «Meilen 
fließendes Wasser überhaupt. Be- 
kannt iai diej9it4e der Allen, lutaigt 
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10 Et vos, agreslom praesentia numina, Faanf, 
Ferte siiiral Faunique uedem Dryadesque pnellte: 
Miinera veilra cano. Toqne o, cui prima freBMate» 
Fadit ettamn nragoo lellos percnasa tridenli, 
Neptune: et callor neoionuii« cai |>ifignia (^ae 

15 Ter ceaton nirei tandeirt dameta inteBct; 
Ipae<, nenma linquens patrium saltusque Lyeaei, 
Fani ovioln custog, tua si libi Sfaenala aunu^ 
Adsis, 0 Tesfeaee, faven;«, olnorjue Minerva 
Inventrix, uiicique puer inonstralor ara(ri, 

20 El leneram ab radice ferens, Silvane, ciipressum, 
Dique deaeque omnes, Studium qiiibus arva tueri, 
Quiqiie novas alitis noii ullo pcmlne fruges, 
Quique satis larguni cacio deiuiuitig imhrem: 
Tuque adeo, qoem mux quae «int habilura cieorura 

S5 GoBoüia, iacaftani «at) nabiaiie hnriatra, Caesar, 
Terraromque TeHa oaeaaiY et le maxiaiaa or^ia 
Attctoreni fnfoai -tattpeatatmn^ p o lefti e» 
Aecipiat, oingvoa «alenM tenpota >mgrrtO) 

• 

Weine mit Wasser zu venutschen. I! .sanimt d«r W^urseit G. 1 , 319. || 
10. praes.j vgl. E. f , 42. '' II. Die 24. Tuque adco, nnd Du besonder.«, 
Pryaden oder Waldiiyniphen \% erden vor Allen, s. A. IV, 5^. jl 25. wbUve 
hier anter den dem Landmanne gün« invit, cur. oef. , d. i. ob Da die Stadt 
jllj^en Gottheiten mit aifgonifen, weil Rom beaufsichtigen wittst, om Ibrd 
man die Heerden in den Waldungen Angelegenheiten zu leiten und zn be- 
za weiden p Hegte, i] 12. prima Y s. £. sorgen; ob Du die Aalsicbt über 
VI,I. DieSadMtaiNterfrMiitOvId. äKe Stadt wüileii «vfürt. Rigen\liah 
Met. VI, TOfltt. f( tSb Fmdk^ A. VIII, konnte man nar inviserc urbem od«r 
139. [[ 14. cultor Pomorum , Pfleger reit urbis sa«ren; da aber in inrisetr, 
der Waldungen, d. i. Aristäus, ein wie in ^qpo^av, der Begriff der Für- 
Sohn des Apollo und der Nymphe sorge liegt , so verbindet der Dichter 
Cyreife, nach Andern ein Thest$alier in fraieiar Weise tum», turmm mHiSk, 
oder Arkadier, der sich durch Krfin- l'nter Caesar ist Octavianus ge- 
dungen im Ackerbau, in der Viehzucht meint. [. 28. Da» Haupt des Octavia- 
vaiA in üer BanmuQauzung (G. IV, nus wird vom Erdkreise (or&i«), d.i. 
9S7) eken liolieii llalini ei^parb «nNi Ton den BeKtoknem desselben , be- 
vorzüglich auf Cea, einer der cykladi- kränzt, und zwar miteinem bedeot- 
schen Inseln, als Jupiter Aristäus - samen Kranze von Myrte . weil diese 
und Apollo Nomius verehrt W4]rde. |i der Venus heilig war , der vermeint» 
13. diunetm , Gebüscbe , deren dicbtee lieben StamiMRMtter des Joiisehiei»^. 
und fettes Laub den Rindern zur ieblechtes. Daher moferna myi fo, a. 
Nahrung diente. Vgl. K. I, 2. [| 16. s. E. l\ 6. V. 23. vgl. mit E. VIT, 62. Der 
£. X, 15. II 18. Tegeaeu», htnsst Pan Dichter will aber dadurch andeiUeti, 
* THa der Stadt Tegea in Arkadien, wo dan «iter der gÜidUklMn YmrmM- 
man ihn besonders verehrte. '! 19. Dem tung des Octavianas, indem dieaer die 
Triptolonm.s ans Eleusi.»* lehrte Ceres Sorge gleichkam mit seiner Stamm- 
zuerst den Gebrauch des Pfluge», da- mutter, der eigentlichen iSaturgöttin 
her er hier durch puer monstrQior Venns (die nacn Leeret. 1, 22. „rerum 
ttroArt bezeichnet wird. || 20. Ueber naturam sola gubernat*'), theUe, 4er 
den bekränzten SilvanuB 8. E. X , 34. durch Riirfrerkriege mid .\eckerver- 
. w reif MOy moto der Wursei an , d« i. iboHungeo -gaazlidi .{{eaQiikene idUMl- 



: «fiORClICON IIB. I. 

An deuä inmensi veniag marii» ac tiia nautae 
90 Numina sola colsiK, tibi särviat ultima Thüle, 

Te^e tibi gen^nmi Tetliya emai ornnÜms mim; 

Alme iioviim tardi's «Mna te jneBtibua addia, . . 

<2ua lociig ErigonM inter Chelaaque se^pnntii 

Panditor; ipse liM iam bracehia ooNtrahil ardei» 
35 Scorpioa, et oadi fttata fh» fiarte feliqnit ; 

Quidquid eria, — aam te nec sperant Tarlana' tagMtt^ 

Nec tibi regnandi veniat tarn dira copido; 

Quamvis Elysiog miretur Graecia campos, 

Nec repetita sequi curel Proserpina malrem — 
40 Da facilem cnrsum, atque audacibus adnue ■codptiay 

Ignarosqne viae mecum ini<?eralns agre&tis 

Ingredere, et votis iam nunc adsuesce vocari. 

Vere novo, gclidus canis cum niontibus hiimor 

Liquitur el Zephyro putris sc glaeba resolvit, . 
45 Depreaso iocipiat iam tum mihi taurus aratro 

Ingemere) et anko altritiiB splendeaeere venier. 

lila ama demmii votia reapondet »yari 

Areolae, bfa qoae aolem, bia frigora aenait; 

«BKoi imneaaae rapenmt horrea measea. 



bMwiftder aitflnben werde. f| 30. «oia, 
nitSSltrvckMtcung der üb i igen Meer- 
gottheiten. — Thüle, vielleicht eine 
voa d< n Shetland-Inseln, wurde da- 
mals für den äussersten Punkt des 
Erdkreises gehaHien «nd dient hier 
zur Bezeichnung der Herrschaft iiber 
alleMeere. ]| S\. omnihus undis^d.i. 
mit allen Gewässer», über welche Du 
gebietest. j| dSi Oder ob Du als ebi 
neuer Stern am Himmel glänzen wiliit, 
8. E. I X, 47. Der Umlauf der Gestirne 
bestimmt die Kintbeihing des Jahres 
AS^h Monaten, die^ier terdt beisseoi 
.weil sie viele Tage nmfossen. Andere 
erklären Letzteres von den längeren 
Tagen der Sommermonate, die wir 
Shmich die „langen Monate** nen- 
aeiu II *d8. Zw ischen der Erigoneed« 
Jungfrau und den Scheeren des Scor- 
piun, die jene hinter »sich hat {scquen- 
te8)f war nämlich ein Raum fiir Octa- 
TiaMOS leer, den später die Waage als 
Sternbild erhielt. |j 35. caeli i. pl, 
parte, nrehr Raum, als nöthig war. jj 
dö. vgl. Tibuil. 1, 3, 58 fl^lj 39. ISec 
s. eure!, und nicht folgen will od. mag, 
naml. auf die Oberwelt, matrem^ der 
iui«b ihr Terlang aiideiiiMitttcürCeres,J) 



40. Du fac. eursürny ein Ton Üer 

SchifTfahrt entlehnter Ausdruck; 
Ovid. Fast. 1,3 flg. || 42. Ingredtre, 
schreite voran, d. i. sei mein Führer 
als Scbut^gott. Eine nachdrucksvoile 
Aftfrorderong zu einem grossen AJa- 
ternehnien, wie iugredi oft von Got- 
tern , Heroen und edlen Menschen 
zur Bezeichnung derKrhabenheit und 
W&fdogebraachtwiffd. A.Vt)t,&r3. 

tum nuiie^ schon jetzt, d. i. nodi 
lebend empfange von mir die Ver- 
ehrung, die Dir aU zukünftigem Gotte 
gebohrt. 

J. Geschäfte des Landmannes vor 
der Saat (v. 43—99): 1) das Pflügen, 
43—70. 2) die Jkräftiffung des Bodens 
durch verschiedene Mittel, 71—93. 
3) Auflockerung der Erde, 94—99. 
43, canrs, mit Schnee bedeckten. 



beschneiten ; vgl. IT, 324—331. \\ 44. 
putrigy die vorher gefrorene, jetzt 
durch' lane Witterung und Ponchtig- 
keit rourbe, locker gemachte Scholle«)) 
46 — 49. Der meist schwere nnd feste 
Boden Italiens wurde drei- bis viermal 
gepflügt, im Herbete »in 'den daranf 
folgenden FruhUnge , im filomriier uod 
xuJotat wieder im Halbste so dass 
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« 

50 Ac prius iguotum ferro quam scindimus aequor, 
Ventos el ytridin eaeli praediscere morem 
Cnra sil «c patrios callHgqiie haditasqne iMOram, 
Et quid qaaeqne ferat regio, et quid quaeque reeniet. 
Hie aegetes, illie yeniont felicivs ovae, 

55 Arborei fetoa atibi; atqae iniofsa Tirescnat 

Gramina. Nonne vidca, eroceoe vt Tmoliis odorea, . 
India mittit ebor, moUea ana tara Sabaei, 
At Chalybes nodi ferruro, yrrosa^pie Pontaa 
Caslorea, Eliadnni palmns Epiros eqoarum? 

^ Continuo has legcs aeternaque foedera certis 
Inposuit natura locis, quo tempore primum 
Deucälion vacuum lapides iactavit in orbem, 
Unde homincs nati, durum genug. Ergo age, terrae 
Pingue solum primi;« extemplo a mensibus aoni 

65 Fortes inverlant lauri, glaebasque iacentis 
Pulverulenta coquat maturis solibiis nestas; 
AI af Boa i^rit teliiia feennda, sub Ipsum 
Arokumm tenoi aat erit aoapendere auleo: 



der Acker zweinal dem Froste and 

zweimal <l«'r SoiniPtiliitze geöfFiiot 
ward {bis »o/cm, bis frieora sensit). 
— avarif des gierigen Landmannes, 
d. i. der einen reichlichen Ertrag sich 
wünscht; vgl. das Prooem. d, Aen. 
V. 3. — ruperunt, mit Uebertroibung 
statt: füllen ganz an, wie auch wir in 
gleicher Weife sagen: „mm Brechen 
voll sein.'^ Ausserdem liegt hier im 
Perfect, w?c im griech. Aorist, der 
Begriff des PBegens , wie 1, 263. 287. 
391. n, 34. 4» flg. III, m.878. IV, 
313. 1] 51. vor. cael. mor., die 
Beschaffenheit der Luft , die Wit- 
terung, die je nach der Beschaüeititeit 
und Lage der Gegenden verschieden 
war. )) 53. cultusy die Pflege, Bearbei- 
tung, habitus , die natiirliche Be- 
schaffenheit; patrios aber {jehört dem 
Gedanken nach nicht zu seinem gram- 
Bat. Nomen, sondern an loeorwn-, 
dass man ,,patnorum locorum'^ er- 
warten sollte, d. i. der Felder, die 
Jederzur Bebauung übernommen- hat; 
S.E.IX, 46. jj 66. TVttoltit, ein Berg 
in Lydien, berühmt durch wohl- 
riechenden Safran {crorei odorcs), (| 
57. Sabaei, die Bewohner von Saba, 
einer Stadt im gluckHchen Arabien, 
die, wie fast alle Morgenländer, "Von 

Natur weicblicb und weibisch waren 



(mo//r«, wie ö^^ot). \] ^S. Chalybes, 
ein Volk in Kleinasien, auf der Süd 
kü.ste des Fontus, nudi, weil sie sich 
mit Schmieden des Eisens beschäftig 
ten, A. VTIT, 435. |{ 69. Bin kuhner 
Ausdruck: Kpirus sendet die Palmen 
oder Palmxweig^e eleischer Stuten, 
d. i. solche Stuten, die in den Olympi- 
schen Kampfspielen hl Elia, efilOc 
Landschaft des Peloponnes, den Sieg 
davontragen and mit PalmzweigAn 
bekränzt werden, ohne Bild also : die 
ansgeaeiehnetsten Stilten; vgl. A. V, 
339. !. 60 — 63. Gleich zu Anfang 
(conffwuo), gleich zu der Zeit mit der 
Wiederherstellung des Menschenge- 
schlechts dnrch Oencalion entstiuid 
die verschiedene Mlschnng der Laft 
und der Erd arten; vpl. K. VT, 41. — 
Oft. foed., die ewig bestehenden An- 
ordnungen, Gesetze, wie foedus im 
abstraoten Sinne aneh A. 1,'OS. steht. |) 
63. Ergo, age , terrae y 0. 8. w. Der 
Dichter kommt nach längerer Unter- 
brechnng auf das zurück, womit er 
▼.43 begonnen, fj 66. mat. tel.' dorcb 
reife, d. i. kräftige Sonnenstrahlen, 
durch die heftigste Sonnenhitze. '] 
67. teil, non fccundOf sandiger, ma- 
gerer Boden. [[ 68.Der Arctnrus ging 
nach der gewohnlichen 'Berecimnog 
des 6. Septeaiber anfii — ana paii Jc fi, 
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IIUc, officiant laetis iie frugibus Iierbae, 
70 Hic, sterilem exiguus ne deserat humor arenäm. " 

Allernis idein tonsas cessare novales, * . * 

El segnem patiere situ durescere campum ; | 

Aut ibi flava seres mutato sidere farra, | 

Unde prius laetum siliqua quassante legiimen 
75 Aut tenuis fetus viciae tristisque lupini 

Sustuleris fragilis calamos silvamque sonantem. ' ' 

Urit enim lini campum seges, urit avenae, 

Urunl Lelhaeo perfusa papavera somno: " 

Sed tamen allernis facilis labor: arida tanlum i«;^^ßt 
80 Ne saturare fimo pingui pudeat sola, neve 

Efl'etos cinerem inmundum iaclare per agros. • l 

Sic quoque mutatis requiescunt fetibus arva, 
>^ Nee nuUa interea est inaratiie gralia terrae. »«l» »»bin »iiH 

Saepe etiam sterilis incendere profuit agros 
85 Atque levem stipulam crepilanlibus urere flammis: 

Sive inde occuUas viris et pabula terrae 

Pinguia concipiunt; sive iiiis omne per ignem i 

Excoquitur vitium, atque exsudat inutiiis humor; ' 

Seu pluris calor iiie vias et caeca relaxat ' 
90 Spiramenta, iiovas veniat qua sucus in herbas; ^ 

Seu durat magis, et venas adstringit hiantis, , 

Ne tenues pluviae, rapidive potentia solis v 

mit gehobenem, iiiclit tief cingedrück- der Lein, wenn er ein Jahr um das 
tcm Pfluce die Krde rci.ssen , auf- andere gesäet wird, saugt zwar den 
lockern. {[GQ. ///ic, auf fettem Boden; Boden aus, macht ihn aber doch nicht 
vgl. TI, 251. 'I 70. f/iV, auf magerem ganz mager, wenn man ihn nur ge 
Boden, damit nicht die Sonnenhitze hörig düngt. So muss der durch einen 
den an sich trockenen Grund völlig Satz mit enim zu begründende Ge- 
ausdörre. \\ 71. novalis, Brachacker, danke oft blos aus dem Zusammen- 
der ein Jahr um das andere (altcrnis hange ergänzt werden. [[ 78. vgl. A. 
annis) unbestellt liegen bleibt und IV, 486. f| 79. Durch den Wechsel der 
dann für eine neue Saat zubereitet Saat wird für den Acker die Arbeit 
wird, tonsa, abgemäht. '[ 72. «itu, noch erleichtert. ;'| 83. „Ohne das» 
durch Ruhe. '[ 73. mut. sidere, d. i. Du den Zins der müssigen Brache 
zu einer anderen Zeit des folgenden verlierest.'* Voss. Man verbinde nicht 
Jahres, denn der Acker, der im ersten ner nuUa in der Bedeutung von ,jali- 
Jahre zur Krühlingszeitbesaet wurde, qua'*, denn nec verneint hier den 
soll erst im Herbste des zweiten ganzen Satz: nulla est inar. gratia 
Jahres wieder besäet werden; vgl, v. terrae: das ungepflügte oder völlig 
215 — 221. II 74. quassante intransit. ruhende Land ist undankbar, wird 
von der reifen Schote, die bei derBe- Dir keinen Gewinn bringen; bei ver- 
ruhrung einen klappernden od. ras- änderter, abwechselnder Saat aber 
«elnden Ton von sich giebt. |j 75. wird Dir der Ertrag nicht ausblei- 
Irtstis, herbe von Geschmack ; vgl. IT, ben. |J 84. steriles agros, die Stoppel 
247. I] 76. sitvam, bildlich vom dich- eines unfruchtbaren , erschöpften 
ten Wüchse der Lupinen, wie V. 152., Ackers; s. v. 297. |j 89. caec. anir., 
sonantem, rauschend, in Folge der die verschlossenen Ritzen, Spalten, 
Reife und Dürre. [[ 77. Abwechslung wie v. 91 vcnae. H 90. via«, qua, wie 
der Saat ist zu empfehlen ;demi selbst A.V, 590. j] 92. Ne ten. pluviae j da- 
VlROIL. 4 
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Acrior, aul Boreae penelrabile frigns adurat. 

Multum adeo, rastrig glaebas qui frangU inertli 
95 Vimineasque trahit cratis, iuvat arva: neque Ulmn 

Flava Ceres alto neqiilquam special Olympo; 

Et qui, proscisso quae äuscitat aequore terga, 

Kursus ia obliquum verso perrumpit aratro, 

Exercetqoe frequena (eUurem, alque inperat mi$, 
100 * Hnmida solatUiti «Iqoe biemes orale fereM^, 

Areolae; hiberno laeUsatma pulyere farra, 

Laetaa ager: nollo tantuin ae llyaia enlttt 

lactat et ipsa auaa mirantiir Gargara raeiaia. 

Quid dicam, iacto qvi aemine comminuf am 
10& Inaeqailur comidQaqiie mit male pinguia arenae? 

arit sieht der Regen sie beselndige, andere Plagen der Saat, die JopHer 

der, wenn er zu heftig oder zu an- nach dem goldenen Zeitalter sandte, 

haltend ist, vermqge »eiuer Feinheit um den Menschen sur erßnd^rifdien 

Sn die rerbofff engten Ginge (Adern) TbStlrteit anfsufordem, t. IIS— IM. 

der Rrde dringt. Der Begriff des Be- 100 flg. Der Saat ht ein nicht aa 

schH (li^<"ns i>>t nach einem bei Dich- trockener Sommer und nichttu nasser 

lern sehr gewüliniichen Zeugma aus Winter am zuträglichsten, j] 101. hi- 

deiu (olg. adurat zu ergänzen, [j 94. 6eraopuft»., d.i. freut sich des trocke- 

inertee, well aie, wenn sie nicht nen Winters, in welchem die Brde 

zermalmt werden, die Krm htbatleit fast in Staub sich auflöst. [| 102. nuUo 

nicht fordern. ' 95. crates, eine mit cultu , d.i. nulliis est Mysiae cuitus, 

Zinken oder Slachein versehene quo tantum ae iactet, den Gedanken 

Flechte, eine Art Egge. || 96. Flava, *nach: Selbst die ImcbtbaiPa Ma«) 

htü AwkQriechen ^avQi] JrjfijjtqQ. — schaft Mysi»'n prangt nicht so von 

negue ... ncgutouam, und nicht ohne herrliciieii Saatfeldern. So steht 

Belohnung. Man glaubte nämlich, nullus A. IV, 232. V(, 406. j; 103. 

daas die Gottheiten denjenigen ihr in nuUut enthaltene Nega^o" 

Antlitz zuwendeten, die li^ segne- streckt aich auch auf den zweiten 

ten. II 97. qune suscitat ierga = sus- Satz ei ipsa u. s. w., d. i. nec tantum 

citata terga, die aufgepflügte l^rde mir. m. s.; vgl. A. XII, ^1. Qwr- 

swischen nen Furchen. ]] 99. eyerc^t g-ara iiiem die obel^Bte äpitae cm 

tel/., die Erde tüchtig bearbeitet, Berges Ida in Mysien. |I 104. |>ia 

häufig hin und her wälzt, denn exer- Formel Quid dicaw, wie ^uidloquar, 

cere drückt überhaupt die eifrige, wird haufis gebraucht, wenn man eine 

emsige Beschäftigung mit Etwas aus. Sache nurlcurz berührt, ^m auf etw^s 

-~ impierat arvis, beherrscht die Anderes überzugehen. Ueberhanpt 

Fluren , d. i. zwingt sie gleichsam zur aber findet in der Verbindung mit dem 

Fruchtbarkeit^ vgl. das Propem. der folg. qui (wie unten v. 111. u. 113. Ar 

Aen. V. 3. VI, 141. 153.) eine Kuf?« d^a Au»r 

II. Anieinandereetanni^ desaen, druclu Statt, di^ f|eheover««ilttiar 

was nach der Saat das Gedeihen der digen lässt: Was soll ich erwähnen. 

Frucht fordert (V. 100—159): l)dien- weich' eine Ernte (vgl. v. 103 ) Der- 

licbe Witterung. v.lOQ — 103.;3)Zer- jenige halten wird, d^r elfich nacl^ 

B^alianng der IsrdselMlIen, t. 104— der Anasaat mit eigener ftuid (eesK 

106*$ 3) Wässerung des dürren 6o- minus) j d, \. mit dem Karst in dt|t 

dens, V. 106 — 110.; 4) Abweiden der Hand, die auf dem Acker hinterein 

an üppigen Saat, III — 1 13. ; 6 j Ab- ander liegenden allzuzähen Erdkluii^- 

leitung der au «roMen Fei^chtigkeit, pen {cumulos mt^e p, tarwMm) 3chriU 

▼.113— i|7*9^jverl^alvrnn^SegeB ror Schritt felgfnd aerachlanl? ll 
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OBORGIOaN IIB. I.. H 

Deinde sati's fluvium inducit rivolqae seqaentis, ' 

Et, cum exustus ager morientibus aestuaft k^fkUt 

Ecce supercilio clivosi traniitis undam 

Elicit? illa cadeng raucum per levia murmur 
110 Saxa ciet, scatebrisque arentia lemperat arva. 

Quid, qui, ne gravidis procumbal culmns arislis, 

Luxuriem segetum tenera depascit in herba, • "j 

Cum primum sulcoi^ aequant sata? quique paludis 

CoHectom hiimorein bibnla deducit mna? 
115 Prtesertim {|u;«rMi «i inetelbtig mnU abwidMt 

Exit, el obdneto lat« Itiiet onmia Mmo^ 

Uade cam^. tqiido Bu^ant humore Igeiniae. • ? 

Nee tani^ii, haeis cuop aini homiaoivfioe boavMpw kbores 

Versando larram expevli, aibil inpr4>bua aiiaer 
120 Strymoniaeqiie gruea et amarU intiba ßbris . 

Ofßciunt aqt umbra nocet. Paler ipse Qolendi 

Haud facnern esse viam voliiit, primusque per arlam ; . > 

Movit agros, curis acuens mortalia corda, 

Nec lorpere gravi passus sua regna velerno. 
1^^ Ante lovem nulli subigebant arva coloni; . • . 

Ne signare quidem aut parliri limite campum 

Fas erat: in medium quaerebant., ipsaque tella» 
* Omnia iiberiiis, nuilo poscentc, terebat. 

106. Agg. Hqm, Ii. XXi, 2ü7 tlgg. {| «chädHcher und gefrassiger Thiere, 

W. uger «Mft« h&rhiB^ d. i. wtna wia A* IX, €3. Xn,SSO. lHut improim 

diePflaosen auf dem Acker vorSön- wird liherhau])! Alle« bezeichnet, was ^ 

aeagluth verschmachten, jj 108. «u- in seiner Art das rechte Ma«8 über- 

Kcüiidii» die Anhöhe, der obere schreitet, wie labor v. 146., rastloser, 

luil'aiiNlf Hügels, wie o<p^-ff bei angMtrwgt^terFleiM, nont^gewalt 

Horn. II. XX, 151. — c/iv. tr9mitiay d. i. Ug d«rch seine Wucht , A. XII, 687., 

de« ^ergq Helles, der gleich einem iaculator, unermüdet, hartnäckig, A. 

Pfade van der A9Kpbe herab geleitet XI,767.4 1,90. a. R. I, ^. 

ist. [| IIQ. io«r.' or. ten^. «rva, er* Di« QleWfi«« ^ntiiiii»; wardtttbai deo 

friaeht, tränkt die ausgetrocknete«' A'lmi tfceila in Gärten gezogen , theUt 

Fluren, jj 113. fen. in /terfrcr, so lange wuchs sie wild und wurde dann 

die Saat noch nicht £escho8st , in den wegen ihrer bitteren Wurzeirasem 

Halm gegangen ist. Tj 113. d.i. wann «m^^'ff genannt. '| 121. Pater ipse, s. 

die ai|lp|lfawra4e «Mft eine solche y. l63. W 123. MtttM agnti U. s. w., 

Höhe erreicht hat, daas sie die Tiefe zwang die iMeitschen zum künstlichen 

der Furchen bedeckt, jj 114. d. i. wer Ackerbau und regte durch die Sorge 

da« avf e^nem tiefer geiegepen Acker um den l^ebenannterhelt den Erün- 

4^ iWPa^MiM« W«M«r- d«y«b eine dpwgageiaft d«neRMii an. || 134. aiia 

Furche oder einen Graben auf eine r«^na, die unter seiner Herrschaft 

sandige Stelle leitet, damit es sich da lebenden Menschen. — veierno, in 

seÜiet verziehe. Ii llö. »»eert. met)«., liirschlaiiuag, Unthätigkeit. jj 136. 

ip TMMaim«« ^BiollaN|l -^m ftgnare, dnnoli OfeMweg«, RMne; 

FWhIiag« und Herbstes. |] ll6.JSafif, Ovid. Met. T, 136 flg. f| 137. in med., 

austritt, A. II, 496 Agg. '| 117. sudant, für den gemeinschaftlichen Gebrauch 

nass sind, dünsten , A, II, jj 119. erwarben sie AUes^ sammelten sie 

nn^ok^r iftmMifi^ Wmn^ AUw.aiak II ^ ^. IV> la 

4* 
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P. VIRGILI MARONIS 



nie malum yinis terpentihug addidit alrif, 

IdO Praedarique lupos lussit, pontnmqne moveri, 
Mellaque decussit foliis, ignemqne remoWl, 
Et passim rms cnrrentia vina repressit, 
TJl varias usus meditendo extunderet artis 
Paulalim, et suicis fruinenti quaererel lierbam, • 

1S5 Ut silicis venis abslrusum excuderet ignem. 
Tunc ainos primum fluvii sensere cavalas; 
Navita tum glellls numeros et nomina fecil, 
Pleiadas, Hyadas, claramque Lycaonis Arcton; 
Tum laqueis captare feras, et fallere risco 

140 Inveiuum, et magnos canOitts dreiimdare nltaa. 
Atqse tKw latim ftmda iam verberat amnem; 
Alta pelens, pelagoque alfas Irabit httmida lioa. 
Tum ferri rigor atqae argatae lamina serrae^ * 
Nam primi ernieis sdadelMint fissile lignnm — 

145 Tum Tarfae renere artes. Labor omnia Vicit 



Itbcriutf von selbtit, ohne Bestellung. {| 
129 Agg. Jupiter ist der Urheber aller 
Muhen U.Leiden, von denen daaMen- 
■eh«iig«tchlecht beiaigesncbt wird. — 
atrity unheilvollen, grauenToIlen. 1| 
130. niovert, durch Sturme. [] 131.». 
S. IV, dO. — ignem rem. , entfernte 
dat F«Q«r ans dem - t$glicli«n Ge- 
brainche, so das« man sich genothigt 
sah, dasselbe auf kunstlichem Wege 
dnrch Reiben mit Kieselsteinen zu 
gewiimm. Hetiod. Op. et D. 50. |) 
132. Verbinde rivift rurrenttm, den in 
Bächen stromenden Wein, womit die 
Alten die Fülle und den Ueberfluss 
desselben bexeichneten ; Ovid.Met. T, 
III. l'i 133. IISIIS, das Bednrfniss; 
E. ir, 71. Ii IM.frum.hrrb., wie E. 
V , 26. Ii 137. Um die Sterngroppen 
KU unterscheiden, zahlte man die 
Sterne jeder Gruppe.— »nomina/ectt 
PleiadnSy eine grammatische Be- 
ziehung des Kigennamens auf fjomen, 
wie sie eigentlich das logische Ver- 
liSItnlaa des erstaren erforaert. A.in, 
18. 693. VII, 63. Liv. Vn,2.: „Qni- 
dam Kaeaonem, alü Gaium nomen 
Quintio adiiciunt. Zumpt $. 421. 
Ann. II 188. j4retonf alt Geitirn, auch 
der grosse Bar od. Heiice genannt. 
Callisto, die Tochter des arkadischen 
Königs Lykaon, wurde nämUch von 
dar Jino au Bifartucbt in ebw BMr 



verwandelt . von Jupiter aber un(e> 
die Sterne versetzt. [{ 141 flg./unrf«, 
ein kleineres Netz, das Wnrfnetz, 
ß6Xog, welches mehr trichterförmig 
und am untern Rande mit Bleikugeln 
beschwert war; /i'o«, ein grosseres 
Netz, das Zug- ud. 8chieppgarn , die 
Wate/- ionat everifeiilDni canamK^ 
cocyi^vr}, — verherat^ durch das An»-i 
werfen des Netzes. |f 142. AltapeUtti 
kann , da man attum od. aha peter€ 
mir TOB deo liir See Fahrenden aagte, 
nicht mit dem Vorhergehenden, ten* 
dern nur mit dem Folgenden verbun- 
den werden, und zwar so, dassman 
trdlllwiederii^; jihm jMieiM «raile 
et pelago trahit; denn daa flMnmf* 
ziehen der Copnla {AHaque peten» 
pelago trahit) würde dem Sprach- 
gebrauch des Virgil eben so sehrwi« 
derstreiten als die Verknüpfung an- 
gleichartiger Sat'/gHeder durch guCy 
et n. s. w. demselben angemessen ist, 
wie II, 290. 428. III, 238. E. VIU, 102. 
A. in, m. IV, 102. V, M7.4I7. 49a 
VT, 640. X, 734. XI, 669. 673. XH, 602i 
Uebri^ens ist pelago selbst epexege- 
tisch hinzugefugt (vgl. A. VI, ^1. 
ydl, 288.) md bescMbnetnamentHcli 
die tiefe and hohe See, im Gegensätze 
der Ufernähe, wie A. IX, 81. vgl. mit 
vm, 691. IJ ferri rigor, daa 

itrle Bisen, hnm rigidna.' mmfit 
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Inprobus et duris ur^uens in rebus egestas. 
Prima Ceres ferro mortalis vertere terrani 
Instituit, cum iani glandes atque arhutR sacraci 
Deficerent silvae et victum Dodona iiegaret. 

150 Mox et frumentis labor additus, ut mala culmos 
Esset robtgo segoisque horreret in arvis 
Gardow; interemil segetes, subit aspera silva» 
Ltppaeque Iriboliipiey interque niMlia «dta 
laMix joUam 61 sierileg domüiaiilvr «TeoMt. 

155 .Qvod nisi et adsidois Jberban inseetabere mtm, 
Et sonitu terr^is aves, el rori« opaci 
Pake pMiM umbram, votisqoe vocaveria imbreiii, 
Hea,' inafRam alterius frustra spcctab» acemtai, 
Concussaque famem in silvis solabere queren. 

lÖO Dicendum et, quae sint duris agrestibus arma, 
Quis sine uec potucre seri nec surgere messes: 
Vomis et inflexi pririiuni grave robur aratri, 
Tardaque Eleusinae malris volventia plaustra. 



S.67J. II 146. Tiieocr.XXI,!. Ueber 
iwfi^hu 8. 119. [j 148b Hurw 
silvae , d. i. der den Gottern geweih- 
ten Haine. Zu deficerent ergänze man 
aU Object einen allgemeinea Besriif, 
iffie h9mim$* |( 140. Das diirdi Bmwn 
Eichenhain gefeierte Dodona seist 
der Dichter metonymiflch statt der 
Eichenwälder überbaont. |{ 150. An- 
^Ciog der Gefahren und Plagen , denen 
die Saatfelder ausgesetzt sind; irgL 
V. 118. \] 151. Esset j d. i. ederet, an- 
frass. — sef^nis, die träge, die un- 
fruchtbare i)istei. |] 153. nitercj 
prangen, von woUbesteUten Aecfora 
(culta) , wie squalere und horrerc von 
unbestellten. Ueber die Häufung von 
oic«s.K.IV,51. jj lö4.s.E.V,d7. Ii 
ikb. Quod iit»i,weBii J>tt daran, dea«* 
ImD» nidit B. s. w. , also quod sov. als 
propter quod. Man lockerte den Bo- 
den mit einer Hacke auf, um das Un- 
kraut mät der Wurzel henniia-- 
relssen, was man »arrire and sorriti'o 
nannte. || 157. In Italien waren die 
Aecker theils mit FruchthSiimen hier 
und da besetzt , theils mit Fichten, 
Ulmen , Eschen o. s. w. eiageschlo** 
sen. Den Wnchs und Schatten der- 
selben musste man daher durch hän- 
figeresBescbneiden beschränken (pr«- 

m r < Mai traa i ) » * 



III. Verschiedene Vorschriften und 
EffDidemiss« für die Gesebafte Tor 
und nach der Saat, v. 160 — 903.: 
1) von den Ackergeräihen und der 
Tenne, v. 160^186.; 3) über die An- 
seieheii eloer reidiiielMii eder dfirf- 
tigen Ernte, 187—193.; 3) Tondor 
Benetzung oder Einweichung und 
der jährlichen Auswahl* des Samens, 
v.m— 303. 

160. arme, Ackerwerkseage. || 
163. tarda volv., die langsam sich 
herumdrehenden, rollenden Wagen, 
denn tarda geht in die Bedeutung des 
Adverb, tarde über, wie grwm siu 
cttfiiftens II, 377.; magnum fluentem 
Silum III, 38.; lenis crepitans Auster 
A. Hl, 70.; inexpletus lacrimanu 
ViU, 669. Sodann atdit «p«I^ Im 
reflexiveD Siiuia ohae se, wie Uafif 
motHTc, vertere u. a. — Eleutinae 
ma$ri»j d. i. der Ceres, die zu Elensis 
elnebasoadere Yerebrnng genoss ond 
unter deren Schutze der Ackerbaa 
und alles dahin Gehörige stand. Der 
Ausdruck mater diente zur ehren- 
voUeu Bezeichnung von Göttinnen 
(▼gt A. III, III. IX^IQL) , wie pater 
und genitor oft ron Göttern (vgl. II, 
4. IV, 369. A. 1, 165. V, 14, yil,337.), 
so dass ipse pater ohne weiteren Za* 
•ata ^*r.iai« A.1I, 617.) von „Ja» 



* 



54 r. YiaGlLl MAKONiS 

Triiialaque, traheaeqne et iniquo pondere mtri; 
'165 Virgca praelerea Celei vilisque supellex, 
Arbuteae crales el mystica vannus lacchi. 
Omnia quae multo ante memor provisa repOftes, 
Si te digna manet divini gloria ruris. • 
Continuo in silvis magna vi flexa domatur 
170 In biirim et curvi formam accipit ulmus aralri. 
Uuic ah Stirpe pedes temo protentus in octo, 
Binae aures, daplici aptaiilir demaHa dorn. 
Caedilor et liiia aale iogo levia, dta^ Am^aa 



piter<< gebraucht wird. || mif. 

pond. rastri, Kamt« von fast zu 
schwerem Gewichte, sehr schwere 
Karate, um nämlich die aufgepflügten 
Brdschollen tu zermalmen ; vgl. III, 
347. [1 165. Don Triptolemus aus 
Kleusis hatte (Jeres im Säen, dessf^ii 
Vater Ceieus (Cgieiis dreisilb.) in der 
Kunst, v«rachiedene Gerathe aas Ru- 
then oder Weiden zu flechten (vgl. v. 
96.)» unterrichtet. [{ 166. Die gcfloch- 
tea« Pulterschwinge , vanniu , heilst 
U«r Mfttl««, d.i. vm geh«taMr Be* 
detttang, weil eine solche an dem eieu- 
tinischen Feste bei dem feierlichen 
Attfizage de« Bacchus (Jacchu»), dea 
naii an «in«» bnatlminten Tag« rott 
Athen aus na*k Eleusis veranstaltete» 
mit Früchten angefüllt voransgetra- 
gen wurde. [{ 16i. ante, ehe Du es 
gebrauchst, vor dem Gebrauche. || 
168^ dioini, desYonGilttm besach- 
ten , den Gottern angenehmen Lan- 
des. f[ 169. Der Dichter räth eine 
Ulme sogleich im Walde, während sie 
nach jung und gesebnieiolg, nickt eftt, 
nachdem sie bereits gefällt ist, zu 
biegen , damit sie allmälig krumm 
wachse und so von selbst die Gestalt 
4m KnuaaibtkM annehnie. Sostebt 
aiMiiSiliM aaeli III, 75.: „Continuo 
pecoris generosi pullus in arvis Altius 
mgreditur d. i. ein edles Füllen 
änaat sogleich, wenn es xn laufen an- 
fingt» amen Jidhann Gang an. Bis- 
weilen kommt noch eine nähere Be- 
stimmung durch einen Relativgatz 
hinzu, wie quo tempore 1, 60. und ubi 
HI,S71. [j 170. jorolH «tebt Wer tt. 
burac, des Krümmels, weil dieser 
einen wesentlichen Thcil des ganzen 
Pfluges ausmacht. j| 171. An das 
KmaiQhaia oberbalb di« aabt 



Cdss lange Deichsel gcffigt, unterhalb 

zwei Streichbretter und der Schar- 
baum. Binae aure» sind nämlich die 
zwei an dem untern Tbeile des 
Krummholzes zu beiden Seiten be- 
festigten Bretter, diirrh welche die 
Furche breiter gezogen und das zwi- 
schen zwei Furchen emporragende 
Brdreich (porca) erhöht wird| der 
Scharbaiim, dcntalia, als der unterste 
Theil des Pflnp;o<ä, besteht ans zwei 
hölzernen iSchenkeln oder Sohlhöl- 
sem, weleie das Kuda dasKtnaa- 
holses aufnehmen und ipilB ia dHa 
eiserne scharfe Pflugschar zusammen- 
laufen. Diese Schenkel haben einen 
&Men, (iorsam, wegen der Aebidicb- 
kait, entweder weil jene zwei Bretter 
(aures), gleichwie auf einem Rücken, 
aufffesetzt sind, oder weil an dem 
Bnde derselben die Spitze der Pflog- 
schar, wie an riaaai Kopfe, ange- 
bracht ist, von wo aus «ich denn der 
lange Rücken, wie an einem grösseren 
Thiere, erstreckt. II 173. iugo ievi«, 
wail das Lindenbeb Mehl nad 4m* 
halb für das Joch, welches den Stie- 
ren über den Nacken lag, geeignet 
war. — /««"US ^^eiva^iM, d. i. und 4iie 
Baebe wird gefällt, uai aina Pflag* 
stera# danras zu verfertagan^eszsUva 
faginea, eine Art Epexegesf» oder 
Hendiadys, wie E, II, 8.: umbras et 
frigora, d. i. kühle Schatten; G. I, 
däo. : caeli meiMet etsitfsra, d. \* dia 
Himmelszeichen , welche die Monate 
und die Witterung bestimmen; II, 
192.: pateri» libammet aurOj d. i. in 
gvldaaaa Behaalant «ad daa. t» 477.1 
caeli vias et tideray den Läuf der Ge- 
stirne am Himmel ; das. v. 486. : O ubi 
campiSpwckauque^ d.t. dieSperchei- 
scbea Ebaaan ader Gafilfcs ¥11^ 
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GEORCIICON LU. 1. M 

Stivaquc, quae ciirsiis r tergo torqueat imos; 
175 Et suspensa focis explorat robora fumus. 

Posstim mulla tibi veterum praecepta referre, 

Ni refugis tenuisque piget cognoscere curas. ' • 

Area com primis iogenti aequanda cylindro 

Et Tertenda mmm et cref« solldanda tenaci, 
180 Ife fiibaM» harlMie, aeu ptiftit vieta Mmt, 

Tarn variae ialudant peates: uepe eiiguoa miis 

Sab terria poauilqae domos atque boma fecit; 

Aal oanUa capli fodere cubilia talpae; 

Inventosque cavia bufo, et qaae piariina terrae 
185 Monstra feruht; populatque ingentem farris aeervvai . 

Curculio, atque i'nopi metuens formica senectae. 

rontemplator item, cmn se niix pluriraa Silvia 

Induet in florem et ramos curvabit olentis. 

Si superant felus, parlier Irumenta sequentur, 
IdO Magnaque cum magno veniet trHura caiore; 

At si luxuria foliorum cxuberat umbra, 

Nequiquam pinguis palea teret area culmos. 

Senlina vidi equidem multos roedicare sercntis 

Bt aiM priu8> et nigra perfuadere amurga, 
1^ Grandlor at fetos siliqais fallaciboB esset, 

Et, quamvis igm exiguo, properala iwMtereol. 



761.: fron4e et f^Ud «omfii« otfoo, 
d* i. mit dem Oelzweige; IX ^ 354« 
nim(ä eaedt: atque eupidine^ d. i. von 
zu starker Mordbeßierde. jj 174. Die 
!lterse(«ttva), welctie der PflAger Sur 
LenkaUg des Pfl 11^0. s führte, durch 
densen untersten Theil der Boden 
«iiFgebrochcn und gefurcht warde. 
Durch cursua wird nicht immer die 
Sehnelligk dt, sondern bisMreilen auch, 
wie hier, eine gewisse Glcichmäs.sig- 
keit und Stetigkeit der Bewegung aus- 
gedruckt. Andere lesen iStivaCf quae 
e«rr««, vnd verstehen LetsMres 
▼om Pflogwagen , durch welchen die 
Pflugschar flach und tief gestellt wer- 
den konnte. [| 175. explorat ro6., er 
prfift dnrch Aufhangen ^er den 
Heerd die Festigkeit des HolzeS, 
welches beim Austrocknen Risse be- 
kommt, wenn es nicht gut und tüchtig 
ist. [1 177. curas , die Arbeiten oder 
6es<»ifte, welche der Landmannsn 
besorgen hat. |J 178. Die Tenne 
(area) war bei den Alten ein erhöh- 
ter und luftiger Platz auf dem Felde 

•atbst, den sao ebnete nad fest 



schlug. — eum primis, zuerst ver 
Allem, sov. als tnprimia. |j ISO, neu 
p. V. fat.y damit sie nicht ganz in 
Staub sich auflöse und zerfalle. || 
181. peates, schSdKche Thiere, wie 
III, 419. II 187. nux , d. i. der in lU- 
lion wild wachsende Mandelbatim. 
Im Folg. verbinde plurima induet, 
d. i. wenn er in zahlreiche Blüthea 
sich hiillt. jj M, »upefänt, intranslt., 
wenn die in derBliithe entstehenden 
Früchte in grosserMenge sich zeigen, 
in Fülle vorhanden sind; vgl. II, 331. jj 
193. pingue» palea, an Spreu, nlcm 
an Kornetn ergiebig. — teret, ar»y d*l* 
die Halme werden auf der Tenne ge- 
droschen werden. || 193. medicare, 
besprengen, befeuchten, naml. mit 
sersetstem Laugen salz od. Salpeter- 
wasser {nttrum) und mit Oelschanm 
{^amu7-ca). ]' 195. «i/. /ai/rtci6us , Da- 
tiv, damit die Schoten , die sonst trü- 
gerisch, 4. !. leer, stnd, grössere 
Kerne bekommen; denn bekanntlich 
trocknen dieKerne derHul.senfrnchtft 
oft vor dem Wacbsthnme ein oder 

sehmmpfea aosaauaen. [| 1%, DaaiH 
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58 P. VIRGIL! MAROiSiS 

Vidi lecta diu et multo gpectata labore 
Degenerare tarnen, ni vis huinana quot annif 
Maxima quaeque maau legeret. Sic onmia fatift 
200 In pc^its niero, ac retro fublapsa referri; 

Non aliter, quam qui adveno viz flomine leaibui 
Remigüa aubigit, «i braccbia forte remiiit, 
Atqae illnm in praeoepa prono rapit alvena wmL 

Praelerea tarn sunt Arcluri sidera nobis 
205 Haedorumque dies servandi et lucidus Anguis, 

Quam quibus in patriain ventosa per aequora vectis 
Pontus et ostriferi fauces leniplantur Abydi. 
Libra die somniquc pares ubi fecerit horas, 



8ie schneller gar kochen, [j 197. 
ipectataf d. i. den Saiuen, den man 
beim aorgfaltigen Anwiesen als den 
besten, vonfi^ichatcn erkaiuit hat. |[ 
198. vis, hum.y menschliche Mühe. \\ 
200. ruere . . . referri, absoluter In- 
finitiT statt *de8 Verb, finit. , weleher 
der Rede eine lebhaftere Färbung 
giebt und bald Kifer oder Eile, bald, 
wie hier, ein Pflegen (ruere solent) 
ausdrückt; vgl. IV, 134. 140. A. IV, 

XI, 822. In der Verbindung retro 
referri beachte man den scheinbar 
pleonastisrlien Gebrauch von retro in 
den mit rc zuiiamroengesetzten Zeit- 
wertem ; Tgl. A. IX , 794 iu 797* Die 
Redensart selbst ist, wie man ans dem 
folgenden Gleichnisse sieht, von einem 
Faorxeuge genoaimen, welchesstrom- 
aoCwSrts gmeben beim Unterlassen 
des Röderns schnell wieder von der 
Gewalt des Stromes abwärts gerissen 
wird ((feZoftttur), und bezeichnet die 
dem beabsichtigten Zwecke entgegen- 
•tnbende Rückwirkung oder über- 
haupt eine Verschlimmerung. Wir 
sagen ähnlich : ,,es geht rückwärts." || 

Gane wie wenn Derjenige, wel- 
cher nnr mit dem Aufwände aller 
Kräfte dem Meere entgegennidert, 
sofort wieder zurückgeworfen wird 
(retro refertur), sobald seine An- 
strengung nac&lfisst* 

IV. fiintheilung der Arbeit nach 
bestimmten Zeiten, v. 204 — 310.: 

1) Zeiten für die Saat, v. 200—230.; 

2) Bestimmung der Geschäfte des 
I«andmanns nach dem jährlichen Son- 
nenlaof , v. 231—266. i d) Yerrichtan- 



gen, wenn es regnet, v. 257— 367.{ 
4) Geschäfte an Festtagen, ¥.268^ 
275. ; 5) an den einseinen Tagen 4m 

Monatfi, V. 276 -286.; 6) zur Nacht- 
zeit, V. 287— 296o 7) Geschäfte bei 
Tage, theiU in den Sommer-, theils in 
den Winlertagen, v. 297^310. 

204—207. Den AvU und Unteifiag 
der Gestirne muss der Landmann 
ebenso .nehr beobachten als der 
Schiffer. [| 206. vectiSf während sie 
fahren, auf der Fahrt, wietvfis«es=: 
quae tunduntnr, A. T, 48!., commiuM 
ludosj d. i. die beginnenden Spiele, 
den Anfang der Spiele, A. V, llo. So 
wird der Ausfall des Partie. Präs. im 
Passiv zuweilen durch den Gebraudi 
des Partie. Perfec. , mit der Bedeu- 
tung des Präsens, ersetzt. H ^7. qui- 
htts t€mpiantur, a. i. die bei der Rück- 
kehr aus Asien in ihr Vaterland Italien 
das schwarze Meer (Pontus) und die 
Meerenge von Abydos (den Helles- 
pont) mit Gefahr durchschiffen, zu 
durchschiffen wagen. [| 208<— 214. 
Gerste, Lein und Mohn nniss voi> der 
Herb.stnachtgleiche an (24. Sept.), 
wenn die Sonne in das Zeichen der 
Wage getreten ist, bis gegen dieV^- 
tersonnenwende oder den kürzesten 
Tag(25.Dec.) gesäet werden. \l 208. 
Bei den Römern waren Tag und 
Nacht in swSlf unter sich «eiche 
Theile oder Stunden abgetheilt, di^ 
jedoch nur zur Zeit des Aequinoctium 
gleiche Dauer hatten (pares ~ aequa- 
ws), übrigens aber je nach der ver- 
schiedenen Länge der Tage oder 
Nachte im Jahre unter sich Tersdiie- 
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Et medium Iiici atque umbris lani dividit orbeoiy 
210 Exercete, viri, tauros, serite hordea campis, 

Usque sub extremum brurnae intractabilis imbrem; 

Nec non et lini segetem.et Cereale papaver 

Tempus humo legere, et iamdudura iucumbere arakris, • 

Dum sicca tellure licet, dum nubila pendent. 
215 Vere fabit. salio; tum te qyoque, Medica, putres 

Aceipimit iiü^i, el milio Tenit annva cura: 

Candidus auratia aperit cuai eornibua aamua 

Taurvs, el «iverso cedena Caais ocddil aatro. 

At si triticeam in moaaen robugtaque fim 
220 Exercebis humum solisque instabis aristfa« 

Alte tibi Eoae Atlantides abscondaatar 

Gnosiaque ardentis decedat Stella Coronae, 

Debita quam suicis committas gemina, quamque 

Invitae properes anni spem credero terrae. 
225 Multi ante occasum Maine coe|)ere; sed ilios 

Exspectata seges vanis elusit aristis, 

Si vero viciamque seres vilemque phaselum 

Nec Pelusiacae curam aspern abere leutis, 



den lem moftten. — die ist alte Form 

fnrrfjci*. I' 209. orftem, das Himmels- 
gewölbe, den Himmel, wenn die Sonne 
in der Wage , gleich weit von beiden 
PoImi eimnit, Tag und Nacht in 
zwölf gleich lange Stunden theilt. || 
211. extremum, weil das Wintersol- 
aUtiom selbst (bruma) in den Decem- 
hwy abo In die letste Zeit des Jahres 
fallt. Ueber die Beziehung des Ad- 
jcrtivs s. E. IX, 46. H 212. Cereale 
pap.f weil die Ceres häufig mit Mohn 
in der Hand y als dem Sinubilde der 
Pmchtbarkeit, dargestellt wurde. |t 
213. iamduduni., während dieser gan- 
zen Zeit, denn dudum drückt hier 
die Dauer in der Zeit aus. |i 214. sicca 
ttlL^ bei troekeneni Bönen, wenn 
dar Boden teocken ist, Ablat. absei., 
avxP'fJ(fOV ovtog rov dygov , wie 
eaeio Serena y.260.} magno murmure 
vitorum A. V, S69. Znmpt $, 645. [( 
jU6k. fnctre«, s. II, 204. [f 216. annua 
enra, die (jährlich wiederkehrende) 
Bestellung, Saat, jj 217 flg. wenn der 
Frühling beginnt , nachdem die Sonne 
in das Zeichen des Stieres g[etreten 
ist. Dichterisch steht aperit annunij 
da in dieser Jahreszeit, im Frühling, 
die Erde ffleichsam aufgeschlossen 
wild, un BUwen nnd PiSansAn sn 



spenden. [) 218. wenn der Hnnd-dem 

zugewandten , f^leichsam mit Stirn 
und Hörnern drohenden Stiere weicht 
und untergeht, dem' Auge entschwin- 
det. II 319. fril. in m., tun Weisen m 
säen und zu ernten. — robiista farra^ 
und für kräftigen Dinkel, d. i. der 
mehr als andere Getreidearten jede 
Witterung aushält. |[ SSO. solis tnst. 
ortft«t,wenn Du blos solche Getreide- 
arten erbauen willst, welche Aehrcn 
tragen (im Gegensatze der Hülsen- 
früchte). [{ 221. Mit dem Untergange 
der Plejaden od. Vergiliae, die nach 
der Mythe sieben Töchter des Atlas 
waren (daher Atlantides), wird die 
Zeit vom Ausgang des October bis 
snm Anfang des NoTember beseidi- 
net. ' 222. Die Krone der Ariadne, 
einer Tochter des Konig Minos , der 
in der Stadt Gnosos auf Kreta seinen 
Site iiatte, wurde yon Bacchus unter 
die Sterne versetzt (Gnoaia Stella 
Coronae). \\ 224. anni spem, den jähr« 
liehen Ertrag, w ie wir ähnlich in con> 
cretem Sinne die „Hoffnung des Jah- 
res'* Yon der erwarteten Ernte selbst 
gebrauchen. [| 225. Maine, d. i. der 
Plejaden, zu denen Maia gehörte. j| 
228. In Aegypten wurden die besten 
Unsen erbaut, wo die Btadt PelnsuM 
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Hand obsciira cadens mlltel tibi sig^n?* Bootes; 

230 incipe, et :h1 medias sementem cxtenrie pruinas. 
Idcirco cerlis dirnensum partibiis nrbem 
Per diiodenn rej^it mundl Sol aureus astra. 
Quinque lenenl caelum zonae; quarum una corusco 
Semper sole riibens ei lorrida srniper ab i^fni: 

235 Quam circum exlremae dexlra laevjHjue trahuutur, 
Caerulea glacie conorelae atque iinbribus atris; 
Hai inter meAamqve duae moftalibiis aegrl« 
Hooere eon^Miae dlfom; et Tia aeeta per tmHaa, 
Obliquus qoa «e algnonmi verMrat drdo. 

240 Mondna, nl ad Soytblaai Rliipaeaiqii« ardnos areea 
Consoryit, premitur Lfbfae devexas in auiim. 
Hic Vertex nobis semper sublimis: at Hlttm 
Sab pedibtts Styx atra tidet Nunesque profvndi. 
Maxaaius bic flexu sinaoso elabiMir Angute 



an dar ostUchen Niloifiiidiini: lag. 
Ueber die Bedeatung solcher Adject., 
wie Peluaiacugy 8. E. I, 55. ' 229. Der 
Bootes od. Arktophvlax ging zu Ende 
detfOtetobermiter. f| flf; MeireOj 
datnit die GenchSrte des Feldbanea 
durch den Sonnenlauf bestimmt wer- 
den können. Durch den fferegelten 
EintriU in die zwölf Zeichen des 
Thierkreises lenkt nämlich die SiMinc 
mitteLst dieser zwölf Sternbilder den 
KreiislKuf des Jahres , d. i. sie bewirkt 
dadurch die Eintheilung des Jahres 
nach cewiM^n Zeiten nnd Abschirit- 
ten (Monaten , Tagen u. «. w.). — 
«ftra mundi, d. i. des Himmels. \\ 
^33. Unter zonae verstehe man hier 

fiewlMcr€}31tel «der Abtbellmig«n der 
ßmmelsiphäre , denen die darunter 
Hegenden fiinf F'rflpiirtel oder Erd- 
striche (zwei kalte, zwei gemäsaigte 
und eine h^iaeZdne) enttpreeben. || 
9U. ruften«, d. i. beiss, brennend, wie 
rubere auch vom glühenden Eisen nnd 
ruhesrere bei Ovid (Fast. VI, 727.) 
vom Zeichen des Krebses gebraucht 
«drd. II SSft. trahunturj aldk liin- 
ziehen, erstrecken, jj 236. mrrretnr, 
starrend, erstarrt von Bis, ^^ om^t sich 
nur durch ein Zeogma imbribus atria 
▼etbinden liaat, d. i R«g«tt, d«r aae 
schwarsem, dicht umwdiktem HiMlnel 
herabstromt. |' 237. mörial. ae^s, 
Btdolo^ßifOtoiöw Horn. Od. XI, 19. |1 
M fi|p. DNMrTbieibreia beistt acbrSg 



(Miquus) , weil die Stembilder des- 
selben auf der schrägen Sonnenbahn 
oder P^kliptik stehen; s. II, 277. — 
perambaa, durch beide, d.i. zwischen 
dorch, swisehen h«iden . ditam per 
siebt sich häufig auf das, was zwi- 
schen 7wei andern Gegenstanden hin- 
läuft und so die Mitte büdet. || 240 flc. 
I>er Dfehter beceichnet deh NervU 
und Sih1j)oI und verstellt unter mun- 
dus den Himmel, wie v. 332. Die Rhi - 
paischen Gebirpe (ühipaertc arces) 
setzte man an die äusscrste Grenze 
▼en Scytbien jenseits des Tafiais; s. 
G. IV, 461. I] 242 flg. Der Nordpol 
{hic vertey) ist über den Horizont er- 
haben und für uns daher stets sicht- 
bar, der SÜdpel dagegen bMM «bne- 
rem Au^e verborgen und kann ntir 
von unseren Gegen ffisslern (fiuh pe- 
dibus, ol cmtMovte oder uvtiKO^Bg) 
gesehen werden. RlerbM gehört dM 
Bemerkung von Servitis ttt A. Yt^ 
532.: ,,4nt{podes, qnantuth ad nbh 
spectat, inferi sunt, sicut nos illis," 
und das, was Virgil selbst von den 
gifickiichen Bewehnerh des ItlysiM« 
A. VI, 641. sagt : ,.RolemqiiP stitim, Süa 
sidera norunt.'* Vgl. noch unten v. 
249 flg. il 344 flg. Hier (Ate), aiii 
Nerdpole, streckt sieb distfleriibild 
des Drachen oder der Schlang« gleich 
einem sich krummenden Ströme zwi- 
schen dem grossen nnd kleinen Bir 
(od. KMioe and CyiMMm) Mb IM 
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245 Gürcam perqse tos in mof^iii IdMllli» ArttM» 

Arctos Oceani metuentis aeqttOte tin^ui. 

Illic, iit perhibenl, aut intempesta silet noT, - ' ' • . 

Semper et obtenta den<;nntnr norte tenehrac; ' 

Aut redit a nobis Aurora dieinque reducit: ♦ 
250 Nosque ubi primus equis Oriens adflavit aohelis, 

Illic sera rubens accendit lumina Vesper. 

Hinc tempestates dubio praediscerc caelo 

Possumus, hinc megsisque diem tempusque serendt, 

Et quando inßdum remis inpellere marmor 
255 Conveniat, quando armatas dHucere classis, ^ 

Avt tenpeattmai «Hvis mrtere füwm* 

Nec frulra aigaontm MHm speeBkrnmr M <Mmii, 

Temporibusqne parem dfvenis qiHitIvor inrnmi. 

FrigidM »giricolttn si quando continet iniber, 
260 Malta, forenl qnae mox isa^o pro|>eninda ierend, 

Malnrare dalir: ddriMi procudit äraior 

Vomeris obtunsi dentem: oavat arbore lintrM; * 

Ant pecori sig^niim aut numeros inpressil a€4Mhrlft. 

Exacuunt alii vallos furcasque bicornis, 
265 Atque Amerina parenl lentae retinacula viU. 

Nunc facilis rubea le.vatur fiscina virga: 

Nunc torrete igni fruges^ nunc frangitc saxo. 

diese beiden hinaus. II 246. Dasa beide verseichnet ist, erfahren, ebenso 

8trM nie mtatgelien, wird dieli« dt« liegentafe und Pettiage. |[ 258. 

terisfch a wgedriw t dorch metuen- parem, das in vier gfeidie Zeiub- 

te« ttw/o". adfj. Oc, gleich als ob sie schnitte, Frühling, Sommer, Herbst 

dat SO vermeiden suchten, das zu und Winter, getheilt ist und in diesem 

tirttn sich scheaten, was von ihnen an geordneten Wechsel stets wieder« 

sich niemals geschieht. Auch ist M Sehrt, jj 259. «ontinef, zu Hause, von 

bekannt, dass die Dichter seit Homer der Feldarbeit zurückhält. " 260. pro- 

die untergehenden Gestirne, selbst ;>eror» von dem , was schletmifr, auch 

die Sonne, in die Finthen des Meeres wohf mit Uebereilung, maiurari da- 

ndnr OMtnt aldi smImi iataen. f| gegen von dem, waa «H Bedacht* 

347. litte, unter dem Sfidpole. |{ 248. samkeit und Sorgfalt betrieben wird. 

8. A. VI, 716. fl 252 Agg. Aus dieser Ueber den Abi. absei, caelo tereno s. 

Annäherung u. kntfernnng der Sonne y. 214. [| 262. h'ntres , bohle Gefasse 

im TMerkvatse Icdnnea retlieiv na« Hole, wie Tröge, Batinn ^ Mnlden 

sehen, wann der Winter, Sommer und. n. dgl. TibuIUI,6,93bjf36S.«lg^um, 

Frühling eintritt, welche Zeit für die g. HI, 158. — num. tnpr, «e, , dr i. 

8diifffahrt die geeignetste sei U.S.W.II steckt oder legt auf die abgesonder- 

0<.,dietnr Abfa)irtani<» ten Getreldehanfen des Kornbodens 



gntfiilnien, ait dem NötMgen Ver* TIMelMn, anf denen die Zahl der 

sehenen Schiffe, ij 256. temp. ev. Maasse angegeben ist. '| 264. näml. um 

pin.f das Bauholz zu rechter Zeit zu die Reben zu stützen, s. II, 359. |[ 

fallen. ]| 267 Agg. Ferner kanu der 26ö. Bei Ameria, einer Stadt in 



nni dem Anf- tnd Unter- IMilin, in deMn Nfthe die Tibna 

Sog der verschiedenen Gestirne die floss, WttOii eine besondere Art von 

as ganze Jahr hindurch eintretende Weiden in grosser Menge, jj 267. Das 

Witterung, wie sie schon im Kai ouder Getreide dörrte man, damit es aal 
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V 

Quippe eliam festis quaedain exercere diebu» 
Fas et iura sinunt: rivos deducere nulla 

270 Religio vetuit, segeti praetendere saepem, 
Insidias avihus moliri, incendere vepres, 
Balantumque gregem fluvio mersare salubri. 
Saepe oleo tMdi eosin agilttor aseUi 
Vilibiu aal oneral pomls; lapideBM|He reverteoa 

S75 Iii4»siim aal alraa masMin picia arbe reparlal. 
Ipaa dies alios alio dedil ord&ie Lom 
Felicis openun. Qaintam fuge: pallidos Orcus 
Eom6Didesque satae; lam parlu Terra nefando 
Coeamque lapetumqoe creat, saevumqoe Typboeai' 

280 Et coniuratos caelum rescindere fratres« 
Ter sunt conati inponere Pelio Ossam 
Scilicet, atque Ossas frondüsum involvere Olyjnpafli; 
Ter Pater exstructos disiecit fulmine mootiä. 
Septuma post decumam felix et ponere vitem, 

285 Et preiisos domitare boves, et licia telae 
Addere; nona fugae melior, contraria furtii». 
Multa adeo gelida melius se nocte dedere, 



der Mühle leichter zermalmt werden 
konnte ; A J, 179. fl 274. lapidem tnc, 
den geschärften Mühlstein, zum Ge- 
bram fäv die HandmoMe« || 375* 
w-bcj aus der Stadt, 8. II, 690. |) 
376. Für gewisse Geschäfte müssen 
auch besondere Tage des Mouat« ge- 
wShH weidaa, mid uberdiata ist der 
eine Tag glfioldicher als der andere. || 
277. felices op., d. i. atur Verrichtung 
der Feldarbeit. Auffallig ist der 
Wechsel des Genus in quintam (diem), 
da diet alios vorhergeht; vgl. Tibail« 
llf,6, 32. {[ 279. Am fünften Monats- 
tage (tum) wurden die Titanen Cous 
and Japetus von der Urde dem Hirn- 
mal, mA das Ungebeoer Typboevs 
dem Tartams geboren. Ueber das 
Präsens creat s. E. VlU, 46. Uebri- 

§en« ist nach einer sehr gewöhnlichen 
ynisesis Tf/fMSä feig. TyphöeH) 
dreisilbig anszusprecaen und über- 
haupt bei den Dichtern auf die bald 
drei- bald viersilbige Messung des 
Namens TyphOeuM (Tvqtnsvs) genau 
aa achten, j j 280. frMrM, die Gigan- 
tcn, die sich verschworen haften , den 
Himmel zu erstürmen (rescindere). |l 
2öi* Die Schwierigkeit des tollkühnen 

ÜMtametoips bat der Pisbler darcli 



den doppelten Hiatus , wie im vorher 
gehenden Verse durch die schwer 
schreitenden Wortfüsse, treffend aus- 
gedriiclcl and ¥eaa cUkiklieb aaehga- 
bildet: ^Ancb das Riesengeschlecbt 
der verschworenen Himmelssturmer: | 
Dreimal rang«, zum Bau auf Pelioa 
Oeaa s« walaea.^ Peiiea, Ossa oad 
Olympus Berge Thessaliens. [| 384. 
Ueber /e/ix mit Infin. s. E. V, 1- || 
385. licia telae addere , an die Enden 
der Faden vom alten Gewebe (an da& 
'Tranm) die Faden des neuen An&> 
7ugs oder Gewebes za knüpfen, also : 
ein neues Gewebe zu beginnen; 
Tibull. I, 6, 79. II 286. Der neunte 
Tag (da dar Hand sdiaa sabaiBl) ist 
günstig für die Flucht, für das Ent- 
laufen (fuß^ae)f naml. der Sclaven. jj 
287. MtUta mel, »e dedere^ d. i. .Vialea 
pflegt beiaer au gelingen, Ten SMIIaA 
zu gehen , nach dem v. 49. angedeute- 
ten Gebrauch des Pcrfect. Die Re- 
densart dat $e ali^id entspricht Un- 
serem : es bietet sich Etwas dar , tritt 
ein, ge.schleht, Gutes oder Ueble8| 
Ter. Hec. III, 3, 30. „Omnibus nobis 
ut res dant sese f ita magui atque hu- 
miles sumus," d. i. wie es sich gerade 

fiigll A.XVy W« vMwt §9 Wh** 
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Aut cum sole nord terras Inroral Botu. 
Nocte levet meKus sftipalae, nocte arida ptM' 
SSM) Tondenturmoctes lentus non deficit hnmor. 

Et quidam serös hiherni ad luminis ignis ' > 
Pervigilat, ferroque faces inspicat ocnto; ' • ' 
Interea longum cantu solata laborem 
Argulo coniunx percurril pectine telas, 
295 Aut diilcis musti Volcano decoqait hiimorem 
Et foliis undam trepidi despumat aeni. 
Al rubicunda Ceres medio succiditur aestu, 
Et medio tostas aestu terit area fruges. 
Ntdiia an, sere nudus; hiemps ignava colono. 
900 Frigorflnis parto agricoke pleranque funnktur, 
Mataaqne inler se laeti convivia cnrant; 
lüTitat genialia Iriemps corasqae resoltili ' 
Cea preasae cam lam portam tetlgere carinae, 
Poppiboa et laeti naatae inposaere coroaaa« 
Sed tarnen el ^[beniaa glandea tarn stringere ten^»iu 
Et lauri baeaa oleamqae craentaque aiyna; 
Tum gruibus pedicas et relia ponere cervis, 
Auritosque sequi lepores; tum Hgere danimns. 
Stoppea torquentem Baleari« verbera fundae» i 



i. -werden vorhanden sein. 
Eouty derMorgenstern od. Lncifer. — 
inrorat, G. III, 324 Agg. [1290. lentus, 
fiiMfeni der nächtliche Thav da« sa 
kShende Getreide oder Gratf, welches 
vofher trocken und spröde war, ge- 
schmeidig und biegsam macht. || 
291. quidam, ^ie rlg, Mancher. || 
9ia.'^.Rcl. VIII,29. [[ 29S. solata, 
wnhvcud sie durch Clesang lindert, 
erleichtert, — Solans, wie v. 339. IV, 
72. A. V, 708. [| 294. A. V U, 14. || 
195^ Bhl fibersahiiger Vers (Tersiis 
hypermetros), jedoch mit Beobach- 
tung der Elision der letzten Silbe; 
vgl. m, 242. A. V, 422. Da« Ein- 
kochen des Mostes, de^ dann „de- 
Ihrtbm" genannt wurde und längere 
Zelt aufbewahrt werden konnte , ver- 
langte ein heftiges Feuer. So steht 
r^^Biwt,' IHA. n, 311., öfter Hilf 

Feder, Mars für Krieg oder Waffen, 
Ceres für F'rfichte, Bacrhus für Wein, 
Neptunus für Wasser, Venus für 
liieb«, Minerttf fÜ^Wöllarbeit oder 
Weben ; vgl. Cic. de N. D. II, 23, 60. (f 
296. trepidi aeniy des zitternden Kes- 
sels, d. i. des in dem Kessel siedcnflen 
Mostes. II 397. Wenn das Getreide 



eine rothiiche, gelbliche Farbe be- 
kommt, soll man es abmähen. Das Ge- 
treide selbst wird unter denAebrea 
abgeschnitten (s«eet<ff(ttr), die maa 
dann in Körbe sammelte (Liv. XXIIj 
1.), so dass die hohe Stoppel ent- 
weder zum Nachmähen zurückblieb 
(vgl. V. 289,) oder angezündet wurde 
(vgl. V. 85.) j| 298. 8. V. 192. I! 299: 
A'urfuÄ, d. i. nur mit der Tnnica oder 
dem Leibrocke bekleidet, in der noch 
heissen Jahreszeit; vgl. Uesiod. Opp. 
et D. t. 391. • II flOBs flbolt. J, S, 40. (| 
304. Die von der Seereise zurückkeh- 
renden Schiffe wurden gewöhnlich 
am Ende des Steuerraders mit krau- 
sen gesehmfiekt. If 805. SSn Std iimen 
ergänze man einen Concessivsatss 
Obgleich der Winter zur ünthätig- 
keit Veranlassung &ebt, so lassen 
sfd^ doch aneh -virihrena desselben 
manche Geschäfte verrichten ; vgl. A. 
III, 541 . Ueber die Sache selbst s, E. 
X, 20. Jl 306. Mit den Beeren des 
Mvbeeil'Daums und der dunkelgrünen 
M^rte, die einen rothen Saft entbiel*' 
ten (<.]n]\or rruentamyrta). Würzten 
die Alten vorzüglich Wein und Oel. [f 
309. Die Bewohner der balearischen 
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310 Cum nix alta iacet, glaciem cum flumina trudunt. 
Quid tempestates autumni et sidera dicam, 
Atque, ubi iam breviorque dies et mollior aestas, 
Quae vifi^ilanda viris? vel cum mit imbriferum ver, 
Spicea iam campis cum messis inhorruit, et cum 

315 Pramenta in viridi sUpula UcteniU turgent? 
Saepe ego , cum flavii memrem indneeral mk 
Agricola «I ffifill im airtBg«rei liordwi catoo, 
Omnii Tentoram concnmr« proaliti vidi« 
Qnie graridam lala f^getem ab radicQ»» imia 

320 Sablimem ezpnlsam ernfrant; Üa turbina nigrp 

Farrel hiemps culii|iini4iie levem stipiilaai|iia TolantU. 
Saepe etiam inmensum caelo venH agmeQ a^vanHü« 
Et foedam glomerant tempestatem imbribus atria 
CoUectae ex allo nuiiaa; ruU arduu& aeUieri 



iMelii waren Tortreffliche Schleude- 
rer, üeber den GebrtQch solcher 
Adject., wie Baharis, s. K, I, 55. 

V. Ungewitter und Sicberlieit da- 
gegen, 3tl — 463.: Wam sie ein- 
treten, 311 — 334. ; was der Landniami 
deshalb zu beobachten habe, v. 335 — 
350. ; Anzeichen eines bevorstehenden 
Unwetters, 351 — 463. An Schlüsse 
giebt der Dichter «|iae Schilderung 
der Ungliickszeichen , namentlich der 
Sonne, durch \v<«lche die Römer iiach 
der Ermordung des Jiiiius Cäsar in 
Angst und Schrecken g^Mtat worden 
(v. 463 — 497.), und knüpft daran ein 
Qebet, dass die Gotter wenigstens 
deq Octavianus erhalten möchten 
(▼.493-514.). 

311 — 315. Ungewitter erheben sieb 
meist gegen Ausgang des Herbi>tes 
und 2u Anfaq^ des Frühliogs. — 
ai^cd avfiMimy weil man dem Auf-« 
and Untergange der Gestirne eine be- 
sondere Einwirkung auf die Ungewit- 
ter zuschrieb. |j 312. Dichterische 
Umschreibung des nahenden Herb- 
atet; mollior acst. , wenn die starke 
Sonnenhitze nachgelassen hat. [J 313. 
vigilanda, woraut'die Landleute ihre 
Aufmerksamkeit %u richten i^ab^u, 
welche Vorsieht ihnen ehllege. We- 
gen imhrifcrnm ist da.s stärkere ruit 
gutgewählty d. i. zu Kndo eilt, endi- 
gat. j] 314. Sgtknea messiSf das noch 
grOne pd^r a^^ reife Aehrenleldj 
haa lehnet l^nfig bm 



Dichtem die noch einzhemtendop 
Früchte. — Uikorrere Ton derSm^ 

besonders wenn sie bereits Halme ge- 
trieben hat; auch von dop durch 
Stürme aufgeregten M^ete, A. III, 
195. [; 316. Agg. Bisweilen ist auch 
mitten im Sommer das Wetter stür- 
misch, il 317. Wie strinffer^ häufig 
von dem „Abpflücken" der B^ipir 
fruchte und Beeren gebmnehl wird» 
so steht es hier von dem, der die 
Aeliren der Gerste mit einer Sichel 
oder Sense oben vom Haiipe n^-^" 
acbneide^^; s.v. 997. f) ^l%gnm(' 
dam, d. i. die ahrenreichn, ^obt- 
schwere. Ueberau rad. im. s. v.20. {) 
320. Die Stürme, weiche die Saat mit 
dan antera ten Wnimeln henwirMaeQ 
nnd dann mit aiah fofftüliprtafi, also: 
eruerent atque erutam ferrent« \\ 
332. agmen aquarum ^\^r Bezeich- 
nung des dichten und anhaltenden 
Platzregens. [| 323. Die vorher ver- 
einzelten Wolken ziehen sich auf 
einen Punkt zusammen und erregen 
(jtlomerant) ein furchtbare^ yngf^- 
witter. II 324. aar «An, tmßiif 
hohen unabsehbaren Meeresflachf 
sich aufthürmend,^ von welcher Ita- 
lien grosfitentheila einges<;hio4seji Uti 
denn bekapntUeh veadiahten .«nd hUf 
den sich die Wolken aus den aufiifkdt 
genden wasserigen Dünsten, beson- 
ders der Meeice, Seen und Flüsse. — 
ndt nr4»ae((,, van heftigefi lUgen- 

gaaaa«) ^a atnam Woli^f neh^^Mla 
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325 Et pluvia ingenti sata laeta boumque labores 
Diluit; inplentur fossae, et cava flumina crescunt 
Cum sonilu, fervelque fretis spiranllbus aequor. 
Ipse Pater media nimborum in nocte corusca^ 
Fulmina molitur dextra; quo maxuma motu 

330 Terra tremit; fugere ferae, et morlalia corda 
Per gentis humilis stravit pavor; ille flagranti 
Aiit Atiion, ai^t Rhodopen« au( alt« Ceramiii 1^1^ 
DeKeit; ingeminaBi aostri el denaisaimua ivib^r; 
' Noiie nempff ingenti Tcuto, nune Utora planjj^iuit, 

385 Hoe metueni) caeli meipaes et aidera aerva; 
^ 'Frigida Saturni sese qno atella rec^ptet; , 
Quos ignis cae|i Cylleniua erret in orbis* 
In priinis Tenarare deos, alqne annua magoj^^, 
Sacra refer Cereri laetis operatus in herbis, 

340 Extremae su\) casum hiemis, iam vere serenQ». , 
Tum plagues agui, et (um moUissima viaa; 



1 



ruina caell A. T, 129. vgl. G. H, 
32ä flg. und Liv. XL, 58. jj 3'i5. boum 
laboreSj d. i. die be»tejite(i Aecker, 
wie f(fya ßomp Hcsiod. Opp. et. D. v. 



Thierkreise, merke auf sie. || 
Aclite auch Hilf die Planeten. Der Sa- 
turn briii£t, besQiiderä in ItAÜ^n, im 
Steinbock Platzregen, im Scorpion 



46. [J 326. fossae , die Graben zur , Hagel , wegen seiner Entfernung von 
Ableitung de.s Wassers auf den der Sonne (daher gelida Stella). |( 

337. Passend sind hier vom Dichter 



Aeckern, die Wa8s«rrinnen.(cülliciae), 
dSeT. 114. erwShnt wwrdeja; v£l. v. 
B7S« )] 327. spirantibuSj von der brau- 
senden, schäumenden Wassf rfliith. 
wie A. X, 291. — freta ~ aquae, wie 
▼.356. fl 329. moUri, eig. «^urch an- 
<^wandte Kraft Etwas i|i BfkW^gang 
ftetzen, /u/ffiina, schwingen, schleu- 
dern, wie auch bipenncm IV, 331.; 
«Jerram, d. i. umgraben, umackern, 
4»earb«it«il f imten 494.; dann von je- 
dem Unternehmen oder Vorhaben, 
Sachen, die man in Angriff nimnit, 
iyie {^si^diaa avibus, d. i. bereiten^ 
^iai{«lieii,V. 3?]«; iBr-MiR, d. i, gründeii, 
firbi^tieq, 4*^« — V*''' motu , d. i. 
durch diese erschüttert. 330. Eine 
^J^D^rbel, 9. v. 49. jj 3^1. fyumiliß^ 
^^{l 4ie Furcht die Mffi^chen nieder- 
schlagt, entmuthi^ |} 332. Statt der 
Berge im Allgemeinen nennt derpic^r 
ter denMhos \nM9JQ.^^QJ^iei\).^ho4qpfi 
in Tbra^ipn, und CfirQ^f^ia in Kpurns ; 
.#|t. njM»€r, Vn, 77. II 334. pJ^n- 
-^Iniiif pIaqgQrem edunt, geben ein 
V^tti**" 8i<:h, brausen. I| 335. nicn- 
§f» et sid,f Hendiady«, s. v. 173«-^ 

^ icrva , bei^lia^ltr dl« <alat%ia Im 



war Bezeichnung aller Planeten Sa- 
turn und Mercur gewählt, dean der 
Mercur durchläuft unter allen Plane- 
ten die kleinste Bahn in einom Zeit- 
räume von 87 Tagen 23 % Stunden, 
während die (Jmlaufsseit de« ^limHI 
29 1^ Jahr beträgt. Mithin durchläuft 
Mercur mehrere Male seine Bahn, ehe 
Saturn die seinige nur ein Mai vollen- 
det, iiiid iq Rocksiclit hierauf wiPd 
von jenem errare in orbcs ge.sagt. 
In dem Ausdruck {frnls CtJ^cni^s he- 
%iebt sich ignis auf das glänzend- 
weisae Lfcbt des Meccnr, CjfUeniua 
auf seinen Geburtsort« den 3ere 
Cvllene in Arkadien, vgl. A. VIlL 
13Ä flg. II 331$ Agg. Von den Land- 
leu^n sin^ ^an% besonders auch di'^ 
Q$tt^, unter diesen vor al^n Cere«| 
zu verehren, damit sie ungünstige 
Witterung abhalten; Hesiod. Opp. et 
P. V. 465 flg. f[ 339 flg. bezieht «icl» 
auf das Fest der Feldweihe edej^ 
AmbaryMia, »• K. V, 67 u. 75. — o»e^ 
ratus mit Prasensbedeutung, jn^m 
Du opferst, s. v. ^93. jj 34l. Pa4r 
der Paldweihci wurde ^tw^ m 
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Tum somni duicM denmeque m montibus «nbrae. 

Cuncta tibi Cererem pubes agrestis adoret; 

Cui tu lacte favos et miti dilue Baccho; 
345 Terque novas circiirn felix eat hoslia fruges, 

Omnis quam chorus et socii comilentur ovantes, 

Et Cererem clamore voretit in tecta; neque ante 

Falcem maluris quisquam supponal aristis, 

Quam Cereri torta redimitus tempora qiiercu 
350 Det motus inconpositos et carmina dicat. ' ' 

Atqoe haec at certifl powemns dlteere si'gnu, 

Aestusque, pluviasque, et agentis frigora rentoii 

bse Pater statnil, quid menslnia Lnna moneret; 

Qoo signo caderent aastri; qafd aaepe ^ridentea' 
855 Agricolae propins atabalis armenla teuerem. 

Continuo, ventis sargeiitiboa, aut freta pont! 

Incipiunt agitata tomescere et aridus altis 

Montibus audiri fragnr, aut resonantia longa 

Litora niisceri et nemonim increbescere murmur. 
360 lam sibi tum a curvis male temperat unda carinia» 

Cum medio celercs revolant ex aequore mergi 

Clamoremque feriinl ad Hiera, ciimque marinae 

In sicco ludunt fulicae, notasque paludis 

Deserit atque altam supra volat ardea nubem. 
365 Saepe etiam Stellas, vento inpendente, videbis 

Praecipitis eaelo lab!, noctisque per umbram - 

Flammarnm longoa a tergo albescere tractua; 

Saepe levem paleam et frondea rolitare cadacas, 

Aat aumma nantis in aqaa colhidere plaaMa. 
870 At Boreae de parte truoia com AtfaniBat» et eom 

Eariqae Zephyriqoe tonat domaa: onnia plenia 

I 

Ende des April gefeiert; daher sagt der Jünglinge, die Latidjugend. j) 
Dichter, dass dann die Lämmer 349* torta quercu^ d. i. mit einem 



fett, derWoin am mildesten sei, da Kranz von Eichenlaub. '| 351. Durch 

die Zeit des Lammens meist in den haec wird auf das folgende aestus, 

November und December fiel (s. E. p/uvio«, vento» hingewiesen, j] 352, 

n, 310, der Wein ^ber, der den gan- lieber die Verlfingerung des In 

«en Winter über gelegen, seine Herbe aestusque ». K.TV^ bl. 'j 354. quid 

verloren und einen lieblichen Ge- gaepe vid.y d. i. durch welches An- 

scbmack angenommen hatte. Vel. zeichen gewarnt. Ij 356. fretOm wie 

Hesiod. Opp. et D. v. 58$. Ueber «6 837. ifSi?. ariduäfrag,, ^ küÄ- 

Zulassung des Hiatus in a^ni | et s. E. ternder schall, ein Knacken, wie Ton 

X, 13. j| 344. Den ländlichen Gott- trockenem, dfirrem Holze, wenn es 

heiten brachte man Milch , Honig und zerbroclien wird , Horn. II. XUI, 409. 

edlen Wein als IVankopfer dar. II a.441. j] 360. male, d. i. fcuiBi noch, 

' M5. Das Opferthier selbst wird, weil «nch: nicht mehr , v. 448. || 865. Be- 

es rein und den Göttern ang:pnehm zeichnnng der Sternschnuppen, A. IT, 

war, als heilbringend (felix) betrach-' 693 flg. V, 527 flg. ]| 370 flg. d. i. 

tet. II 346. cAor. et soc, , di^ Schaar wann es am ganzen Himmel; au» allen 
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Rura nätant fossis, atque otuuis navita ponto 

Humida vela ]e^it. Numquam inprudentibus imber 

Obfoit: ant illnm anrgentem valUbi» imia 
375 Aeriae fugere gniea, aul l^cula caelam 

Saspiciena patolta captavit naribos auraa,. 

Alit argttta lacus circiunvolitayit hfrondo, 

Et veterem in limo ranac cecinere qoerelaoi.. 

Saepius et tectis penetralibus extulit ova 
960 Aogustum forniica terens iter;. et bibit iogena 

Arcus; et e pasln decedens agmine magno • 

Corvorum increpuit densis exercitus alis. * 

lam variae pelagi volucres, et quae Asia circum 

iDulcibus in slagnis rimanlur prata Caystri, - - 

385 Cerlatini l;irgos liumeris iiiluiidere rorfes, 

Nunc Caput obiectiire fretis, nunc currere in undaS} 

Et studio incassum videas geslire lavandi. 

Tum cornix plena pluviani vocat inproba voce 

Et sola in aicea aetsom spatiatur arena. ' 
390 Ne noetorna qaidem carpentes penaa puellae 

Neachrere hiemein« teata cum ardente viderent 
. Scintfllan» oleivn . et putrig eoncrescere fongoa. 

Nec roiBOs ez imbri aolea et aperta Serena . 

Progpicere et certis poteris cognoaeere signia: 
395 Mam Beqee tum atellia acies obtimsa ridetnr, ' . . . 

vier Himmelsgegenden blitzt uod don- des Landes zu den Wolken liinauf. 
Mit. JJ 372.8. T*896. ]| m. legit, TibuU. I, 4, 44. O^id. Met. I, 271. || 
ri^t diaSegel ein, rollt sie zurück. 383« mcrep. alis , macht ein Geraosch, 
Nunq. impr, o5/. , die LandLeute rauscht daher mit den Fitti^en , ähn- 
überrascht nicht unversehens ein Re- lieh dem dyäilBG&ai nvsgvysaoi hei 

Senguss, d. i. ohne dass sie vorher Horn. II. II, 462. || 383. Unter quae 
la$frcgeln treffen, sich vorsehen (namL «olii«re«) sind hierSchv\äneaB 
konnten, 'j 375. aeriar, die hocliflle- verstehen, Yön welchen die Asische 
genden, T^f^tat, Hom.Il. III, 7. vgl. E. Wiese oder Aue (^&iti prata) ^ eine 
J, 59. Die Kraniche suchen, wenn ein fruchtbare Landschaft am ka^ster in 
staikef flauen droht» die bnschigeB Lydien, häufig'besacAtwarde.' Horn. 
Thaler ftllf; daher verbinde man Il.If, 46L |j 388. Die Krähe ruft durch 
valHbus tmt« als Ablat. mit fu^ere ihr rauhes Geschrei den Hegen gleich- 
und erkläre den Gebrauch des Perf. sam herbei, d. i. kündigt ihn an (plu- 
nacb 49« i| ^8. «eterem ^erel., viamfMteat), — tmprofta, die schäm-* 
ttaitsie BOOb die Verwandlung ihrer lose, wohl mit Rücksicht auf ihre Ge- 
stammeltem aus Menschen in Frö- schwätzigkeit, s. v. 1 19. j] 389. sola 
sehe bejammern. Lyciscbe Landleute secum, für sich allein, ccvtjj yict^ 
hatten namUch einst der nmherirren- lavx^v. J| 391. te«ta, die irdene 
den Latona einen Trunk Wassers Lampe. |f 393. Ans dem Regen, em 
"Versagt nnd wurden dafür in Frösche tmftrt, d. i. wann es noch regnet oder 
•verwandelt. Ovid. Met. VI, 317 — unmittelbar nach dem Regen, kann 
381. II 380 flg. Man glaubte, der Re- man den künftigen Sonnenschein vor- 
cenbogen (ar«iit) »ehe BSiuite aas aossdifln»— a|ie»tater«na,das UaT^ 
dem Meere and aiia den Gcwasseni lieltereWetlier^ denn mrta ist imba- 
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«6 P. YIMIU lAft^ms 

« 

Nec fratris radiis obnoxia sargere Loua, 
Tenuia teo Uttae per eaduai Tellera ferri; 
NoB lepidom ad Mkm pcüinas in Htore pnloM 
Dilectae Thetidi alcyoaes, nc§ ore soluCos * 

400 Inmandl meminere aaea taciare OMmiplos. 

At nebalae magia ina petont campoqm racamlittM) 
Soll's et occam aenrana de euhnine sunmo 
Nequiquam aeroa exercet noctea cantua. 
Adparet liqaido sublimis in aere Nisus, 

^405 Et pro purpureo poenas dat Scylla capillo; 

Quacumque illa levem fugiens secnt netliera penoiä^ 
Ecce inimicns, atrox, magno Stridore per auraa 
Insequitur NisuS; qua se fert Nisiis ad auras, 
Illa leveni fugiens raptim secal aetliera pennts. ' 

410 Tum liquidas corvi presso ter gulture voces 
Aut quater iiigeminant, et saepe cubilibus altig, 
Neäcio qua praeter aolitmn doicediae laeti, 
Inter ae in foliia atrqiitant; iorat imbribaa aetia 
Pregeniem parvam dolcisque re^sere nidoa: 

415 Hand equidAn eredo, quin ait divinifna illis 
Ingenium attt remm ftito pmdentia maior; 
Vernnif uh! teropestas et caeli mobilia hnmcnr 
Mutavere vias et inppiter nvidus aastria 
Densat, erant qaae rara modo, et, quae densa, ralant, 

420 Yertuntur speclea animorum, et pectora motua 



<waikC, A. I, 1^. f{ 396. Der auf- 
^ehendeMond ist nicht den rothlichen 
Strahlen des Bruders (der Sonne) 
verpflichtet, d.i. erhält, borgt nicht 
mImii T64hncK«n dchein von 4er 
Sonne, sondern geht für sich hell 
«uf. II 397. Tenuia ist dreisilbig als 
I>actylas auszusprechen, indem u in 
. den CoMonanten v fibergeht, gleieh- 
■am tenvia^ wie A. Xn,90j, Die al- 
ten Metriker rechneten diesen Fall 
mü aar Sjnizesis. — lanae velierOf 
Wdlfcehen, die vHe irroUige Flocken 
an Himmel zerstreut sind, auch hti 
uns Schäfchen'* genannt. j| 400. me- 
minere, gedenken, trachten darnach*, 
d.i. pflegen. — manipli sind Bunde 
Tonnen öder Stroh; iactare »ölutos, 
so hin- und herwerfen , dass sie si< h 
losen, was wir durch , //erzausen'' 
ausdrücken. {| 403. Umsonst {nequid- 
^uam) ctrhebt die Enle, wenn «ie an 
Untergang der Sonne Zeichen des 
«dbinen Wettert bonerkt, ihr nächt- 



liches Geschrei, gleichsam als wellte 

sie dadurch ein neues Unwetter her- 
beirufen. [[ 404. IMsus, ». E. VI, 74. |j 
413. infoliisj unter den Bäuaea. jj 
416. iiuMor, als bei Menachcn aioh fin* 
det, als die Menschen besitzen. || 
417 Agg. Bei der Veränderung der 
Witterung ändern sich auch die Eai> 
pfindungen der Vogel. J] 418» mtfln«. 
viaSf d. i. sobald die nolkeabei ver- 
ändertem Winde andere Bahnen wäh- 
len als vorher, üebrigens wird den 
Jnpiter, als BehernMwer der Lnft^ 
Alles zugeschrieben, was in der ladt 
vorgeht; daher ensrlieiiit er als Sym- 
bol der Luft selbst, wie Horat. Od. I, 
1, 25. Thcocr. I V, 23. , und sogar das 
Ungewitter wird durch ihn Ii , 419l - 
bezeichnet. j| 419. zieht die Wolken 
bald zusammen, bald zerstreut er »ie 
wieder. Die Partikel et dient hier zur 
VeriknfipAmg von Gei^teiiCk^n .nnd 
geht dather scheinbar in die Beden- 
tnng doi 4Si)|nttctiven mm ttbor$ *fl«I> 
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1 6E0RQIC0N IIB, J. «7 

. Nunc alios, a^i'os, dum rrnbila ventus ag-ebat, 
CoDcipiunt: hinc ille avium concentus in agris, . ■ 
£t laetae pecodes, et ovantes gutture corvi. 

Si vero solem ad rapidum lunasque seqoentis 

425 Ordine respiLies, numquam te craslina fallet 
■ Honi, ncque insidiis noctis capiere serenae. 
Luna, revertentis cum primum colligit ignis, 
Si nigrwn obscuro conprenderit aera cornu, ' 
Haxumus agricolis pelagoque partbiMir imber; 

430 At 8i virginevm suffoderit ore nAroreDiY * 
Venlus erit; veito geiii|>eir rd^t avrea Phoebe. 
Sin orto «[uiirto, nainqae is ^tissimtu apdpr, 
Piira neqjte obtmisiB jier oaelimi cornibus ibil, 
Totus et ille dies, «t qui nascesliur ab illo 

435 Exactum ad mensetn , pluvia ventiaqüe tmebaa!, 
Votuque servali solvent in litore naalae 
Glauco et P;inopeae et Inoo Melicertae. ' • 

Sol quoque et exoriens, et cum se condet in uadaa, 
Signa dahil: sniem certistjma sig^na .sequuntur, 

440 El quae mane leferl, et quae surgenlibus astrig. 
nie ubi nnscenlem nniculis yariaveril ortnm 
Gonditus in nubeni , inodioqiie refugeril orbe, » 
Suspecti tibi «int imbres; nanique urguet ab alto 

443. n, 351, 399. A. IH, 459. V,52. einen Meergott verwandelt (vgl. A. 

X,112. || 424.Wennl>iidteäu.s8ereGe- VI, 36.); Panopem oder Panopcy eine 

statt des aufgehenden Mondes gleich Nereide oder Meernymphe (vgl. A. V, 

in den ersten Nacht« n (]<\s Neumondes 240 ii. 825 ); Mfiiicertes war der Sohn 

beobachtest. |j 42j. ordine, in der der Jno (daher J?iou«), der Tochter des 

Reihe, nach einander, j} 4S7. Sobald ThebamachenKdnigsKadmUy welche 

die Spitzen oder Hörner dea wieder- sich vor ihrem rasenden Gemahl zu- 

hehrenden, neuen Mondes sichtbar gleich mit ihrem Sohne dtfrcft einen 

iwerden. jj 428. compr^nderit , mit Sprung iasj^leer rettete, worauf beide 

Mden u9rhent gleiobsam wnStMt, «fieegötter wiivSen , a. Ovill.;Metk IV« 

«wüpannt. |j 430. Eigentlich: weon ö2l Agg. In metrischer Hinsicirt ist 

Aer Mond die jungfräuliche Rothe so zunächst in Glauco et die Länge mit 

anagiesaty^dass sie auf dem Gesichte -dem Hiatus in der Thesis als eine 

fore) «ndietnt, d. i. wenn dertloivd oeltnereBncireinimg, idann in 'BHnö- 

sein Gesicht mit jungfräulicher Rothe fMo^ et dieiiMit Äufhdb»Dng'der EIi»Ion 

•bedeckt, umhüllt. So gehrauchen die eingetretene Verkürzung der Knd- 

Wchter bisweilen den blossen AbJat. sylbe nr bei darauf ro!gen<lem Vocal, 

von iSubstantiven , ^ie hier ore, zur ebenfalls in der Thesit, zu beachten; 

äfMeatiSduinff 'hlid V«iwrh6iienrog fsl. IV, 161. 8.111.711. A. 911. Sil. 'ij 

"eines gewählten Bildes; vgl. ITI , 439. 441. wenn die Sonne gleich beim Auf- 

A. VI, 187. Ij 431. ffcmper, wie a«/, gange fleckig, von überzogenen WoJ- 

jedttsmal. d. i. ao oft Sturm bevor- ken befleckft ist. jl 442. meä.rej. orb», 

«Idit^rStbetvkbderMoBd. {f4d7.d.i. .«der>weMi4ieSch«flie, in 4er Milte 



Itfeergottheiten. Gtaucus, ein verdsilkelt, gleichsam hohl ersdieint. 
hoötischer Fischer, stürzte sich nach üebcr die mähr disjunctive ISedea- 
Genusse eines betäubenden tang von fo«;, wie «t, a. v. 449. ^| 
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es P. VIRGILI MARONIS 

Arboribiisqiie salisque Notus pecorique sinisler. 

445 Aut ubi sub lucem densa inter nubila sese 
Diversi rumpent radii, aut ubi pallida surget 
Tithoni croceuin linquens Aurora cubile, 
Heu, male tum milis deiendet pampinus uvas: 
Tarn multa in tectis crepitang salit horrida grando. 

450 HoG eliam, emeaso etim ian deoedit Olympo, 
Profnerit memioiMe magis; aam saepe TideOMs « 
ftpsins in voltu Tarios errare colorei: 
uiendeu plmriam denunllak, igneiu Euros*; 
Sin maculae indpient ratllo inmiscerier igni, 

455 Omnia tum pariter vento Dimbisqae Tidebla 

Fervere. Non iilii qaisqulini me nocte per alliutt 
Ire, neque ab terra moneat convellere funem. 
Al si, cum referelque diem condef({ue relatum, 
Lucidus Orbis erit, frustra terrebere nimbis, 

460 Et claro silvas ceriies Aquilone moveri. 

Denique, quid vesper serus veliat, unde Serenas 
Ventus agat nubes, quid cogitet humidus Auster, 
Sol tibi Signa dabit. Solem qnis dicere falsum 
Audeat? Ille etiam caecos inslare tumullus 

465 Saepe monet, fraudemque et operta tumescere bella. 
nie. etiam exetincto miseratofl Caeaare Romam» 
CoB} Caput obgcnra nitidam fermgfne texit, 
Impiaque aet^mam timiiermit aaecola noetem. 
TeiDpore quarnquam ilio tellaa queqae et teqaera poati, 

470 Obscenaeque canee, inportunaeqoe vohicrea 

Signa dabant. Qaotiens Cyclopum efferrere in agroa 



TT, 210. A. T, 297. Andero erklären es und heiteres Wetter bringt. [| 464. 

. Ton dem hohen , unabsehbaren Meere caecos, d. i. den noch verborgenen 

(wfeT.SSMk), da§ sicli in der Feme Aafmkr. || 4$7. UeberdieDii|;racfci«- 

gegen den Horizont zu erhoben zeichen am Himmel, welche auf die 

«cheint. f[ 448. male, s. v. ä60. || Ermordung des Jul. Cäsar erfolgten, 

450. Verbinde etiam magia pro- s. auch Övid. Met. XV, 78*2 Agg. 

fuerit. |j 464. lumMMfitr, ▼•rlln- TibidL IT, ö, 21 Agg. I] 470. oAteenm 

gerte Endung des Tnfin.PaMvIiadl al- cames^ d.i. unheilToile, Unheil dro- 

tem Gebrauche st. immiseeri. Zumpt hende, wie A. III, 367. IV, 455. XII, 

$.162. Ii 4ö6. Fervere alterthüml ich e 876- ü eher die Sache «.Orid. a.a.O. 

iiiid nur den Dlditeni. angehörige 797. — tnif. «oiKeret,^lSstige, nnge- 

Form, wie A. IV, 409. 567. und so stüme Nachtvogel, Nachtöulen, deren 

stets bei Virgil; ebenso fulgere A. Geschrei am Tage von unglücklicher 

VI,827. II 467. /uncm, das Seil, mit Vorbedeutung war; s. Ovid. a. a. O. 

vrelchem das Schiff vom Hintertheile 791. || 471 flg. Nadi einer von Ser- 

aai am Ufer befestigt wurde, wie A« Tins angeführten Stelle des Litiu 

TU, 266. II 460. c/aro, d. i. der den crgoss sich vor dem Tode Cäsar's «!■ 

Himmel aufklärt, aufhellt. 'j 461. MTjrfe, so gewaltiger Feuerstrom aus dem 

aas welcher Himmelsgegend der Wind Aetna, dass nicht nur die benachbar- 

kimm f der die Welk«B ▼cnchenelit ten Städte^ sondeni f ogar daa CkMed 
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6£oaaiooN IIB. I. ^ m 

yMms ttodantem ruptig foniscibiis Aetium, 
Flammararnque globos liquefactaque volrere saxi! 

Armorum gonitum loto Germania caelo 
475 AndiiI; inaolitis tremueriuit molibas Alpes. 

Vox q«oque per lucos volgo exaudita sileatia, 

Ingens, et simulacra modis pallentia miris 

Visa sub obscurum noctis; pecudesque locutae, 

Infandum! sistunt amnes, terraeque dehiscunt, 
480 Et maestum inlacrimat teniplis ebur, aeraque sudaul. 

Proluit insano contorquens verlice Silvas 

Flaviorum rex Eridanus, catnposque per omnis 

Cam Itebulih armenta tulit. Ncc tempore eodem 

Triattbiia aot extis fibrae adparere minaces, 
485 Aal pateia maaare cnior cenavit, et altae 

Per ttoctem reaonare lupia alalantttraa urbea. 

Non aliaa ca^lo ceddeniat plora sereno 

Hgora, nec 'diri totiena araere cometae. 

Ergo inler sese paribos t^oncarrere telis 
490 Romanas acies iteram Tidere Philippi; 

Nec fuit indignum saperis, bis sangaine noatro 

Emathiam et latos Haemi pingaescere campoa. 

ScUioet et tempaa veniet, com finibua illia 



von Rhegium von der Gluth und 
Flamme erreicht wurde. ]] 472. un- 
4at9 tom wogenden, wirbehiden 
Feuer , wie ahnlich undam agere A. 
VIII, 267. — fornacibiu wahrschein- 
lich mit Rücksicht auf die Fabel, 
welche dem Vulcan and den Cyklopen 
den Aetna al« Werkstätte anweiBt, 
deren Esse der Schlund des Aetna 
bildete, fl 476. rw/^o. an mehreren 
Orten, also in vielen Hainen. J| 477. 
Die sehveckticb bleichen GeMIde dnd 
die Schatten der Unterwelt; vgl. A. I. 
363 flg. 'I 480. c6ur aeraque , die aus 
Elfenbein oder £r7. verfertigten Göt- 
terbildnisse; A. II, 173 flg. 11 ^.In 
^uoioruin lit I wie J, das Ganse also 
dreisilbig auszusprechen, s. v. 397. 
Uebrigens wird der Eridanus oder 
Padus (Po) der König def Ströme ge- 
nannt , weil er der grösste unter den 
Flüssen Italiens war und die meisten 
Nebenflüsse in »ich aufnahn»; den- 
selben Vorrang der Grösse erhält die 
Uber als regnufor mmuthm A. Vin, 
77. vy den übrigen Flüssen Mittel- 
^ iialieas. |j 486. 2a et erganse man 



non ccssaverunt. [j 489. paribus, weil~ 
Römer gegen Romer kämpften. i| 
490 Agg. Macedonlen eder naeh Am 
älteren Benennung Eraathia erhielt in 
späterer Zeit von Geschichtschrei- 
bern und Geographeni denen die Dich- 
ter folgten , eine erweiterte Grense, 
so dass man damit bisweilen Thessa- 
lien und Epirus nebst einem Theile 
von Tliracion umfasste. Da nun Phi- 
lippi und Pharsalus, obgleich ersteres 
In Thmeien, letateres In Thessalien 
lag, als Oerter eines und desselben 
Lande.s und die daselbst gelieferten 
Schiachten als in einem und demsel- 
ben Distrkte vei^^alleBe betrachtet 
werden konnten , so dnrfte Virgil hl 
lebhafter Darstelhmg wohl sagon: 
Philippi habe zum zweiten Male, zu- 
erst in der Umgegend von Pharsalus, 
wo Cäsar den Pompejns besiegte» 
daraüf auf den eigenen Feldern, wo 
Brutus und Cassius besiegt wurden, 
römische Heere gegen einander käm- 
pfen gesdien,-Bnd Bniatliia ndt den 
Gefilden des Hämus , eines Berges in 
Thraden, sei iweunei mit Römerblat 
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70 'r. YIA61U IIAR0M18 

Agricola, incurvo tcrram molitus aratfo, 
4d5 Exssa inveaiel scabra rolngiiie pila, 

Am gravibas rastris galcas pulsabit inanis, 

Grandiaque efTossis mirabitur ossa sepulchris. 

Di patrii, Indigeles, et KoBiule Vestaque niater, • • ' 

Quae Tuscum Tiberiin ei Roinana Palatia servas> 
500 Hunc salteni everso iuvenein succurrere sa«clo 
, Ne prohihelel Salis iain pridem sanguioe oo«tro 

Laomedonleae luimus periiiria Troiae; 

lam pridem nobis caeli te regia, Caesar, 

Invidet, atque horniaum qoeritar carare Iriumphoa: 
505 Quippe nbi faa veraam alque oefaa: M Mh per ilbafl^ 

Tarn iQoltae acdenina faeies; aon «Hw anilro 
"Digiioa honoa; sqaalent abdnelia arva cohmia« 

Et oarvae ligMam fdees ^eonflanlHr in ensem. 

Hille moTet Euphrates, illinc Germasia beltiaai: 
510 Viefnae roptia inter se Ie(>ibu$ urbes 

Arma feraot; aaevit tolo. Mars inpius orbe; 

Ui cum ear^eribua seae effodere qwftdrtgae, - 



Sitrinkt worden. Aehidicli Ovid« gegeben werden sollte. Bie Götter, 

et. XV, 834. [| 494. molitus y s. v. welche narh der Vorstellung des AI- 

329. !' 498. Von den Göttern der Vä- tf^rthuius die Strafe ffir da« Verbro 

ter(dü patrii, im Gegensatze derer, chen des KinzeUieu bis auf die ent- 

die man spater von Fremden annahm) feroteiten Nachkommen ausdehoea, 

wird vorzDgoweisc Vesta , \ on den bestraften daher diesen Fmrti nUki 

einheimischen vergötterten Heroen aliein an T^aomedon selbst nnd den 

(indig'ctes) der Stammvater Romulus Seinigen, sondern auch noch an den 

angerufen. || 499. Auf dem palatint- späteren Bewohnern Roms, als eiaer 

eenen Berge (Pohliani) nahü Rom»- Trojaniechea Pflaniatadt, ladeai m» 

Ibs, als er Rom gründete, und spater die Rwner immer zu neuen Terbre- 

Casar Octavianus seine Wohnung, chen, zuletzt zu den Bürgerkrie- 

' daher der Picjiter mit .AomanaPa/a- gen, antriebeu; vgl. Horn. 11. XXI, 

Um den CUmt OetaTfanva selbst und «60 Agg. [| 503^ Ubigst scboa wnneeli^ 

dessen erhabenen Sitz bezeichnet. |j ten Dich die Götter ih ikrc Vcrsanun- 

500. //«nc iur. , d. i. den jetzigen Be- Inng aufgenommen zu sehen, [j 505. 

berrscher Roms , d<ui Octavianus, der d. i. wo Recht in Unrecht, Unrecht in 

danmle ehi Jnngling von 38 Jahren Recht sich umkehrt, jj 509. Gegen 

War. — cvcr«© saeclo, dem damals die Parther, welche der Dichter hier 

zerrütteten Zustande des romischen durch den ,,Eiiphrat" bezeichnef, 

Staates; vgl. Horat. Od. 1,2, 25 Agg. i| kämpfte Antonius, gegen die Gallier 

502. Nach einer alten Volkssage ver- und Germanen Agrippa. jj 510. Sedbst 

weigerte derTrejmisciioKjii^Lao- Im Innero« Italiene wGtkoto Anfivftfl^, 

medon dem Apollo und'Neptun, die nnd Raubsucht and von Parleiwatb ' 

ihm die Mauern der Stadt Troja er- entflammt zerrissen hier die einzelnen 

baut hatten, den verheissenen Lohn, Städte die Bande der früheren mar 

nacbber aaoli dem Hercules, der seine treeht wid waffineten s^ gegen eili 

IMiter Hesione befreite, als de /mder. [[ 512. carceri6u«, aus den 

. einem von Neptun aus Rache 'gesen geöffneten Schranken der Ren|ÜMihii 

deten Seeangeheoer als Opfer preis- im Circusj von wo aas die zum Wett. 



GEORGICON IIB. II • ; 7^ 

Addunt in spatia, et frustra retiaacala tendens ; 
Ferlur equis auriga, neque audit curriig habenaA. 



GEORGICON 

LIBER SECÜNDÜS. 



Hactenus arvorom cultus et sidera caeli, 
Nunc te, Bacche, canam, nec non silvestria tecum 
Virgulta et prolem tarde crescentis olivae. 
Huc, pater o Lenaee; tuis hic omnia plena 
5 Nuneribus, tibi pampineo gravidus autumno 
Floret ager, spiimat plenis Yindemia labris; 
Huc, pater o Lenaee^ veni, nudataque musto 
Tingue novo mecum direptis crura cothurnia. 

Principio arboribus varia est natura creandis. 
10 Naraque aliae, nullis Kominura cogentibus, ipsae 



kämpfe bestimmten Rosse ihren Lanf 
begannen. |j 513. Die gewöhnliche 
Lesart der Worte Jddunt in apatia 
lasst sich nach einer bekannten Kürze 
darch „addunt spatia spatiis, in spa- 
tia" erklären: sie fügen Zwischen- 
räume auf Zwischenräume, Umläufe 
auf Umläufe und durcheilen so (mit 
sich steigernder Schnelle) die Bahn, 
beschleunigen den Lauf. |j 514. ne- 
que audit curr. hab., und der Wagen 
hört nicht auf die Zügel, d. i. die an 
den Wagen gespannten Rosse lassen 
sich nicht von den Zügeln leiten. So 
steht currusy ganz wie agfia bei 
Homer, auch A. XII, 287. 

ekeor^. II. Der Dichter kündigt 
als Inhalt dieses Gesanges die Baum- 
zucht und den Weinbau an, v. 1 — 3. 
Anrufung des Bacchus v. 4 — 8. — 
1. Tgl. 1, 1. Zu hactenus ist cecini aus 
dem folg. eanam zu ergänzen; vgl. A. 
XII, 96 flg. 'i % silv. virgulta, d.i. 
die wilden ^äume, welche mit den 
Weinstöcken gemeinschaftlich se- 
pflanKt und gepaart wurden, wie die 
Ulmen, Eschen u. a. Ij 3. Der Oel- 
baum [olivß) wird hier für den 



Fruchtbaum überhaupt genannt. || 
4. Bacchus wurde nicht blos als Spen- 
der des Weines , sondern des Obste«, 
im Allgemeinen betrachtet. Mit hic 
weiist der Dichter auf den nun folgen- 
den Gesang hin, dessen grössterTheil 
eben auf jene Gaben des Bacchus sich 
bezieht. [] 5. tibi, durch Deine Macht, 
Gunst, wie A. V, 797. — pamp. aut.^ 
d. i. von der Traubenfülle des Herb- 
stes, vondem traubenreichen Herbst^ 
In gravidus ist die letzte Silbe ve^r- 
längert, s. K. VI, 53. |J 6. labris, in 
den zur Aufnahme des Mostes be- 
stimmten Gefässen, in den Kufen. || 
8. Hindeutung auf die Sitte der Alten, 
die Trauben zuerst mit Füssen zu 
treten. Bacchus selbst erschien ge- 
wöhnlich in hohen Kothurnen. 

I. Entstehung und Bildung der 
Bäume entweder von Natur (v. 9-?^ 
21.) oder mit Hilfe der Kunst (T. 

22-34.). 

9. Der Weg der Natur bei Her 
vorbringunc der Bäume ist ein man- 
nigfacher. Ii 10. ipsae, ohne Samen, 
wie Unkundige glaubten, spontc sua, 
gleichsam durch eigene Kraft, duicli 
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Spoito sott vlBiunBt camfHnqne'-et flamina lile 
Curra tenent,*iit moUe sfler« lentaeqiie genesCte, 
Popnlofl el glauca oanentia fronte salicta ; 
Pars aaten poailo sargant de aeoiiDe, nt altae 

15 Castaneae, nemorumqiie lovi quae maxiima froadel 
Aesculus, atque habitae* Graiis oracula quercui^ 
PuUulat ab radice aliis densissinia silva, 
Ut cerasis ulniisque ; etiam Parnasia laurus 
Parva sub ingenti matris se subücit umbra. 

20 Ho8 natura nfbdos primuni dedit; his genus omne 
Silvarum fruticumque viret nemorumque sacrorum. 

Sunt alii, quos ipse via sibi repperit usus. 
Bic pUiBtas t«nero abadndeni de corpore matm 
Depofiilt flidda: hie Stirpes obmit tnro, 

25 Qoadriftdasqae sides, et acute robore Talles; 
Silvaromqae riiae pressos piepagfaiis arcw 
Exspectant et Tfva saa plantaria terra: 
Nil radicis egent aliae, sooMnaBi^ polator 
Haud dubitat terrae referens mandare cacomea. 

30 Quin et caudicibus sectis — mirabile dicta — 
Truditur e sicco radix oleagina ligno. 
Et saepe altertus ramos inpune viddmus 



eigenen Trieb. || 15. nemorum, d.i. 
anter dem LaubhoUe, unter den übri- 
gen Waldbäumen. Wie alle Arten 
von Eichen, so war auch die Speis- 
eiche (aesculus) dem Jupiter hellig. |1 
16. Namentlich die Eichen zu Dodona 
machten einen wesentlichen Bestand^ 
thei] dei dortigen Orakels aus , indeia 
man aus ihrem Rauschen den Willen 
der Gottheit verkündete; Hom. Od. 
XIV, 327 flg. Ovid. Am. III, 10, 9.: 
„quercus, oraoala wifluu*' |j 19. «e 
iiäilei*,s.B.X,74. |] 22. a/u,naiBL 
modt. — via, durch Nachdenken, 
doi'ch Kunst. — usim, ^ie durch Ver« 
sttdie gewonneoe'BrfUining. |] 23. 
DeaTon der Ware el des Bfott^rstam- 
mes abgerissenen Spross pflanzte 
man in eine kleine Grube oder einen 
Graben. [| 24 fls. Stärkere Aeste mit 
zogecpitstem oder kreuzweis (vier- 
fach) gespaltenem Ende wurden ein- 
gesenkt, so dass nur ein kleiner Theil 
aas dem Boden hervorragte. || 26 üb. 
Von dem Senker od. A'bleger. — §ä- 
vanun, der Bäume. — presiosprop, 
are., d.i. gekrümmte, niedergebogene 
ond in die £rde gedrückte Senker. j| 



27. Viva, weil sie mit dem Matte»- 
stamme noch in Verbindang stehen,' 
ungetrennt mit dieaem fbrtwachsen., 
— 8ua terra, in dem Boden , Lando 
um den Muttorstamm. '[ 29. Vom 
Schneitier, der von dem obersten 
Gipfel des Baumes einen Spross mit« 
bnngt and denaellMn fA einen andern ' 
Ort pflanzt, wird hier referre ge- 
braucht, da die mit re zusammenge- 
setzten Wörter einen Uebergang in 
einen «ndeniZoftend oder überhaupt 
eine Veränderung beielchnen. So A* 
X, 234.: ,,hanc fariem referif/' d.i. 
hat die frühere Gestalt. in diese ver- 
wandelt, und von der Ctnrilla, die 
vorher zn Pferde gesessen hatte, 
heis.^t es XI, 710. rcswtit; ähnlich 
von (i cm, was dagegen gefordert wird, 
repoaci XII, 2.; vgl. XII, 6b. |[ 30. Die 
Fortpflanzung des Oelbaama wted 
dadurch erzielt, dass man den Stamm 
zers|iaUet und die Scheite (caudices 
secti) in die Erde gräbt, [j 31. e sicco, 
wwil Wand ond Aeste laftiger , der 
Stamm dagegen trockener ist. (| 
32 Agg. Der Dichter erwähnt hier da* 
Pfropfen oogleichartiger Eeisser» so 
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OBOMIGOlf itB..U. M 

• I 

Vertere m iilerhif,''aHtilnMiM iHit« mal» 
Fem pinmi, et pnmu iapidose robefeete ceri».- 

35 Quere agite proprioe geeeratim dieeüe iMns^ 
Agricolae, finotnaque fem mollHe coAeado, 
Neu segnea iaeeant terrae. hmK Itnittra Baccho 
Conserere, atqne olea magnom vestire Taburnam* 
Tuqne ades, inceptnmqne una deciirre laborem, • 

40 0 decus, o famae merito pars maxuma nostrae^ 
Maecenas, pelagoque volans da vela patenti. 
Non ego cuncta meis amplecti versibus opto; 
Non, mihi si linguae centam sint, oraque centum, 
Ferrea vox; ades, et priitii lege litoris ora|n; . 
.45 In manibus terrae; non hic te cariniae ücto 
Atque per ambages et longa exorsa tenebo. 

Sponte aoft quae se toUant in lanyiiis on», 
lafeeanda qvidem, aed heia et fortia surgunt; 
Quippe aoVo natura svbeet. Tarnen lume quoque, si quia' 

50 Inserat, aot acrobilme neidet motatar siteotiBi 
Exiterint BÜTestren aninrnm^ cidlaque freqnenti 
In quaacbmqne vocee artia hand tarda aeqaentor. 

das« der Birnbaum Aepfel, derKornel- durchfuhren , -was seine Kräfte über- 
kirichbanm mit fiteinigen , d.i. wenig steigen würde, sondern nur an die 
Fldbeb' ^b^ideft Frfiditea (daker Hauptsachen, an das Nothwendigst» 
lüptäoMetmm) Pflanmen tragt; vgl« «ich halten. H 4&.Nahe lieganfuiadid 
V. ländlichen Fluren, die ich zum Ge- 
ll* Anbau der wildwachsenden und genstaiide meines Gedichtes gewäiilt 
dar veredelten Baame, V. S6 — 82. : habe, und ich werde Dich daher so« 
85. /o'eneratinijd.i, die Pflege der gleich in die Wirklichkeit, in die 
verschiedenen Gattungen, 37. Ts- Sache selbst einführen, ohne das» ich 
inariis, ein Gebirge in Thracien, reich Dich durch Ansschmückungen und 
an edlem Weine (Z^accAo , s. 1, 296.) ; Umschweife vom Ziele fern halte, 
Tabamas, eine Bergkatte in Canpa- wie diesa in erdiahtetan odar «3rthi* 
nien, mit trefflichen Oelpflaiisangen. |[ sehen Brzählojigail-geschieht (z. B. in 

40. Anrufung des MäcenaR, s. I, 2. || der Ilias, Odyssee, Aeneide u. a.). 

41. Die. Dichter wählten häufig der- Der Ausdruck in manibus bezeich- 
glaichan Bilder aaa der Sehimalirt, . nat, "wia das grieeh. iv aic^tf/r und 

' -wenn sie Begeisterimg odar Beistand nnaer „bei der Hand'', das, waa 
bei ihren Unternehmungen erflehten in unserer Nähe sich befindet, was 
(s»I, 40.), auch bei anderer Veran- wir gleichsam mit den Händen errei- 
laaaiiog, Wfa TilnilLI, 5,76. Zu da chen können, jl 49. Quippe solo nat, 
vefa, fahre mit TaUan8aaalD, istun«i, ttiftett, .dann Nichts Icann frohludraf 
d. i. mit mir, ans v. 39. zu wieder- wachsen und gedeihen als das, was 
holen. — patenti, auf der für die aus dem von der Natur ihm angewie- 
Schiffahrt offenen See. |J 44. Der senen Boden hervorkommt, wie die 
Dichter wUl mit Mäeanaanar am G«c Bftnna^ im Walda. {{ fiO flg. Doeb 
st adn hinstreifen {legere oram litoris), auch das , was vorher gepfrdpft wor- 
nicht aber wie die, welche nach ent- den ist, wird, wenn man es an einen 
femten Gecenden steuern , in die andern Ort {mutaU^ in einen auf- 
halle See aidi fmgen, d. i, (oime büd* gafoekertan Badon ▼aroflaiiat , iatoa 
liehen Schmuck) nicht Alles in fel*> -varwildemda Natur ablegen und sich 
wm. Gadiebta T<db(indig imd gasaa dar kwiatltahiB Baha ndlong iarte^y 
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Nec non et atMilit, qoae stirpUm» «ui ib iflii% 

Hoc faciet, vacuos si sit digesta per a^o»; 
55 Nunc altae frontes et rami matris opacant, • 

Crescentique adimunt i'etus, uruntque ferentem. 

lam, quae seniinibu:^ iactis se sustulit arbos. 

Tarda venit, seris factura nepotibiis lllnbrai^ 

Fomaque defi^enerant sucos obiita priores, 
60 Et turpis avibus praetlam lert uva racemos. 

Scilicet Omnibus est labor inpendendui», et omnet 

Cogendae in ralcum» ae multa mercede. domaadac. 

Sed tmiMis alta» mtiSm^ propagia« ?itai > 

RMpondent, atiido PuphiM de lobort iKyitn; > 
65 Plantis et dorn oerylt MMator, el ingent 

Fraxioos, Hercaleaeqee arboa aMbraae eamae, 

Chaoniiqne |Mtfia giandes ; eUani ardia . 

Naadtor, et eaaaa abies visura tnan'nos. 

Inseritur vero et ouds arbalus berrida fem, 
70 Kt steriles platani malos gessere valentia; 

Castaneae fii^iia, oraaaque ueMiiit aibe 



fügen. II ö3. iftcrili$f uänil. „arber^^ ünge, aie iqÖgeii durch N%t«ir o4af 

w2lcb«r Begriff a« doB Zofanm«»- Kanat erwaob^ta sein, nithfe abtia 

hange sich leicht hinzudenken las.st. Wiirzel.scho.s.sliage. ]| 66. Hcreul. a, 

Em sind aber hier die Schösslinge umitr.cor., d.i. die Weis«- oder SUt 

gemeint, die aus der Wurzel eines berpappel, die der Sage nach a^i 4eji| 

grösaMi«n BaoMt traiban. || 66. Pla^a« AcImmm la dar Ualerfpelt 

urtfüt /gr e w tewi, baaahMa ihm den wuchs (daher mx^gnig genannt) un4i 

Nahrnn<r!ssaft.goda«serkeine Früchte mit deren Laub sich Herkules bc- 

iragen (/erre) kann. Kiue ähnliche krün^&te, als er dra Carbew voi| 

' Kivaa a. A. VII, m Ii 59. aMt'ea, d. i. daiiber balla. Sagiaieb diaaten üim 

beraabt dar voriganaafte, denn den Zvveige zum Sdimncke der Siegel- 

Pflanzen -Vierden von den Dichtern und Helden, sowie, der Junglinge iq 

häijfig Gefühle und Eigenschaften be- den Gymnasien; s. E. VH, 61. Horat. 

iebter Wesen beigelegt; s. v. 51 u* Od. 1, 7, 23. \\ 67. Chaonim 



3601. ff -eogendae ittyS. ^ müateo beitalJapIter, weil ihm ^« Biflifg^. 

vertheilt (s. v. 54.) und in Grubaa weiht war und Chaonien . eine Land- 

eder Furchen versetzt worden. — Schaft in Epirus, die schönsten Ei- 

mitita merc.y mit Aufwand vieler cheuliaijie besass, so dass da« Ganse 

lüba. ii 6S. Der OalbaoMgadaihtaai eine dk^iMbe IlBMbffeib«K da« 

ana d^n zerschnittenen Stam- Kichbau m es enthält; s. G. 1,8. E. IX, 



nen oder den dadurch erlangten 13. [, NascUur. nämi. aus Pfropf« 

Scheiten (truncia), die mau dann ein- reisen oder fietalingen. 69. nuciß^ 

gräbt, 8. V. 30. ][ M. Ü M faiirfere, eal- d. i der Wallmaa , aeaat iuglan» ge- 

sprechen der Erwertang, vgl. I, 47« aannt. jl 70. gessere, s. 1, 49. \\ 71. Man 

Myrten erzieht man am besten aus nehmc/rj^us als Nöminat. Plur. (naeb 

ganaen Stämmen (solido de robote^ der 4. Deel in.) und verbinde und er- 

vgl. v. 24 flg.). Die Myrte war der ganze: fagus inpanuerunl ßwe 

Venus heilig, %ia in der oypnschea cas(aaeae,> <Uaa Vli^ pflegt daa 

Stadt Papho8 vorzüglich verehrt ' mehreren SnbjnrtengeaieinsaineZeit- 

wnrde (daher Paphiae myrtut). \\ wort dem luimerischen Verhältnisse 

0§* Vnter |»/aala« verstehe man Seti(' des suaäfshst 6iehei)de(i Subjecile«« 
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Flore p^ri, f/hnhmfi» naLfrfgm mi^ ihii«* 

Nec modus lOMrere «Ifse oenlos inponere sißa^^ex» 
Nam, qua se'inedio Initot.de eortice gennaa 
75 Et tenui» rumpunl lunicas, ugiulas in ipso 

Fit nudo sinus : huc aliena ex arbore germeft 

Includunt, udoque doccnt inolescere libro. 

Aut rursum enodes trunci resecantur, et alle 

Finditur in solidum cuneis via, deinde feraces 
80 Plantae iimiittuntiir : nec longum teinpus, ^t ingenft 

Exiit ad caehim ramiv; felicibus arbos, 

Miraturque novas froiides et' non sua poma. 

Praeterea genus band utiuin, nec fortibus ulmifi, 

NeQ salici lotoque, iieque Idaeis cyparissis; 
85 Ree pingues ubmi {b faciem oateimlBr olivae, 

Orchades, e( radä« et avura pauaia baea, 

Pomaque et AIcinol gflm; nee avrcalua idem 

Crnstumiifl Syriisque piris gravibnaque Yoleins« 

Non eadem aHmritoa pendel Tindemia nostrks 
90 Quam Methymnaeo carpit de palmite ieaboa; 5 

^Qt Thaaiae vitea, simt et Ibreotidea aUiae^ * 



hier ornus, anzapasAen. {J 72. ^l. s. 
ft^g, mOh^viUmt , d. \. Bioben pfropfte 
van auf Ulmen , um nänilidi e» desto 
reichlicheres Viehfuttor 7!i f»<»^^^n- 
MQ. II 73 Agg. Unterschied des Ocu- 
Bvene (▼. 74— 77.) von dem Pfropfen 
oderImpfen(v.78tlgg.). [( 75. tunicas^ 
4ie innere Rinde, der Bast. \\ 76. Mau 
effnet das Auge eines Baumes oder 
inacbt nach Abreiesun^ des Auges 
•ineaiMge HdlilHng («m«»), un-dae 
von einem andern Baume genommene 
Auge hineinzusetzen. Also ist nndus, 
hier da« Auge oder die Knospe seU>st. 
die cMcli eisem Knoten schwellena 
mwoer Rinde hervorbricht. || 77. do~ 
tent ino?. , d. i. und machen, dass das 
' Auge anwachse , bekleibe. || 78 Agg. 
Bbvi schneidet Bäume oder Aeste 
(trunei) so ab, dasaricein Knoten übrig 
bleibt, spaltet sie vorsirlitig und 
setEt dann die Pfropfreiser hinein 
(pUmtae). \\ 81. felioibws y mit trag- 
iNNren, fruchtbaren Zwtfgan. 

III. Verschiedenheit der Blume 
und Gesträuche theiis nach den Gat- 
tungen selbst , theüs nach Boden und 
hm, thefls Qacl don Weltgegendea 
(*.»— 135.). Daran knüpft der Dich- 
W^h9klUäm»iy. 1^6—176.). 



84. Lotus ist der Nauie verschie- 
dener Binme dee AMerlbnms, nntov 

denen man den <iii( h ans der Homeri- 
schen Erzählung bekannten Zizyphus 
wegen seiner; süs.sen Beeren vorzüg-r 
lioh tdi&tBte. Die Cypresse war auf 
der Inn^ Creta und besonders auf 
dem Berge Ida daselbst einheimi^f h, 
daher Idaenc cyparisti (cupressi). 
Ueber dergleichen Epitheta s. E. 1^ 
ib. II 86. Anch von «n Oliven giefci 
es mehrere Gattungen mit abweichen- 
der Gestalt, [j 87. Die grossartigen 
Obstpfianzun^en (silvae) od. Gärten 
de« Phaakenkönigs Aleinons , 'die wir 
aus der trefflichen Beschreibung dei 
Homer (Odyss. VII, 112 Agg.) ken- 
nen , wurden im Alterthume sprich- 
wortlich gebraucht und so ancn hier 
vom Dichter für „fruchttragende 
Obstbäume*' überhaupt. 88. Cru- 
stumium od. Crustumeria, eine Stadt 
iu Etrurien. jj 89. s. £. U, 70. || 

90. Meftbymna, eine Sta!^i auf Leab«i^ 
einer .Insel im igaiscbra Meere. |} 

91. Thasus od. Thasoe, eine Insel im 
fälschen Meere an der Käste von 
XBraden; MareotSa^} einr See ia 
Aegypten unwvü Alexandria's , kl 
deisen Uogebaiigea tre^her Woin 
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76 P, VlRGlIil XAR0NI8 

PhiguibiiB hte terrb habiles^ levif>rflMis iHae; 
El passo Psithit ntillor, teDoisqne Lageof, 
' Temptatora (»edea oKni Yinctaraque lingaan; 

95 Purpureae, preciaeqiie ; et qno te carmine dicam, 
Rhaetica ? nea ceUia ideo contende Falernia. 
Sunt et Aminaeae viles, firmissima vina, 
Tmolius adsurgit qnibus et rex ipse Phanaeua; 
Argitisque minor, cui non certaverit ulla 

100 Aut tantum fluere aut totidem diirare per annoi» 
Non ego te, Dis et mensis accepta secundis, 
Transierim, Rhodia, et tumidis, Biimaste, racemis. 
Sed neque., quam miiltae species, nec, nomina quae sint, 
" Est numerus; neque enim numero conprendere refert; 

105 Quem qui scire .veHt,,Llbyci velit aequoris ideai 
Diaeere qaam multae Zephyro tarbentor arenae, 
Aat, nbi aayigita Tiolentior inctdit Enros« 
Noaae, ipiot loaü veniant ad lifiora flactaa. 
' Nec vero teme.ferre omaes omnia poasiiat» 

110 Fluminiboa aalioaa crassiaque paladiboa alai 
Naacantor, aterilea aazoais auintlbaa onii; 



WB^S) von welchem wieder der 
weilte (daher Mareotide$ atbüe) 4ea 
Vorzug hatte. \\ 92. Ä«6t7es, geeignet, 
paMend. || 93 flg. Psithia und La^eos 
(näml. vitia) war der Name von zwei 
grieohwchen Weinreben. DerPsitU- 
8che Wein wurde ans getrockneten 
Trauben (tivae passae) gepresst und 
als Sect (paafiam) genossen (daher 
pa»99 iiHiior), der liagcnsdie war 
geistvoll, drang schnell durch Adern 
und Gehirn (tenuis) und lähmte zu- 
weilen (olim) Fiisse und Zunge. An- 
dere beziehen tenui« auf die kleineren 
Trauben. |[ 95. prcciae, eine Art 
Weinreben, mit dunkelnrünoni Laube, 
das nach Plinius dem des Kj>pichs 
glich. |j 96. Rhätien erstreckte sich 
swiachen dem Rhein and den nori- 
achen Alpen von Vindelicien bis znm 
diesseitigen Gallien; doch wuchs der 
edelste rhätische Wein in dein Gebiet 
▼on Verona. Daa wegen teinea Wei- 
nes von den romischen Dichtern ge- 
feierte Falernisthe Gebiet: lag ifi 
Campanien am Fusse des Massicus. i| 
97. Aminäa, eine Gegend im picen- 
tiaiachen Gebiete. || 98. Tmo/iu«, in 
Hinsicht des grammatischen Genus 
darah daa folg. rex bedingt, TfkiXtog 



olvoQy wie wir auch sagen „der Tbm- 
Ber<S d. i. der Tmoliache Wein» der 

am Gebirge Tmolus in Lydien wuchs; 
der Phanäi.sche, von Phana, einem 
Vorgebirge der Insel Chios, wegen 
aeiner Voraoglichkeit rex genam^ 
Beide Weine erheben sich gleichsaai 
aus Ehrfurcht vor dem Aminäischen, 
d. i. geben ihm den Vorrang, stehen 
ihm nach. Ueber mintrgert^ s. E. 
VI, 66. II 99. Die kleinere argitiache 
Rebe, ^r^itis, von der Stadt Argos 
im Peloponnes oder von den weissen 
(d^yog) Trauben so genannt, trug 
aehr reichlich (^«ere> nnd hiettaieh, 
was'bpi einem griechischen Weine 
seltener der Faü ist, viele Jahre 
(durare per annot). Die grössere 
argitiache Rebe wär weniger geadi» 
tet. j] 101. di* et mentU aacvnÄ^, 
weil man für die Gotter nur edleren 
Wein an festlichen Schmausen beim 
NaehÜache snm Trankopfer wählte i 
vgl. A. T, 733 flg. Ii 102,BMUtvoa 
der Insel Rhodns; liurnnfsf us ^ eine 
grosstranbige Rebenart , denn nach 
Plinius (XIV, 1 , 3.) „tument mam- 
marum modo tnmastl.** }j 103. »pecieSf 
nämlich von Weinreben. 104. es ist 
oicht nöthig) alle aafzusähleo. i| IIXK a« 
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dKOROICON LIB. n. 77 

Litora myrtetis laetissima; denique apertM 

BtceKitt amat eolUfl, aqoilonem et frigora taxi. 

Aspice et extremfa domitam eultoribna orbem, 
115 Eeaaqae domos Arabon pictosqae .Gelonos: 

Divisae arlK>riba8 patriae. Sola India nigraai 

Fert ebenum, aolis est tarea virga Sabaeis. 

Quid tibi odorato referan sadaiitia ligno 

Balsamaqne et bacas semper frondenti«; acanthi? 
120 Quid nemora Aethiopnm , molH caiuiiitia lana? 

Velleraque ut foliis depectant tenuia Seres? 

Aut quos Oceano propiqr gerit India iucos, 

Extremi sinus orbis, ubi aera vincere summum 

Arboris haud ullae iaclu potuere sagillae? 
125 Et gens illa quidem sumptis non tarda pharelria. 

Media fert Irislis sucos laidiimque saporem 

Felicis mali, quo non praesentius uUum, 

Pocula si quando aaevae tnfecere noTercae, 

'Wacaerontque berbaa et non innozia rerba,'*' 
130 AoxQiiim Tenit, aC'membria agit atra yenena. 

Ipaa inipena arboa faeiemqne aiiniUiina laoro; 

•Et, ai non alinm late liictaret bdorem, 

Lannia erat; fo]ia band ullla labentia yeiltis; 

B. Vn, 66. t[ 114* Aof dem giim- Blfittcmder BSiinieftbitDdb«r«itetan 

Ben Brdkreise hat j«d«« ubbA so die Seide. [| 123. «ifi««, die Krfiai- 

geine besonderen Bäume. — domare m\mg^ wo der äusserste gebogene 
nicht selten Tom Urbarmachen und Rand des Erdkreises im Osten von 
Bebauen des Bodens , vgl. A. IX, • Ocean eingeschlossen wird.^ — aSHt 
608. II 115. Die Gelouen, eine «arn»- summ, arb., die höchste Spitze, die 
tische Völkrrscliaft um (Ipii Borysthe- hjftige Hohe des Baumes, fl 125. olv- 
nes, in der heutigen Ukrane, heissen gleich das dort wohnende Volk (der 
picti , weil sie entweder ihren Körper Inder) die grosste Fertigkeit im Pfeil- 
nit Farben bemalten, wie die Bri- schiessen besitzt. |f 136. Der medi- • 
tannen (vgl. Caes. B. G. V, 14.), oder schp oder pprsischo Apfel, d. i. die 
Punkte und Zeichen in die Haut Sta- Citrone od. Pomeranze, mit saurem, 
chen and mit Farbe einrieben » sich* den Mund zusammenziehendem äaite 
tatlowirten, nvie Herodot (V^ 6.), {tritte» svoQ und Ton lang aidiaU 
von den Thraciern mahlt: ,jTo fikv teodem Nachgeschmäcke (tardus 
I«v/;)r6'at evyev^9 xfxptreri, TO d äanx- sapor). || 1^7. felicis , des mit Heil- 
xov (stvai) dysvis**'' [\ iil " Sabaeis^ kraft versehenen, gesunden Apfels. || 
s. 1,57. |j 119. aeoHtkuB einBaomin 1S8. tii^eoere, d. i. vergifteten; vgl. 
Aecypten, ▼iolleicht ^Meirhbedentend III, 283. |( 131. Ueber d en sogen an n- 
mit acacia, wird von den Neueren für ten griech. Accus. /aciem s. K. III, 
den ägyptischen Schotendorn gehaU 106. || 133. Der Indicat. (eraf) drückt 
ten. ]| 120. Umschreibung der Baum- in solchen hypothetischen Sätzen die 
-wollenstatide (cossypion od. xyloq). (1 Annahme aus , dass Btwas nnter go- 
121. Nach der Vorstellung der Alten wissen Bedingungen bestimmt ein- 
zogen oder kämmten die Serer, ein treten würde, <lin man aber selbst als 
indischer Volksstamm, das Gespinnste unmöglich anerkennt und bezeichnen 
4«8 BddoownmeSy'dcs dort oft ganze will, mid es gebort dann daslnpotfoot 
WaUangeabodockon sollte, Y<NidoB Bidiflat. der Gegse^wurt, das Fho- " 
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78 Vlll€lI1 MAftONlS 

Flog ad prima lenax; auimas et olentia Med! 
135 Ora fovenl fllo el aeniftas medioantur anheU^, 

Sed naqae Medoram, ailvae ditMma, Icrra, 

Nec pulcher Gangea aiqoe aar« tarbidas Hemfna 

Laudibas Italfae oerteo«, aoii Baatra, ntque iRdf, 

Totaque luriferis Pandiaia plnfitia arenb. 
140 Haec loca non tauri spirantes naribus ig^acm 

Invertere satia inaMiiiia denlibas hydri, 

Nec galeis densisque .virum segen horruit hastis; 

Sed gravidae fniges et t lii Massicus hamor 

Inplevere; tenenl oleae armentaque laeta. « 
145 Hinc bellator eqniis canipo sese arduus infert; 
. Hinc albf, Clilunine, j^reges et niaxuma taurua 

Victinia , snepe liio periusi fluniine sacro, 

Romanos ad tenipla deum dnxcre triumphos. 

Hie ver adsiduuni atqne alienis mensibus aestas; 
150 Bis gravidae pecudes, I)i8 paaii« utllis arfoos. 

At rabidae tigreg absaat et aaeva leotooM 

Semina, neo mlaetos üiIlaBt aeonita le^enüs» ' 

Nec rapit inmenaoa oibia per iinmam, ne^e 4aato- 

Squameas in apiram tradn se celligit angvli. 
155 .Adde tot egregiaa jirbea openunqae labqrem. 

Tot Gongesta manu praerupiis oppida aaxis,* 

Fluminaque antiquos subterlabentia muros. 

An mare, quod supra, memorem, qaodque adluU iafira? 

quamperfect der Vergangenheit an. s. K. X, 13. jj 146. Weisse Rinder 

Veber den Gebravch «es Pitrtie. im- (albi grtgtti) werden* den CMtttm 

bentia statt des Verb, finit. s. A. VII, der Oberwelt geopfert. CIituninu% 

^87. [[ 134. od prima, dichtprisch jjt. ein FUiss in Umbrien. j 148. V or 

inprimis , vorzüglich, besonderi« lang dem mitRossen bespannten Triumph» 

aMMdaaemd. ||'136. /ooenf, d.{. hei- wagen inriirde« welm jMiere mit 

lea den ilbetrlcrhenden Athem, -dan Opferbindeiit KraiMMa-aiid i^ergolde» 

Geruch des Mundes. ]| 137. Hermiis, ten Hörnern gefiihrt (eft/rere trium- 

eiu-Fluss in Lydien, in welchen der phüs) zum Tempel des Jupiter auf 
|«ldf&lirendeP«etola8>troiiit. |] 188- /dem Capitol (od tetnpla demrn). \\ 

Bactra, die Hauptstadt des bactriftn!» ' 149. alietiis, d. i. in den WwUmBoaa- 

schen Reichs, war damals den Par- ten. |j 152. Semina j Rassen, Ge- 

thern dienstbar. |j 139. Pancbaia, schlechter. Im Fulg. ist der Gedanke: 

eine Gegend in Arabien. |j 140. Der Diejenigen, welche Küchenkrauter 

IKchter deutet hier auf dae Abentenelr eammeln, pflücken nichtaas yemeiiea 

hin, (las Jason in Colchis zu be.stehen Giftkräuter, die in arideren Ländern 

hatte; vf^l. Ovid. Heroid. Ep. VI, so häufig wachsen. >' 155. op. lab^ 

dl — d6 u. Metam. VII, 104—142. jj d.i. und die Pracht, den Glanz der- 

Ifl. Mrfl» MÜS«« iat DaÜT, dem eeibeii, beeondert die Battwefice. \\ 

^ur die Saat der Schlangenzahne'' 167 Agg. Eine höchst anepretAtaide 

ward die Erde gepflügt, gleichsam: Beschreibung der Flüsse, Meere, 

äentibus hydri (serendis) , qua- Landseen , Haf^n aad Gebirg«, wobei 

!«• Ith JuB^nv »ntoB äteejfi^ daa Angenebiaec^eaMii^edaeNilta«>' 

«KU«^ II 143. ]VIassu u8, ein Berg in Kdi«benidDddi<%iieL || 158. truetf 

Oad^iMen. )| 144. Uebe^ den Hiataa daa ebei« «te< - - - - 



GEORGICON LIB. IL •. -Tf 

Anne lacus tantOB? te, Lari maxume, teque, 
160 Fluctibuä et fremitu adsurgeos Benace marino? 

Am nenorem portal LneräiNiiie «ddfta diragtni 

AKpie indignatam magiriB «Irktoribus aequor, 

lalia qaa poalo loage aonat uada refaso 

TynietaMiae tnU^ iiunfttttar aestas Aterais? 
105 Haec eadem iii^Btl rhroa aerisque metalla 

OsteniÜI venis, atque auro phfHma flakit. 

Haec genof acre virum, Marsos, pubemqae Sabellam, 

Adsuetumque ma'Io Ligurem, Volscosque rerutos 

Exlulit, haec Decios, Marios, manrnosqne CanniUos^ ' * 
170 Scipiadas duros hello, et te, maxume Caesar, 

Qui niiac ejitremis Asiae iam Victor in oria 

Meer, quod infra, das untere oder a er8chioss«Mi \varon, denn in F'olge 
tyrrhenische Meer. {| \q9. LaricuSj eines alten iSenatsb eschiusses vrai das 
in CM»i«to rwn MaiiaiHl , der CoOMf- . BetrbeltMi der Besyvfwlw Inftatteii 
9ee j Logo di Como \\ 160. Benacus, untersagt. Uebrigens wirdy?uere von 
im Gebiete von Verona, der Garda- den Metallen seihst gesagt, wie ven«« 
see, Logo di Oardo. |] 161 — 164. Be- und rivi von den unterirdiTchen Stri- 
Schreibung des berfihmtefi Hafimf che* o4«rA'd«rti demselben. [| 168. INe 
(wischen Bajä und Puteoii inCanpm» Ligurer nothlgte ihr gebirgiges und 
nien, den C. Julius Cäsar Octavlaniis, steiniges Land zu harten Arbeiten 
von welchem er den Namen „portus (adsuetinn malo Lig.)^ daher sie auch 
JttUnjB" erhielt^ lar Aufnahitte der in Kriegsätrapazen ausdauerten (s. 
Kriegsflotte erbauen Iii s-, indem der Liv. XX\ II, 48.). \\ 169. Deeio», denn 
schmale T>andstrich oder Damm, der drei Decier, Vater. Scthn und Enkel, 
den Lucriiiersee vom tyrrhenischen weihten sich dem Tode für das Vater- 
Meere trennte, durchstochen und die- l&nd ; Cic. Tuscul. 1, 37. Liv. VIII, 9. 
«eir See mittelst eines Grabens mit X,38.; v^l. A. VI, 825. — Aforjot, 
dem Avernersee in Verbindung ge Camilfos, Männer, wie C. Marius und 
setzt wurde. Eben diesen auf Befehl M. Furius (.'amillus waren. !! 170. Un- 
des Octavifuius ^egen den Andrang ter den iScipioneu (Scipiadae) waren 
der MeeresUntb befesttg;t»n Dam« der filtere und jüngere, P. CoineBtti 
nennt der Dichter claüatra and stellt Scipio Africautts, der B' .sic^^er der 
das Meei^selhst gleich.sam als erzürnt Karthager in Spanien und Afrika, und 
(^indignatum) dar über diese Aus- P. Com. Scipio Aeiailianus Afticaniui, 
Schliessung und Zuruckdr5ngun<> ; vgl. derZerstorerKarthagoy die gefeiert- 
er. 69. j} ife. 'ong-e refusOj \>elc[ies steu Helden, duri hello (DatiT det 
von seinem gewohnlichen Laufe ab in Zwecks), abgehärtet für den Krieg, 
den Lucrinersee einströmt und so die streitbar, jj 171 flg. Der Diciiter wählt 
Bucht und den Hafen bildet. Aehulich den für Octavianus so gläuxendeo 
A. Vl| 703. vaUk red« c«a, d. i. «n Zeitpunkt, als dieser nach Broheraiiff 
Thal mit eirler Krümmung, das .sich Aegyptens im J. 30 v. CIuf. fie|||lridi 
tiejf in die Gebirge hineinzieht, bei durch «Syrien und Kleinasien surück- 
Silius Ital.XVII,^. tH>/ii< rc/ttsa. (j kehrte. Unter verstehe mau 
|64h Tyrrk9Mi9 «estiit, das sehiii- ^e Yolto des Morgenlandies fiber- 
JHende, wogende tyrrhenische Meer. II haupt, die der Kleopatra und 'ddln 
166. cwro plur. ßuxit , ist reich an ' Antonius in den Krieg gefolgt waren 
G<^d; der Dichter sagt aber mit hi- uud.jetzt den Octavianus um Gnade 
storischer Genauigkeit ^uxit (nicht und fVeandschaft anflehten ; vgl. A. 
ßui(), d. i. floss von Gold,- so lange die ViH^dSSflgg. — Rom. ardbtUy d. u 
•lAlHSaiiscIieA edlen AMaUe «ichi T^Ron, aritiiäehiicht muf die hlKw 
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lobellem arertis Romaait arcilHis Indinn. 

'Salve, msgoA parena frogon, Saturnia tellas. 

Magna Timm; tibi res, aoti^ae landia et artiai 
175 Ingredior, saaotoa auans reelidere fontii, 

Aacraeumque caBO Rofliana per oppida earneo» 

Nanc locas anromm ingeniis; qaae rohora eol^» 

Quis colnr, et qtiae sil rebus naluri] fereodia. 

Difliciles priminn terrae collesque inaligni, 
180 Tenuis ubi argilla et dumosis caiculus anria, 

Palladia gaudent silva vivacis olivae. 

Indiciü est tractu surgens oleaster eudem 

Plurimus et strati bacis silvestribus agri. 

At quae pinguis humus dulcique iiligine laela, 
185 Quique frequens herbis et fertiKs ubere campus — • 

QaaieiH aaqie cava moatia convaUe aolemaa 

Deapieere; liac gnnmia liqvnntor rapibaa amnea, 

FeUeemqae trahont limirai quique editaa aoatrö» 

Et felicem eanrta inyisam pascit aratria: 
IMJIictlibi praevalidas olim multoqoe fiaentia 

Sufficiet Baccho Titia, hic fertüia avae, 
. Hic laticia, qoalem pateris libamsa et avro, 



▼orrag«nd«n Kogel d«r Stadt, beson* 

ders die capitolinls<'lio Bergfeste. )| 
173. Saturn ia tcllus, <1, i. Italien, je- 
doch mit Beziebune auf die Doch vor- 
handenen Spuren des goldenen Welt- 
aHen; vgl. A. VIII, 319 Agg. || 175. 
Jvn^rcHtnr, ich beginno, liebe an zu be- 
singen. Aus (Jcr Museinjuello schöpf- 
ten die Dichter ihre Begeiäterun|^. 
Virgil y der als der erste Römer die 
Lehre vom Lanr!1)au poetisch behan- 
delte, wajrt daher die für diesen 
neuen Stoif vorher gleich.sani ver- 
sdilosaane, noeh unberührte Quelle 
tn erofTnen (»anctot äU9. recl. f ontes) 
und nach dem Vorgänge des Hosiodus 
aus Askra, einem Flecken in Böotien 
(Anh/Aeeraeum Carmen), dieseIMcbt- 
'gattung auch in Ron einzuführen. 

IV. üeber die verschiedene Be- 
schaffenheit des Bodens pder Erd- 
reiches , v. 177— 258. 

177. /octts, die (rechte) Stelle fSr 
die Behandlung einer Sache. — qunc 
roh. cuiquc^ welche Kraft, Eigen- 
schaft jeder Hoden habe. II il6.qu,ae 
t. rsfr. Hör. fer. , welche Beschaffen- 
heit des Bodena fSr die Hervor- 
briagmg der venchiedenen Ge- 



tvichse, Blume o.a. w. am geeignet- 
sten sei. !| 179. DtX/Sctle« , gleicbana 

kar«i im Spenden der Früchte, „un- 
willtähi ifz»' Fluren" nach Fom, und 
eeiU. maUo^ni , spärliche , die uns den 
Ertrag der FVachte' gleichsam nei» 
disch \orPtithalten ; s. v. 59 u. vgl. v. 
223. II 181. Z'a«adia«., weil der Oel- 
baum der Pallas od. Minerva heilig 
war, s. 1, 18 flg. — fmmohy da er nadi 
Plinius oft ein Alter von zweihundert 
Jaliron erreichen soll. — »ß-audenty 
d. i. (ioiche Fluren (terrae) lieben die 
Oelbiune , eignen sieh Ür den Anbau 
der Oelbaume. || 183. bacis. silv., 
naml. des wilden üelbaumsfo/eostcr), 
der kleinere herbere Beeren trägt. |j 
lSS./ert. «ftere, das dnrch Pmchtbar- 
keit ergiebige , segenschwangere Ge- 
filde. So Mfter A. VIJ, 262., wie 
ov&aQ dffOVffTis bei Horn. II. IX, 141. || 
186. deapieere convallc, weil con- 
wdlit nicht blos die Tiefe des Thalea, 
sondern zn^leirh nuch die Seiten od. 
^Vände der (iebirj^e begreift, durch 
weiche dasselbe gebildet wird. |j 187. 
ft^mifttiir, iUessen , strömen herab; 
vgl. A.III, 28- II lÄUeberdieVer- 
bindnng jHrteris et tmtro a. I, 173. i) 



■ 



iBflavik cm ^guis ebvr Tjrrhenus nd ms 
Laaeilias el paidis fumantia reddimu exto. 

1^ Sin armeQta mag» atudiutn vitulosque tuen*, 
Aut fetus ovium, aut urentis culta capellaa, 
Saltus et saturi petito longinqua Tarenti, 
Et qualem iafelix amisit Mantua campum, 
Pascenlem niveos herboso flumine cycnos: 

200 Nou liquidi gregibus lontes, non gramina deerunt,. 
Et, quantum longis carpent armenta diebus, 
Exigua tantum gelidus ros uocte reponet. 
< Nigra fere et presso pinguis sub vomere terra, 
Et.coi putre aolun, — r namque hoc imitamur arando 

905 OittQM fruneiitia; noa uIIq ex aei|iiore cenies 
Plara donmin tardia decedere plauslra. ivTencis, 
Aut «nde imtw ailYam devexit aralor . 
Bt nemora evertit nudtec ifMva per amiM, 
Antiquasque domos avium com stirpibut inia > < 

810 Endt; iUae altum nidia petiere relictis; 
At rudig enitnit inpulso vomere eumpua. 
Nam ieiuna quidem clivosi glarea ruris 
Vix hujnilia apibüa casiaa roremque ministrai; 



193. Beim Opferdienste nahm mfto 
theils einheimische, theils herum- 
ziehende Etruscer (Tyrrhener) als 
Pfeifer oder Fiötenbläser an. |] 194. 
ea^reddere, der bei Opferhandlnn- 
gen gewöhnliche Au-sdnirk , d. i. j,die 
edleren Kingewcide auf den Aitar 
stellen'*, d,ie hier von der natürlichen 
Wime noch dainpfeii,/iäiiaiilta, weil 
«ie eben aus dem Leibe des ge- 
schlachteten Opferthieres gerissen 
worden waren; vgl. A. XII, 214 flg. || 
IftI, Sin Mludium , näml. etf , wenn es 
Dir gefiillt, wenn Du willst. (| 196. 
uientes cap. , dip durch Benagen mit 
den Zähnen und selbst durch ihren 
scharfen Speichel den Pflanzungen 
sdiaden. |j 197^ eolairi, des überaus 
fruchtbaren, gesegneten, dennTarent 
hatte Ueberfluss an Getreide, Wein, 
Gel, Honig u. s.w.; lon^iuquOf die 
•aifmten Flnron, Triften, weil 
Tareät na der Koste von Unteritalien 
Ing. j| 198. s. die Einleit. zur 1. Ed. 1 1 
}7umine , d. i. am Mi^cio. {] 200. 
lifuidif B. U, 69« Ueber die Syni- 
sesis In dSerunt s. E. VH, 7. || 203. 
Schwarze oder dunkle Erde verdient 
in der Regel ifere) den Vorzug, wenn 
ViaeiL. 



sie nSndich zugleich fett und locker 
ist, denn an sich ist die dunkle Farbe 
kein entscheidendes Merkmal der 
Fruchtbarkeit, [j 204. namque h. im, 
ar., d. i. denn solchen lodceren , mür- 
ben Boden machen wir dnrch das 
PHügen. '\ 206. „Aus keiner Ebene 
^aequore) wirst Du zahlreichere Last- 
wagen von langsamen Stieren naeli 
Hanse fahren sehen denn decedere 
nimmt hier eine passive Bedeutung 
„fortgefahren, fortgezogen werden" 
an und wird nun nach grieehisclieni 
Sprachgebrauche mit dem Dativ (st. 
-üTto mit Genit.) construirt, also=de- 
vehi a iuvenois. |j 207. ^ut unde, oder 
von dorther, von der Flur, woher der 
Pilüger u. 8. w. , d. i. wo man wnste 
Waldungen in fruchtbare Aecker um- 
geschafFen hat. — iratus , darüber, 
dsLsa der nutzlose Wald deu tragbaren 
Boden einnimmt. |] 911. enttiitf, weil 
die frisch aufgepflügten fetten Erd- 
schollen einen gewissen Glanz geben. 
Andere erklären es von der schonen 
Besti^ung des vorher wSstenLandei, 
wie I, 153. Ueber die Verlängerung 
der letzten Silbe s. B. 1, 39. |] 213. ro- 
re». näml. f»ar»n«m, Rosmarin, eine 

a 
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Et topliiui BeMr, et «IgHi «xeM ehclyMi 
815 Creta negtnt iMm m^h« üftrpMiAM 

Dulcem fem tibont et cot-vas pradbra hitebrab. 
Quae tenaem «xhalit nebttkum tumosque Vieris, 

Et bibit humoren), et, cam voit, et se ipsa remHlli^ * 
Quaeque suo sempf^r vjrid?«^ se gramine vesllt, 

ttO Nec scabie et salsa laedit robigine ferrum: 
IHa tibi laetis intexet vitibiis ulmos, 
lila ferax oleo est, illam experiere co!endo 
El facilem pecori et patientem voineris und. 
Talem dives arat Capua et vicina Vcsevo 

225 Ora iogo et yacuis Claniiu non aequus Acerrlto. 

Nuc, quo qndmqae modd poMit edfüMMsa^^ ^küii. 
Rara 'sit an Mpfä norata •! itnn re^pifm, 
' Altera frameatls qoöBfcMi AiTet« liltehi BaeelNi, 
DeoM nagia CeiNnf, rliMiia qoaeqtte Lyaee: 

S3Q AnteMocam eajj^ea octilfa, alteqae ittbcMa 
In solido putanm demitti, oMttemqae fep<mt§ 
Rursns humam, et pedibui sammaB aMfUabfa aftnat. 
Si deerunt, rarum, pecorfqiie et vitibus nimis 
Aptius über ent; sin in sua posse negabunt 

235 Ire loca et scrobihus snperabit terra repietis, 
Spissus ager; glaebas cunctanlis crassaque terga 
Exspecta, et validis terram proscinde iuvencii». 
Salsa autem lellus et quae perhibetur amara, 
Frngibus infelix, - ea nec mansnescll arando, 

240 Nec Baccho genus, aut pornis sua noniina scrvat — 



Strauchgatiiing. [[ 214. Tuf- und 
Kreideboden gewährt den Schlangen 
▼orfo^Iich AnfenthaU nn^ Nalirung. 
Ueber den Dativ chtüfiris bei exetä 
▼gl. V. 206. [] 215. neg-anf, rühmen 
sich , dass kein Acker sonst .so &\\s»c 
Nahrung gewähre, mit poetischer Be, 
lebung des Leblosen, s. 59. |f 
219. Statt viridis e«t schreibt der 
Dichter gewählter üin'rfis sc vestit^ 
wofür Andere viridi änderten, weil 
sie den proleptisdieii Gebranch des 
' Adjectivs nicht erkannten. fJ 220. 
saha, vom Roste, der durch die Kin- 
Wirkung salziger Erdtheiie entsteht, 
nach Anderen Regelt der belsendto 
£enschaft dess elben. || 2S1.8.fi. 
11,70, Ii 222. ofco (Dat.), furErzeu 
gung des Oeles; 8all. lug. cap. 17.: 
„ager arbori iw/ecMwdu«.*' J[ J^./^tc. 
* pec.j, ^elebes reichliclies Vlfehfuttet- 
gewShrt, s. V. 179 — patient. vom., 
d. i. leicht 2u bearbeiten nnd mithin 



geeignet für den Getreidebau. |f 
225. Der Clanius, ein Flusa in Cani> 
panien, ffbersdlwemmCe hSnftg 
oenachbarten Geg;enden, besonders 
die nahe Hegende Stadt Acerra. die 
doshalb auch verla.ssen und Öde (va- 
cuae) war. |J 227. Wenn Du darnach 
forschest, ob das Brdi^eh 1»ck«dr 
oder ungewöhnlich {sMprn mnrem) 
dicht sei. Andere rega/r««. 230. iro- 
ptesoc. , d. i. dann wähle uud be- 
seichne, beatimtne. || SS9. Si 4wm^, 
naml. arenae, d. i. wenn die In die 
Grube zunirkgeworfene Erde die- , 
selbe nicht wieder bis oben anfüllt. {) 
934. j^hu vher , dann Ist dcrr Bo iqi 
fSr das Vieh und die Rebe geeiglMler, . 
fruchtbarer. — vcfrahvnl wenn sich 
aber das Erdreich sträubt u. s. w., i 
ein belebender Ausdruck (s. v. 59.), 
tvie auch'v. tuntftmics,^.]. sibe, 
die schwer zu ZPhnalinrri .<;ind. Ueher 
Urga s. i, 97. j] 240. Auf solchreai ik>- 

I 
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Tale tiabit specimen: Tu spisso viruine qualos, i'jop fSyM if.ü 
Colaque prelorum fumosi'g deripe tectis; **'f-»i<t»t« ^UtA 
Huc ager ilie malii8 diilccsque a fontihus iindae umu^ 
Ad plenum caiccntiir; aqua eiuctabitiir omnis h 

245 Scilicet, et grandes ihunt per vimina guttae; 
At sapor indiciiim faciet, manifesliis el ora 
Trislia lemplantum sensu lorquebil amaror. 
Pinguis item quae sit tellus, hoc denique pacto 
'Discimus: haud uniquam manibus iactata fatiscit, n^. 

250 Sed picis in moreni ad digitos lentescit habende. > 
Humida maiores herbas aht, ipsaque iuslo , .[ 
Laetior. Ah nimium ne sit mihi ferlilis illa, i^iriauh 
Neu se praevaiidam primis ostendat aristis! 71 
Quae gravis est, ipso lacilam se pondere prodit, ' 

255 Quaeque levis. Promptum est oculis praediscere nigram, 
Et quis cui color. At sceleratum exquirere frigus 
Difficile est: piceae tantum taxique nocentes uf ttiot 

Interdum aut hederae pandunt vestigia nigrae. l 
His animadversis, terrani multo ante memento 

behandelt, desto klebriger wird es. || 
251 Hg. ipsa, durch eigene Kraft, ohne 
gedüngt oder bewässert zu werden, 
laetior f d.i. bringt üppigeres Krnnt 
hervor, schiesst mehr in's 8trob. 
Durrh den ethischen Dativ mihi wird 
die Uesorgniss ausgedrückt, s. E. 
MII,6. "j 253. vgl. I, III. i; 254. 
tavitam, gleichsam schweigend, d.i. 
ohne andere Versuche, durch keia 
anderes Zeichen als durch sein Ge-. 
wicht. [| 256. Et quis cui color ^ und 
welche (andere) Farbe welchem (d. i. 
jedem) Lande sei, d. i. und wie die 
Farbe von jedem andern Lande heisse. • 
Ks lässt sich cui entweder in der Be- 
deutung von cuiquc fassen, die quii 
(rrr: qnis(|ne) nach Relativen biswei. 
Ien , z. U. Tacit. Annal. II, 26. u. IV, 
23., hat, oder eine bei Griechen und 



den arten die Reben aus. [[ 241 flg. 
qualos colaque, d. i. aus Weide ge- 
flochtene Seihkorbe, Seihgefässe; 
eine Art von Epexegese, wie III, 198. : 
„segetes 'altae ranipi(|ue natantes,*' 
d. I. die wogende hohe Saat; A. I, 
S58.: ,,urbenj et proniissa Lavini 
moenia," d. i. die verheissene »Stadt 
Laviniuin; vgl. auch A. II, 722. VII, 
659.804. II 242. Dergleichen Gcfässc 
für die Landwirthschaft hing man, 
um sie gegen Feuchtigkeit und Wür- 
merfrass zu schützen, über dem 
Heerde der geräumigen Küche auf. || 
243 flg. //uc. . . ealcentur^ d.i. hierein 
schütte man" das uniangliche Land 
und Wasser und stampfe es ein, und 
zwar bis zum Vtdlsein, bis an den 
äussersten Rand (ad plenum). Ein 
solches Zeitwort der Bewegung musH 
zu huc ergänzt werden, s. IV", 82. 
Ueber den Gebrauch der Präpos. «6 
in a font. s. E. I, 8. ;[ 247. tcmptan- 
\um^ d.i. derer, die es kosten. Der 
Ablat. sensu ist nicht wesentlich er- 
forderlich, aber Virgil lichtes, durch 
solche Substantive der Vorstellung 
mehr Sinnlichkeit und der Darstellung 
mehr Leben zu geben; s. 1,430. So 
manu A. III, 659. XI, 453. j 250. ha- 
bendoj dadurch dass man es in den 
Händen hält und behandelt, d. i. je 
longer man es in den Händen hält und 



Römern nicht ungewöhnliche Zusam- 
menziehung der fragenden Pronom. 
in einen Satz annehmen. — scelera- 
tum ^ schädliche, verderbliche, s. v. 
59. 257. Die Beeren des Taxus oder 
Kibenbaumes, der auch nach v. 113.. 
kalten Boden liebt, hielt man für be> 
täubend und giftig, s. Plin. Hist. Nat« 
XVI, 20. 

V. Ueber die Pflanzung und Pflege 
der Weinreben und der Bäume und 
Gesträuche überhaupt (v.,259— 419.) 

259. multo antCj näml. als man 
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S60 Exeoquere H ifBnii MrafclM» mmM&f M•ti^ 
Ante Bvpiiiatai aquOcm osteMkn* ißtu/bm^ 
Quam laelum infodias vit» genns. Oftmm pMri . 
Arva solo : id veDti caranl geliditqie ffulne 

Et labefacta movens robustus iu^era fossor. 

265 At, si qiios haud ulla vires vigilaotia fugit, 

Ante locum similem exquirunt, ubi prima paretiir 
Arboribus seges, et quo mox digesta feratur, 
Mutatam ignorent subito ne semina matreiu. 
Quin etiam caeli regionem in cortice signant, 

270 Ut, quo quaeque luodo steterit, qua parte caiom 
AustriDOs tulerit , qua« terga i)bverterit axi, 
Reatitaant: ideo ia.teMfa eM Mwwww audlM tal^ 
CoDibiis m plaM aieliw äl poMte vümi, 
Qßum priw. 61 pingiia. affoa Metalme eaaq^, 

275 Denaa aere; m deaao nee aegator ebere Beeohea; 
Sin tomaUi addiTe aolam aellia|Be supiMMf 
Indolge ordieilMa, aee aelitia Miia ie ngeen 

«ilaett, also lange vor dem Frub- HimiMlsgegend, wiesiein derPflanz- 



den ganzen Hügel, dea maji, mit Boden ver«eUt werden , so daasdie- 
W^MtSeke« bepfluiseii will, in ge- jenigen, welelie yorher gegen SSd«^ 
siBgCB Zwischenräumen Gruben zu oder Norden standen , dieselbe Stel- 
machen. Ueber das Durchkochen lung wieder erhalten. Unter terg-a ist 
oder Ausdörren des Bodens durch die die vom Süden abgeweudete Seite^ 
Sonne (easco^uere) s. I, 64 — 66. |( nnter iiawt der Nmpol m Teratdiegw 
961. Jute, d« {. lange voAWy denn Andere leawifiiaBLfWM. || 373wBer 
multo ist aus v. 259. zu wieder- Land mann erwäge zuerst, ob nach 
holen. |( 263. putri solo, Dativ oder Beschaffenheit und Lage des Gutes 
Ablativ ? — id curant, d. i. machen, der Weinberg besser auf einer Kbene 
daM der Boden, das Land nirbe . «der auf einem Hügel angelegt 
wrd; vgl. T, 48. 264. iugera be- werde. [| 274 flg. Ist das Land fett, 
zeichnet hier die Felder uder Quar- dann pflanze die Weinstocke dichter 
tiere der Weinberge, die man nach oder in dichteren Reihen ^dcnsasere). 
danMMaede»rim.jQG]ieriabtlieilte« IKeiiterisch steht «Mlan mgrm von 
Ebenso sind die im Ackerbau ÜMkhen dem, der die Aecker in fäftUMMQaar- 
Ausdrücke arva, glcbae, se^et, d. i. tiere abtheilt. Im Folg. war tu devso, 
junger An wachs, und «emtno, d. i. d. i. bei dichter Pflansung, hinrei- 
Fflinslinge, hier Ton den Wein- dieitd; d« aber die Dichtheit selbst 
Pflanzungen gebraucht. [| 266 — 269* ein Zeichen von Fruchtbarkeit ist, so 
Wer mit grösserer Sorp;fa!t und Vor- druckt diess der Dichter durch in 
sieht verfahrt, zieht die Reben in denso ubere aus, d. i. bei dichter 
einer Pflanzschnle , die mit dem Orte, Fruchtbarkeit. Denn über = ubertas, 
wohin er sie später versetzt, einen wie v. 186. Ueber «cg-ntor s. 1, 151. |j 
gleichartigen Boden hat. [J 267. t/i- 277 flg. Die Weinstöcke müssen eben- 
geatUy gehörig vertheilt, aus einander so wie die Bäume genau (in ungueia) 

Sepflanzt, vgl. v. 277. |j 26d. Damit in gleichgemessene Reihen vertheilt 

en Sprösslingei» die nene Mutter- wordaik — imdutge ardist^ , gieb 

erde nicht allzu ungleich sei. " 271. den geordneten Reihen weitere Zwi* 

Die Pflänzlinge der Bäume und Reben schenräume. Da /tmes den Rain be- 

sollen Mch derjüelben Richtung der zeichnet , der siir Abgrenzung deir 




schule gestanden , auch in den neuen 
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Arboribos podtfo Meto via Ifiiite i|imtfret. 
Ul mjpa 'hi^mM beNo cm Imga cohoile» 

980 Explfenit legio, «t eampo tlMit igneii * a|mrto, 
Direclaeqae acies, ac nie' flnotatt omni« 
Aere renidenti tellus , necdum horrida «lM6Dt 
Proelia , sed dubioi nadiis Man ami in amia: - 
Omnia sint pan'bus nameris dimensa viaram; 

285 Non animum modo iiti pascnt prospeclus inanem, 
Sed quia non aliter viris dabit omnibus aeqiias 
Terra, neque in vacuum poterunt se extendere rami. 

Forsitan et scrobibas qnae sint fastigia quaeras» ' 
Aosim vel lenui vilem cömmillere sulco. 

290 AUior ac penitiu terrae defigitur arbos, 

Aesculus in primis, quae, quantum vertice ad auras 
Aetberias, laotom iidiee in Tartara teadit. 
Ergo aon hiemM ilhtü, lon' iMna, aaftfe taliMa 
Coarellnir; buiaia mmH^ Mitoaqae napolaaf 

295 Malta viram Tolmto daraade aaeawa Tiaeü.' 
Tum fortb lata ramoa el bracchla teadeas 
Hac illuc, media ipsa fagaatam aaitiBet ambran. 
Nare tibi ad tolem TeifaBl vineta cadeaMm; 

▼ersehiedeaaiAeeker diente, sngleic^ ren; erraf dtthhu, weil es noch nn- 
aber auch als Fus« weg benutzt worde, entschieden ist, von weicher Seite 
80 ist der Sinn der Worte omnis via nnd wann drr Angriff erfolgemverde.|I 
seeto Hmitc quadrct dieser: alleRaine 284. numcris, näml. des IVlaasfles oder 
oder Wege zuviechen den einzelnen der Füsse, d. i. in gleichen Zwisohen- 
R«ih«n dw WeimMele nSmen rniter rSnnien* () 965» mmiU tchi d«r SMe 
einander passen , d. i. nach allen Sei- desspn. der an einem leeren An- 
ten hin gleicheZwischenräumc haben, blick tiich ergötzt. I' 288. d. i. von 
wie die fünffache Schicht oder Quin- welcher Tiefe die Gruben sein 
cnnx der Baume ed«r die nach Cehor- aollen. || 990. Dorch die €k»pnla (ac) 
ten und Blanip« In aufgestellte Legion, wird oft Ungleichartiges verbunden, 
Uebriffenü steht «ecf«« Wmc«, wie »la 8.1,142. — terrae ^ in die Erde, wie 
Beeta I, 2dÖ.; denn obgleich man A. XII, 130.: „Defigunt telluri 
eigentlieh nttr/«eere vkm oder Ilm»- haatas.'* [| 3^. Imires, Regenbache; ]f 
lern iagen kann, so gebrauchte man, 296. virum toeeiila, d.i. Menschen« 
da der Weg einem Schnitte ähnlich alter; vofvens^ naml. ca (saecula), in- 
ist, der die angrenzenden Gegen- dem sie diese durch Ausdauer dahin- 
Stande trennt, in freierer Weise von rollt, nmroRen Ksst, d.i. ein Men- 
dem Wege selbst seeorl, d. i. dnreh schenalter nach dem andern Uber- 
Schneiden oder Trennen (des Ackers steht, uberlebt, jj 297. ipsa, d. i. der 
oder Landes) gebildet werden. [[ 279. Stamm, denn durch das Pronom. ipse 
Verbinde Ut cum naepe^ s. A. 1, 148. wird oft ein Ganzes von einzelnen 
— Umf^a , ^adiireh , daas sie sieh ent- Thdien oder ein vorzüglicherer TheH 
wickelt oder entfaltet, nach einer ge- von den übrigen geschieden und her 
wohnlichen Prolepsis des Adjectivs, || vorgehobenj vgl. IV, 274. A. VH, 816. 
adl.JIttetuat, bewegt sich zitternd, X,226. vgl. mit G. IIJ, 387. IV, 643. 
d. L aohimmevt, bli&t von der Be- A. XII, M. ing-ettfem «m^oai, 
wagang der Waffen. ]| 983. medü» in die Aaata nad Zweige , welche >>eit- 
if, d. i. Bwaaabaa dea baidaii Hae- bin Maltaa Teibraitaai vgl. 1, 191. 



n ?. YlAGlil MAROms 

Nefe laler Titis MyliM ••»; wef li^iNt 
900 Smmiia pete, Ml iWMBt Mriage ex arb«m flMÜM: 
Tantas tnor Itm»; neu fem Me rtHiii* 
SendM; mre oIm silTestris inmtt IffUMM: 

Nam saepe incautis pastoribti«^ excidit ignis, 

Qui, furtim piogui primum siib cortice tectus, 
305 Robora conpreudit, troridesque elapsus in altai 

Ingentem caelo sonituni dedit; iode secutus \ 

Per ramos viclor perqae alla cacumina regnat, 

Et totum inrolvit flammis nemus, et ruft atrtm 

Ad caehrni picea crasaua caiigioe uubein, 
310 Praesertim si tempestas a yertiee aürift 

Incubuii, glomeralqie feuMt IttO i i Ü i nmm » - 

Hoc «bi, nim t üitpe vrioil ctitüip» fifwü 
' Potra&t atque im tiMai revirefoore imi^; « 

lofelix iBpMt kMU ol w M i e r wiaiif. 
315 Nec tibi Um prudena ^fKimftm piWMicH ti«l«r 

Tellurem Borea rigidam apiraalt Mwe. 

Rnra gela tum eiaudit btoiBpa; lec aemki» iict» 

Goncretam patitor radicem adfigere term« 

Opluma vinetis satio, cum vere rabeoti 
320 Candida venit avis longis invisa colubris, 

Prima Tel aatumni aub frigoi^, cum rapidas Sol 

11,19. f) 299. rorylum, weil die Ha- stehenden Bäume ergreift, eiacgro»«c 

selstAude theiis durch den dichten Feuersbransi erzeugt, [j 313 Agg* 

LaaVvrwba, iMla dadurch aahadat. Tritt 4Se«M Unglnek ein, dma ge> 

dass si« durch ihre zahlreichen Wur- neset weder Stamm noch Wmrsal, 

zeln der Rebe die Nahrung entzieht. II und wenn man den Stamm abschnei- 

dOO flg. Die Reiser nehme man nicht det , so treibt nicht 4er veredelte, 



wm dar iwaantaa Bpitae der Reben aoadm mar der «nuitte iviid« O^et- 

«derBimM,«r«lldieaeldbhtao saftig bann aadi fiberstandenem BrMd« 

ist, sondern von dem unteren, der neue SprossHnge. |{ 314. /n/e/ix, s. 

firde näher stefaeadea Theile oder A. VI, 230. — superol, bleibt übrig, 

maa der Mitte. Statt def ringt Aa- lebt i^Heder aaf. {( 317. Die winter- 

dere destringe. [j 302. Der Dichter liehe Witterung;, hiems (im ersten 

tadelt die Sitte, Weinstöcke mit Oel- FruMinge odorim Spätherbstc) , ver 

bäumen sn paaren, besonders wenn schliesst durch Kalte die Geülde, d. i. 

diese aof Stamme Ten wilden Oel- macht sie spröde und steif) s« dass 

bäameo gepfropft werden , da diese Nkbta wächst, vgl. ▼.3gl. 



leicht Feuer fangen. Andere o/eae. || torfo, nach Kitisenkung der Pflanz^ 

306. crte/o, himmelHn, r— ad caelura. ij iinge. jj 318. DieKälte lässt die Wur- 

309. cratMus caUgine, einen dichten sein der Setzlinge im Lande nicht 

Qiilei iwbreltend ; ae verttebemai anwaebeea, aieb nkbt ia dea laand 



auch atros ig^nes A. IV, 384. VilT, schmiegen; denn zn a<f/!g-<rrc er(. 

198. Jj 310. a vertice, von oben her, nianse, m. T, 163. ',\ ^\9.rubentt , we- 

aus der Höhe herab, v^^tv, \\' een derüiuwen uodfiiäthen von re- 

311. Wwm der Wbid deaPeoer wel- tiien mtd von anderem pvacbtvotinn 

ter tragt Cfsrns) und es wie einen Farben; vgl. IV', 306. [| 330. Der 

Knanel zagammenballt , d. i, dadurch, Storch {candida avis) vertilgt be- 

dass die k'ivmo» aAets «ün nächst- kaanUich die öcUaMen (iwün cn- 



IfoBdum iueniMl «MHfi» equis, im pi|#ktil mhIm, 

Ver adn^ lr««di «fü^rimi, ver utile filri«, 

Vere toment Uurm el gVfiitaJia seroiq^ pofmi. . 
.325 Tum pater ompipotens Teeun^U imb^Um» Atttier . 

Coniugis in gffmim la«tae tomdit» et oiffilM 

Magnus alit, magno eommiKtiin porpore, fe(ip(i/ 

Avia tum resonant avibus virg:ulla canoris, 

Et Veiierem certis repetunt aimenU diebus; 
390 Parturit alnius ager, Zephyrique tepentibus auris 

Laxant arva siuus; superat tener omnibus hi4mo#; 

Inque novos soles nuilent be germina tiito 

Credere; nec luetuit surgcnlis painpinus austro^ 

Aut actuoi eaelo magui^ uquiiouibus imbrem, * . 

335 Sed Iritdit gmm%$ q| fron4^a ezpljc^t onfinis. 

Noa aliog^priiia mmntfa orlgwe mnii 

Inluzisse dm tämfß Mwiw 

Crediderim: v«r VM evat, vK nagao^ figdlial 

Orbia, et bUmmi» pucfbank QatilMui ^ari: 
340 Cum primae l«0am peciidmi haniere, virunHive 

Terrea |mgeniOf duris caput ejOttUt arvif« 

Inmissaeque ferae ai^vw e^ sidera caelo. 

Nec res hnnc lenerae posseui perferre labocamt 

Si non tanta quies iret t'rigusque caloremqiia 

Inter, et exciperet caeli indulgentia terras. 

Quod superest, quaecumque premes virgulta per agros, 

Sparge fimo pingui, et multa menfior occule terra, 

Aut lapidem bibulum, aut squaleatis iufode cofichas, 

' . • - * 

lubrii). |j 322. Uiemcm, d.i.<lieGe- fi/x/soutlntilten sich des Wehens, d. i. 
ctirne des Thierkrelseä, in welche die webetcii nici^t, ysic A. |, 297* ffßTC» 
Smuf sw Winterweit tritt. {( 323. metu, fSrchte l>ich nicht. || 341. B$ 
Durch adeo wird die Eigenschaft des war eine uralte Meinung, dass der 
Frühlings g«-gen den Herbst hervor- Mensch aus Rrde entstanden sei. !j 
l^hobeu, v?as aack, fveiiicU iu scbnä- 313. Schwerlich hätten die zarten Ge- 
eberer WeiM, «irdi fuidem gf- »chöpfe (rc« teKcrae), 4* !• dl^ jnngf 
scbieht, ^nMb. to ys la^, wir: ««r 8aat, die zarten Gewächse diese Ar- 
Frühling „uameutlich*- ttd. .,!)csou- bcit, d. i. diese Beschwerde ertragen, 
dera'^ Uttter nevwra verstehe mau welche i^älte upd Hjt^ frfeugt. jj 
dfo kSaftlkbei Pflantnngen, unter dt^.tanfafirfetVomt'mhtingeMMMtf 
mloae dte wildwachsenden Bäume, in welchem Sicherheit gegen Fi«^ 
das wilde Gehölz. 325. s. E. VII, und Hitze herrscht. 11346. earcipere von 
60. G. 1,324. n 326. Coniufria^ der dem Eintreten eines Zustandes, der 
Erde, Terra, 'l 327. corpore^ näinl, von dem früheren ganz yerschie^^M 
(t^njuffit* {( 331. arvu ist Nuiuinat., uder ihm geradezu entgegeogafetst 
sinu« Accnsat. , Zephyri Genit.; vß!. \fii; vgl. A. III , 318. || 346- prcmeSf 
V, 317. — s^perut,s.\, 189. '\ 332« i» die Erde einsenkest, pflanzest, 
Die Kivos^eo vertraue«! sich dem ^Qfi- virgul^tUf jSetiipUnge. ji 34Ö. Auch Ma- 
Dtali^ll»! Vomea iib*! Liebt; neimt twAn apd «andige od. ^lnxvb^&nbeMbe 
if^dlfie jetzt tuent aa' das Licht tre- jiteine (lapiM btkulu»)^ die Regen- 
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88 P. YIRQILI MARONIS 

• 

•Ittter esim Mentiir a^ae, iMib^ «Mit 
850 Halitw, atqae mimos totteat mM; fMM|iie Y^rti, 

Qiii MIO soper ätqse ingeaUs |Kmdere testae - 

Urgeerent; hoa effasos muniaiett ad imbria. 

Hoc, ubi hiulca siti ßndit canis aesUfer am. 
Seminibus positis, superest diducere teriaai 
855 Saepius ad capita, et daro8 iactare bidentis, 
. .Aut presso exercere solum sub vomere, et ipaa 

Flectere luctantis inter vineta iuvencos; 

Tum levis calamos et rasae hastilia virgae 

Fraxineasque aplare sudes, fnrcasqae valentis, 
360 Viribus eniti quarum et contemnere Tentos 

Adaaesoaal, aamaMaqae sequi tibnlata per ahm». 
Ac dam prima novla adoleseü fh>ad{lHH aelas, 

Paroeadaai teneria, et, dlon se laetaa ad anraa 

Palmei agit laxia per param iamiaaaa Imbeaia, 
365 Ipaa acie nondam falcis temptaada, sed uncis 

Carpeodae manibus firoadea, interque legendae. 

Inde ubi iam yalidia amplexae stirpibus ulmos 

Exierint, tum stringe comas, tum bracchia too^; 

Ante reformidant ferrum; tum deniquc dura 
370 Exerce inperia, et ramos compesce fluentis. 

Texendae saepes etiam el pecua omne teaeadum, 

lir^scn, p;riib man mit ein. — inter... sarrito.*' [] 356. exere. solum y s. I, 

labcntur eine Tmesis, 8. E. VI, 6. || 99. |J 358 Agg. Die Reben iniissen an- 

360. animos tollcntj werden herrlich fangs eepfählt werden, bis sie die 

•ofiiprieMen, emporwachteii; •• II, Aeste der Biuai« errMdieii,att welche 

59. j| 351. Einige belasten anch oben lie sich anschmiegen and danngleich- 

die Erde mit Steinen oder grossen sam stufenweise oder in gewissen Ab- 

und schweren Scherben. Man ver- sätzen {tabulato) immer hoher uod 



binde super urguerent^ d. i. beschwe>^ hoher Stögen« Jvnge Reben stfitste 

ren, drucken von oben — afgue , d. i« man diirch zwei Rohrstengel {etdand^ 

„et gni'S geht in die Bedeutung von vgl. v. 414.) oder durch dünne abge- 

atttaber; s. I, 4L9. || 352. Diese ge- $< häite Stäbe {rascie haut» virgae). || 

wihren ftebutz gegen die gewaltigen 364. laxi» habeni% benebi sich auf 

RegengSMe, denn ad ist sov. als „ad- den schnellen Wodlf der Rebe s. A. 

Versus" und effusus hat den Neben- VIII, 708. — per purum, durch die 

begriff der Stärke und Grösse, wie reine, freie Luft, v^l. v. 287. 365. 

A. V, 693. XII, 131. il 353. Diese /p«a, uäml. aelaSf da^ erste, zarte 

schützen gegen die Hitie, deren Alter, d. i. die noch jungen Laiib- 

Gluth in den Hundstagen am heftig- sprossen. Andere beziehen ipsa auf 

sten ist. || 354. diduc. terranif die vitis, als den durch das Ganze herr> 

Erde auflockern durch Zerschlagen sehenden Begriff. !] 366. Nicht alle 

der Schollen. [| 3&5. otf capita, d. I. Lanbsprotaon darf man abkneipen 

dicht'um die untersten Stämme, um oder 'wegfchneideii, sondern nur 

die Wurzeln, denn caput bedeutet einige InVr und da (inierlegendae). \\ 

des Aeusserste sowohl nach oben als 36b, Exierint , in die Hohe gegangen 

anch nach nnten, hier den an den «Ind. — eofno«, das obere Lanb , die 

Wurzeln zunächst befindlichen TheH, oberen 'Zweige , >vie IV, 137., wäh- 

das Ende ; Cato de R. R. 30.: „circum rend brackia die Seitenäste der Rebe 

capita addito stercos, circum capita sind. || 371. t«nendtfi», lausa xuräck- 
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Praedpae 4m froM teiMMra inprudensqo« laboram; 
Cui fiiper indignas Uenea aolemque poteatem 
SiWcatres nri adakiae capraeqae sequacea 

375 laladanl« iMtfcoiilBr oirea arfdae^ve iareacae. 
Fffgora aec taatam oaaa concreta praiaa, 
Aal graris iaeaaibam acopaNa arentibaa aaataa» 
Quantum ilH neeoare greges, durique venenam 
Dentis et admorso signata in Stirpe cicatrix. 

380 Non aliam ob cnipam Baccho caper omnibas aris 
Caeditur et veteres ineunt proscaenia liidi, 
Praemiaque ingeniis pagos et compita circum 
Thesidae posuere, atque inter pocula laeti 
Moilibas in pratU unctos saluere per utres. 



gehalten und abgewehrt werden. !| 
872. 80 lange die zarten Sprossen das 
Widrige, die schädliche Witterung 
noch nicht IrMaen, nooli nicbt 
halten vermögen {imfruden» lu- 
borurti). '[ 373. super, eifj. über 
Ktwas hinaus, d. i. ausser. — in- 
ff tj^nv« häufig von dem, was Jeinaiid 
mit Unrecht erleidet, daher: zu hart, 
BU rauh. [[ 374. Unter uri sind nicht 
die gallischen Anerochsen zu ver- 
stehen, wie wir sie aus der Be«chrei- 
bong^ CSmt*« k«aa^, ■ondem die 
Büffel' (bos bubalui bei T^inn^) , die 
noch jetzt in Italien einheimisch und 
▼orsüglich za schweren Arbeiten 
braacftbar sind. — «e^uaces, die gern 
dmi Weinstöcken nachgehen , sie be- 
nagen. IJ 375. illudunt, beschädigen, 
mit dem Nebenbegriife des Math- 
iMlttens. II 376. Frig-orit eottcrelfi, der 
dnrdi weisriichen Reif starrende 
Frost. Die Dichter legen oft einer 
Sache die Eigfnschaft solbst bei, die 
erst dur^h jene hervorgebracht wird, 
d«mi dureb dte Kihe erstarrt (eon- 
ifreteit') erst die Flüssigkeit zu Reif 
nnd Eis. So trisUa curcy tarda se- 
nectus, von der Sorge, die traurig, 
▼on dem Alter, das itnmpf maebt. fl 
S77. Da« AiHaat. gravis st. des 

Adverb, grnvfter, s. f, 163. — scopu- 
iUf vgl. V. 622. Ii 378. venenum von 
dem -schädlichen Speichel der Zie> 
gen. [[ 380 ttgg. Daher wurde der 
Bock als Ver\>iister des Weinstockes 
dein Bacchus als 8uhnoj)fer darge- 
bracht und dieser Umstand gab zu- 

ßelcb den bacebiscfaen Scuinspie- 
n, 4«r TragMia aad dam "Vanae 



auf goölten Weinschläiichen (s. v. 
884.) , den Ursprung. Die Tragödie 
eriiiclt nämlich ihren Namen vom 
griech. Tfayoff, da die Atbaaienser 
•mrZeit der Weinlese zu Khren und 
zum Danke des Baccluisgewisse feier- 
liche Aufzüge und Lustbarkeiten ver- 
anstälteten, bd denen in Üri b es lai 
Zeit aaeb Dicbter mit ihrea Braei^g- 
nissen um den Preis kämpften nnd im 
F'alle des Sieges ein<»n Bock als Be- 
lohnung erhielten , um diesen dem 
Bacchw tu opfern. Aas diese« mtx 
sprünglich rohen und kunstlosen Ge- 
sängen entwickelte sich allmälig die 
Tragödie , die selbst anch dem Bac- , 
cbas heiKg war. || 881. Dietheatra- 
Hschen Vorstellungen (ludi) began» 
nen, wurden im frühesten Alterthnme 
{veteres) eingeführt (taeunt prosc), 
— proteeniiim hiesa der ▼ordere Thm 
der Buhne, auf welchem die Schao- 
spieler auftraten. ]] 382. Erst mIs 
Tragödie und Komödie eine mehr 
künstlerische Ausbildung erhalten 
hatten, wendeten sieb di« Dicbter and 
Darsteller, die bis dahin auf den Dör- 
fern und besuchten Kreuzwegen so- 
gleich ihre bewegliche Bühne aufan- 
scblagen pflegten , vom Lande weg in 
die Stadt. ingeniis , dem dichteri- 
schen Talente, den Dichtern. [| 383. 
Thesidae, die Athenienser, als Nach- 
kommen des Thesens , des gefeierten 
Königs von Athen. [| 384. Der Dichter 
beschreibt hier den ccaxcohcxafiog, 
eine Art von Posse bei den Bacchus- 
festen od. Dionysien, wobei die Land- 
leata aaf anfgeblasenen und mit Oel 
bafteiobanaa ZieganseUauchen aut 



«0 



395 Nee nom kfmtm^ Treli güis mim^ 
Venibas ineon^i* lotet rfii^ iekite« 
Oraqiie corticibai tMWit barfaikde MfeMKi 
Et te, Bacche, ¥emt per «emiM kela, Itbiqpe 

Oscilla ex alta suspendunl moilia pina. 
390 Hinc omnis larg^o pnbescit vinea feto, 

Conplentur vullesqiie cavae saltu»quc protundi, 

Et quociinique deus circum capiit egit honetliiiii. 

Ergo rite suuiu ßaccho dicemus honorem 

Carminibus pntrns laiiceäque et liba fcreniue, 
395 Et dnctus cornu stabit sacer hircim ad ararn, 

Pinguiaque in veribus lorrebiimis exta coluruis. 
Est etia'm lUe Uber curandis vitibus aller, 

Ctti namqam exbautti sttis eit: nanque omne quol aanit 

Terque quaterqoe solmn «ciiiideedum, glaebaqoe Tenfs 
'400 Aeleniiiiii fraDgenda bidentibiis; onuit leraidimi 

Freade seMos. Redit agrleolii labor actia in «rben, 

Atqne in se aaa per yeslif la Tolvilnr 



einem Beine stt tanxen YerMiditeii. 

Wpr sich oben zu erhalten vMisste, 
war Sieger; das gewöhnliche MIks- 
glncken aber gab Veranlassung isu ei- 
•ett allgeaeiMtt GelMtor. || lB6 flg. 
Jlsch die italienischen Lan^eato, be»- 
aonderii die Latiner, die von den 
Trojanern ihren Ursprung ableiteten, 
HUHetm mit gleicher Anagelaif enbelt 
durch rohe Lieder und Scherze das 
Bacchusfest. Virgil scheint hier aber 
eine doppelte Festlichkeit im Sinne 
zu haben, die eine, die eigentlichen 
Libtmlia, welche in Prvblinge, die 
andere (v. 393 flggO^ ^velrhe nach der 
Weinlese -begangen nurde; s. K. V, 
67* |j 386. incomptiSf kunstlosen, 
rohen. || 387. ors harrenim, frataen- 
hafte Larven, Masken. \] 389. oscilla, 
Larven oder kleine Bilder, die Kopf 
und AntUUde« Bacchua daratellten, 
wanaf iich besieht.-^ moUia, 
d. i. leicht bewegliche, die ▼om Winde 
hin und her bewegt wurden, denn 
mollis ist aus movitis entstanden. || 
390. Man beachte hier.» die freiere 
dichterische Aliadracksweise, da man 
eigentlidi von der Frucht selbst 
ifetu») nur Magen kann, das« sie 
wacliee und reife (pubcecerc), j! 391. 
fjwijififirtiir, niml. ron 4«r reielliclMfi 
Traiibenfrncht , so dass man largo 
fitu «nt dem Toibeq^ehendep V^mpe 



BU erginsen bat.«*» cavae, tiefe Tha- 
ler, die von hohereij Hügeln oder 
Gebirgen eingeschluisen und daher 
gleichsam auagehöhit sind, wie xoiXai 
m^tmu hei Finder. (( 398. Aenetfwii, 
d. i. das herrliche, schone Antlitz (wie 
dem Bacchus als jugendlichen Gottc 
hier beigelegt wird), wie A.Xyi3^ 
XII, 163. Ueherdie8aehef«lbHi*v. 
389. ]j 393. £rg^o, desshalb, so deaii; 
als nothwendige Folge des Vorgehen- 
den. — honarcmy das Lob, den R.nhai.(i 
394. lances sind hier die mit den Erst- 
lingen verschiedener FM^te ingp 
füllten S< liusseln, die man dem Bac- 
chus und der Ceres am Dank feste 
darbrachte. |j 396. Die Opferthiere 
pflegte Bia am Hem wa Altare an 
fShren. (| 398. exhauMti, eineateailbdi 
nngewobnliche Ansdrucksweise, eig. 
eine Arbeit, iVlühe, die niQ des Ep- 
fchdpften genng hat, d. i. die nie 
nugeod eraehopft, ganz vollendet 
werden kann, fj 400. versia biden- 
libuSy mit umgewendetem zweizinki- 
genKarste, also mit dem Rücken de« 
Karste». )| 40L nemua von der Weia- 
pflanEung. Tm Folg. verbinde man 
rcdit in orbvm^ die gethane Arbeit 
mnas bald wieder von Neuem b<\^on- 
nen werden. {) M. «mnifl, die jabr* 
liehe Arbeit, Muhe, tu ss «efojter, 
Grabet aii^ flajiDhaam ia eliiMaKreiie 



Ae 18111 olin^ MW pMHil CUB VIBCtt fifMiMf 

Frigidus et sürif «fiflo dMoMü hOMiem, 
405 lam tum Mtr cm» venteten extenttl m 

Riistim, eiMTvo Sahini «lente rcAidtn 

Perseqmm^ vitem attondens fingitqae pMndo. 

Primus humum fodtto, primns devecta cremato. 

Sarmenta, et ralloa primus sub lecta referlo: 
410 Postremus metito. Bis vitibus iogruit umbra : . ; 

Bis segelem densis obducunt sentibu« herbae; i 

Durus uterque labor: laudato ingentia rura, 

Exiguum colito. Nec non eliam aspera rusci . 

Vimina per siivam, et ripis fluvialis arundo ' - 
415 Caeditur, incuUique exercet cura salicti. 

lam vinctae vites, iam falcem arbusta reponunt, • * 

lam canit eCTectos extremus vinitor toAmi 

SoHioilanda tauMn l«Hils, puhisque rtofMte» 

El iam mttiiris netaeiiii iippiter «vis« 
490 Contra DQn a1la*e8t oleig cnUnra; aeqae ülae 

Pjroconram exspetAaiit faleem rastrosqne teoacii^ 

■ . < 

tm^ wlederbalft «ich fiimier wieder besorgen, um mit densilbe& die Reban 

von Neuem, per sua vrstiß;ia, dass an die Pfähle oderBäump anzubinden, 

sie (xleichsam immer wieder in ihre ausserdem Stützen von ftobr (vgi.¥. 

früheren Fasstapfen tritt und jährlich doÖ.) und von Weide. [J 416. immdUt 

^ensdbeii Lanrbegfniit. |[ 40#h Ae- wefl das Weidengebäueh kwner 

noretn, das Lanb , den Schmnck der Pflege bedarf. '| 416- nrb. reponunt 

Baume. [[ 406. Sat. dente^ mit der faltem^ d.i. die Bäume macheu die 

Hippe, den Attribut des Satumufi. — Hippe unnöthig, weil sie schon ge- 
irmt^amy ^ von BIStleni «nibMsstei^ sehnddeK find, eo 4tis der WiMrtr 

Rebe, vgl. v. 403. J] 407. fingit puUj die Hippe bei Seite legen kajin ; vrI. 

bildet die Rebe durch Beschneiden E.H. 70. !| 417. Schon stimmt der 

der unnützen Zweige so, wie bie sein Winzer fröhliche Lieder an, weil er 

mufig. {{ 409. sormefita, die abge- die Reihen der WfliiiilMe-(«Nitet) in 

«chnittenen Zweige , Reiser, den Ab- Ordnung gebracht, das Beschneiden 

faH. — vallos^ die Pfahle, die den und Anbinden derselben vollendet 

Reben y-ur Stütze gedient hatten. |f hat (effectos), t'jrfrrmus, indem er aiit 

410 flg. Zweimal im Jahre, im Früh- heiner Arbeit bis an den äuesersten 

linge und Herbste , moseen die Wein- Tbeil den Weinberges gekenmii Set. II 

Sorten abgelaubt und gegätet wer- 418. jnilv. mov. , der Boden mnss noch 

en. j! 412. faurfafo, lobe ausgedehnte einmal umgegraben und die Krdc 

Fluren , aber die kleine Flur bestelle, durch Zerschlagung der Scholien in 

4. i. wfinsehe Dir nieht einen a\i8ge- Maiib ca%elSstweiNi^i NaehPIfaiittB 

!', tanenDessHcben Weinbw'g, wurden durch diese AufstävboDg, die 



sonflem einen kleinen, der Deinen man pu/rera/io nannte , die Traub'^n 

Kräften entspricht, den Öu desto sore- selbst grössernnd früher reif, ii 4i9. 

fSItIger baoen kannst.' So- liegt m JuppHer, d.i. die Tjvfl, das Unge- 

laudare bei Dichtem bisweilen eine witter. 

mildere Form der Ablehnung, wie VI. Ueber die Baume und Gc- 

anch im Griech. aivtlv für «a^ai- Strauche, die entweder gar keiner 

vsie^at sich findet. |J flg. Auch oder nur einer geringen Pflege imd 

nms mm Ruthen -von BÜnsedom Abwarinngbedärfisn(T. 49(^467). 

<r«se«aiis4*nwetis)«Bd-iro»Weiim - 4aMH»0slhaaMH milwgen nie** 



VIRGILI HAROiriS 

Cum semet limeraiit wvig «mM^pe MieniBl; 

Ipsa stits tellnt) omb 4eale reeladltar «mo, 

Sufficit hmioreai et gravidas cum vomere frvgM. 
425 Hoc pin^em et ^kicilam Paci nutritor oUram. 

Poma qiioqoe, at primam truieoi seiiMre vaAtatif 

Et viris habuere siias, ad sidcra raptim 

Vi propria nitunlur opisque haud indiga nostrae. 

Nec minus interea fetu nemu!« omne gravesctt« 
430 Sanguineisque inculta rubent aviaria bacis. 

'Tondentor cytisi, taedas silva alta ministrat, , 

Paacunturque ignes nocturni et lumina fundunt. 

Et dubitant bomines serere atque inpendere curam? 

Quid maiora sequar? — salices humilesque genestae, 
4S& Ant illa» peeori frmidMi aal pastoiüMis onbrai 

Sufilciaiil, aaepemqad latia et pabnla melK — 

Et iinrat anchnrteii Muxo speelare Cytonun 

Narydaeqae pida Ineoa, nnrat am videre 

ein beharrlichem, anhaltende« Um< Sträuche und Bäume verwenden. Ks 

hack«niiiit demlCarste^ratfrofleno- liegt mithin in der Wendnng dieaer 

cet)* In diesen troptsdidii Sinne Frage eine Aufforderung zur Thätig- 

«teht fenna: auch vom Zorne , vönder keit; s. A. VI, 806 flg. ][ 434 Agg. 

Krankheit u. s. w. j] 422. Wenn sie Was soll ich den Nutzen grösserer 

nach ihrer Versetzung aus der Pflanz- Bäume, des Bucbsbaums, der Kiefer, 

•ehnle Wurzel geschlagMi nnd an den Ceder , Cypresae anfahren , da schon 

Wechsel der Witteninp; sich gewöhnt die kleineren , wie die W< ide und der 

haben ; vgl. v. 6\S. u. 332. [] 423. satis, niedrige Ginster, so grossen Vortheil 

d. i. den neugepflanzten Oelbäumen. gewähren? Auch der Buchsbauni 

«»4Ma«iieo, aiit dem swelunkigen nSmUeli, wie er auf deai CyiotWf 
Kante, oder vielleicht auch : mit der^einem Berge in PapUa^^ea» wuchs, 

^ehngenen Spitze der Pflugschar, so zeichnete t<ich durch seine Lange und 

dass dann die folgenden Worte cum Schlankheit ans. Andere ziehen den 

vomere nvr einen nüier bestimmen- Indtcat. M^nsr Tor. [[ 496. Dudi 

den, wenn auch nicht nothwendigan illac wird anf die vorhergehenden 

, Zosatz enthalten. H 424. cum vomere, Subjecte noch einmal hingewiesen, 

d. i. wenn sie (die Erde) gepflügt ohne dassdadurcheine Hervorhebung 

wird, wie bei Ovid.: „dabat (humus) beabsichtigt wird; vgl. A. XI, 494. 

cnrvo «rtne «Miere fruges,*' d. i. ohne Besonders steht iUe so, wie das Ho- 

aepflügt zu werden. |i 425. Hoc, Des- merische o ye, bei Adjectivcn und 

halb. — nufritor, erziehe Dir, pflege, Participien, wie A. I, 3. V, 457. IX, 

alte Medialform st. rtutrito, wie bei- 796. Xil,5. 11 437. Durch et wird die 

^ ianfnr st Mtait A. XI, 660. j | 436. dnreh ZwisehensStse nnterbrodienn 

' Fama hier St. jmni, Obstbäume, wie Rede wieder fortgesetzt, wie A. V, 

v.^. eorna =z eornus. \] 428. Ueber 113. IX, 179.; doch vgl. auch K. IV, 

die Verbindung der Part, fue s. I, 6. — undantenif der von Bnchsbaum 

M. 1| 431 flg. Der Waid liefert Kien- wallt, aar BesMchnung des reklMn 

fiukein (taedas), dorch welche am Wuchses. |[ 438. ZVarjfciae, d.L das 

Abend das Feuer genährt wird (pas- brnttischen Peches, denn Naryx od, 

cuntur ignes) , d. i. die, wenn sie an- Narycion war eine Stadt der epikne- 

gezündet werden , wenn sie brennen, midischen Lokrer in Griechenland, 

Licht verbreiten. {{ 483» Desshalb von wo aus eine Colonie nach Italien 

sollte der Landmann alle Sorgfalt ging und die Stadt Locri in Brnttinm 

and Miüie a^i AnpQan^ong solcher grandetOf ^ wrva, die oiitWaldbe^ 
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NoB nMB^ ImiBiiin m M obimit «ma« . . 
440 I|MMe Oaacasio gterüe» in Tertiee afl^iie,. 

Quas animosi Euri «diidud fraoguntque fenmt^e, 
Dant alios aliae fetus, dant iitüd liipHUi 
Navigiifl pino8, domibus cedromque «apsesaosfM; 
Hinc radios trivere rotis, hinc tytnpana plaustrit , 

445 Agricolae, et pandas ratibus posaere carinaa; 
Viminibus salices fecundae, frondibus iilmi, 
At myrtus validis hastilibus et bona belle 
Cornus: Ituraeot» taxi torquentur io arciis; . 
Nec tiliae leves aut torno rasile buxum 

450 Non formam accipiunt ferroque cavantur aculo; 
Nec Don et torreatem uodam levis ionatat alnua, 
MiMt Pado; mm «i apes cKamifia wmdwu 
OarticUmMiM cavia Tkioi^e^ Uiow alveo. 
Quid memoraiMliiiii aeque Baecheia dona Iderut? 

455 Baccmi et ad culpan caoaiai dedil: ifle furentiB 
Centioros leto domuit, Rhoetonfoe Phphnofae 
Et magno Hylaeum Lapithii eratere minaiteDi. 

0 fortunatos nimittm, soa si bona norint, 
Agricolas! quibus fpsa^ procul discordibus arml8|. 

460 Fundtt humo facilem victum iustissima tellas. 
Si noQ ingentem foribus domus alta superbis 
Eane aalutantum totis yomit aedibus uodam, 



Mtstea Gefilde. 1 1441. /rang-. /tniiif- sa verderUicliM Aliadiwofungen 

fttC) die Ostwina«} reissen die abge- und Lastern. || 466i (Mi, mtt» 

schlagenen Zweige und Aeste mit sich XII, 210 Agg. 

fort, zerzausen sie. |j 442. fetu9 , Er- Vil. Lob des Landlebens, v. 468 — 

trag, Notzeii. 1 1 444. triwere aoristisch 510. 

zuui A usd ruck des Pflegens, s. I, 49. \\ 459. tp«B, tip. telbet, d. i. wil«. 

446 frondibu$, als Fetter für das lig und gern, da man das, whs man 

Vieh. II 447. Aber die Myrte und der ungezwungen thut, meist auch gern 

Cornelkirschb^um sind ergiebig(denn thut. || 460./act7em, in reicher Fülle, 

fecundae mnt ist zu «rganzen) an ätp^ovov^ wozu fundit passend ge^r 

Wurfspiessen und Lanzenschaften, wählt ist , d. i. gewährt in Ueberfluss, 

d. i. liefern ein dazu brauchbares — tu«ti£«tma, weil sie den anvertrau- 

Holz, y 448. Die Ituräer, ein arabi- ten Saanten 4nit Wucher gleichsam 

adiea Volk In Coleeyrien jensoit da« nirMiiigebcn pflegt, j] 461 Agg. Der 

Jordan, waren berühmt als Bogen* Dichter beschreibt hier den stadti- 

schützen (s. Cic. Philipp. If, 44.); da- sehen Prunk und Ueberrouth der 

her Jturaetu als ehrendes Beiwort Reichen und Vornehmen. — foribu» 

deo Bogens , s. E. 1 , 65. j j 449. N<« tMMtlf, ip^ gleicbsam «us^ ^esst den 

nontikf auch Linde und Buchsbanm Schwärm aufwartender 



lassen sich drechseln und meiseln. durch die geöffneten Pforten. — su- 

Ueber nec non Znmpt $. 808. || 452. pcr6ts, d.i. künstlich gearbeiteten und 

Mi§sa Pßdo , von der SchiiTswerfte in prangenden, prachtvollen, vgl. III , 36. 

den Fa gelassen. Die Erlen wuchsen A.VI,30. [| 4^ IKe Mifitelkige od. 

in grosser Zahl an den Ufern de.s Po . |l dienten pflegten am Morgen den 

m. vfUlYy^iA.. )| 465» udeulifam^ ;^tttal^^eii oder Fatrenea ibrea 
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M p. vmaiiii XAftomi 

Nee varios iiitei poMnt iwKüae po illi, 
Inlmiifqne «wo rmm^ B pii |t<üiy ie 

465 Alba necpie Assyrid ft ie aW kliia Veiieiie^ 
Nee ca«i« liqudi «Mmmpitur nsiis oHvi: 
At secart fiie« et nescia fallere vila, 
Dives opum Tarfarum, at latis oti'a fandfs, 
Speluncae, vmque lacus, at frigida Tempe, 

470 Mugitusque bouin, mollesque sub arfoore aowii 
Non absunt; illic saltuB ac lustra ferarum, 
Et patiens opentm exigiioque adsueta ioventvfe) 
Sacra deum, sanctique patres; extrema per fUoi 
lustilia excedens terris vestigia fecit. 

475 Me primam duices ante omnie Musae^ 
Qoanwi jaM Um kifcirti pcfMoNto iMot«, 
Aeefpiaatf eaetifae iria» ei Man imaimt, . 



Gniss zu bringen und ihnen ihre Auf- 
wartung zu machen, inhiautj 
nSmI. mgrieolae, — wirto§, die ausge- 
legten, bontfarbig verzierten, «taie«- 
mXfitvovg, j| 464. illusas n. vettes, 
die mit Goldfaden gestickten Tep- 
piche, Decken. Denn ludere wird 
vonKunütiern gebraucht« die gleich- 
sam spiolend od. tändelnd siclj luit der 
Anfertigung von .Schmuckttachen und 
Zierratlicn beschäftigen. — Ephyreia 
MMylkoellMreCtefiftM oiid ttMtiisM 
■W den 'geschätaten corinthisc-hen 
Erze, denn Epfnjra war dvr alte 
griedi. Name von Korinih. :| 466. 
Mfiemtm, wie ^a^/uoxov, von jedem 
dHrchdringetideA scharfen Saft«, hier 
Yon der Purpurfarbe , Atisyrium , d. i. 
phonizische , weil die i>ichter »U 
Assyrien und Syrien oft daMdfce 
Jjlfiid bAKeichnen und Syrien Pho- 
nizion zugleich in sich cinschloßs. (i 
466. cania eine Art ^Uder Zimmet, 
dessen würzige Rinde man aar Be- 
refCiiiM «laer wiDlihriecfaenöeii Salbe 
mit Oel vermischte. Der Dichter will 
also sagen, die Landleute begnügten 
sich mit dem reinen and flosaigenOele 
{liquiimmMiMim). \\ 46T. Des Land« 
manne deg;egenMltai«htdie sieliere 
Ruhe u. 8. w. , denn zn At ist ans v. 
471. nön deeai heraufzunehmen. — 
t»ila nescia /allere , frei ^nm RSflkeii 
MdTiaiißhunge«, dferch %v eiche 'dei 
Leben der GrWMefl «nd Reichen m 

enmbiiMriwird. H ^Pa*l^«a 



desLandmaenes ist reich an mancher' 
lei Früchten (opum variarum^f d. i, 
er bat Ueberlluss an aZUerbahd nudi- 
ten und ergötzt sich bei seiner Mnate ' 
(«»ntfemt von Staatsgeschaften) an 
dem freien Anblicke der weithin eiia- 
gedehaten Fluren, [j 469. «irt, nat^T- 
turliche Scon, die nicht durch die 
Knust, sondern durch den Zufluss der 
(JcxNu.s.seraus denQnellon und Bächen 
gebildet sind; s. III, -*-i9. — frig» 
T^mq^f d.i. echettige TUier, dtM 
das wiidromantische Thal Tempe in 
Thessalien ( Tf^infa^Tffiifrjy steht hei 
l>ichtern ^on jeder retsenden Tiial> - 
gegend. j] 473. ifperum bwendeM 
von den schwereren Arbeiten und Ott 
Schäften auf dem Lande. [| 473. Sat>rm 
deunif dio PVste der Götter werdefk 
dort heiüu gehalten, mit keü^jetf 
Schee gefnert* Ein solcher VerlMri« 
begriff* mu.«s aus dem Folgenden er- 
gänzt werden. — sanctique patres^ 
und die Väter, die Eltern werden mit 
FrfimmigkeitwelRt. || 
8. E. IV, 6. I; 476. anie üunnim ver- 
binde man mit du<ce«: die vor Allen 
beliebtesten, tbeueniteA Mosen. || 
aTfti w^cra fertd vea dM OpfttttdeMf 
wie A. III, 19., besonders von dent 
Priester, und so bringen auch die 
Diditer als Musenpriester , üfaved«»!» 
^cf «xamvrf g, den Mneen f elbetAleicli» 
■an Opfer dar. j{ 477.'Me MMtA 
nehmen denjenigen, der »ich iimeB 
weibt^ freandUeb auf. 4J«ber 4ie\^ 
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Defectus solis varios, lunaeque labores; '^^ 
Unde tremor terris, qua vi maria alta lumescant 

480 Obiicibus riiplis riirsiisqiie in se ipsa rcsidant, 
Quid tantum Oceano propereiit se tinguere soie» 
Hiberni, vel quae lardis inora norlibus obstet. 

■j Sin, has ne possiin naturae accedere partis, 
Frigidus obsliterit circuni praecordia sanguis: 

485 Rura niibi et rigui placeant in vallibus amnes: 
Flumina amem silvasque inglorius. 0, ubi campr 
Spercheosque, et virginibus bacchata Lacaenis 
Taygeta! o, qui ine geb'dis in vallibus Haemi • 
Sistat, et ingenli ramorum prolegal umbral 

490 Felix, qui poluit rerum cognoscere caussas, 

Atque inetus omnis et inexorabile fatuni tu'' 
Subiecit pedibus slrepilumque Achcronlis avarij^:! 
Forlnnatus et ille, deos qui novit agrestis, h •• 
Panaque Silvanurnque senem Nympiiasqne sorores: 

495 Illum non populi l'asces, non purpura regum 
Flexit et inPidos agitans discordia fratres, 
Aut coniurato descendens Daciis ab Histro, 



bindang eaeUiiuc vias et sidcra «. T, 
173. II 478. labores lunae ^ d.i. die 
Verfinsterungen des Mondes, der 
gleichsam wider Willen sich verdun- 
kelt (laborat). [J 479 flg. 7»/« vi maria 
etc. , d. i. die Ursachen der Ebbe und 
Flath. |j 480. obiccs oder obiices von 
dem Gestade des Meeres , das gleich- 
sam als ein natürlicher Damm gegen 
die überspringende Flnth erscheint. || 
481. Nach der Vorstellung der Allen 
senkte sich die Sonne nach Vollen- 
dung ihres täglichen Laufes in den 
Ocean. (j 482. d.i. oder warum im 
Sommer die Nächte kurzer sind. II 
484. Kaltes Blut machte nach der 
Meinung der alten Volker Sinne und 
Geist stumpfer und langsamer. |; 487. 
Spercheoa ein FMuss in Thessalien. 
Ucber die Verbindung campt Spcr- 
cheoaquc s. 1, 178. — bacchata , passi- 
visch: auf welchem (Berge) von den 
spartanischen Jungfrauen (vir^. La- 
caenis) das Bacchusfeist gefeiert Avird ; 
vgl. A. III, 126j^ II 488. Taygeta, 
Tttvyera, näml. o^»;, ein Gebirge , das 
von Arkadien aus nach Süden hin 
durch ganz LakonikOt sich zieht. 
o , qui me . . . sistat , 0 da^s doch Je- 
mtuid , wenn ddth Jemand u. s. w.^ 
denn fut steht oft bei einem heftigen 



Verlangen, Wunsche, wie A.XIf, 883. 
Terent. Phorm. I, 2, 73. : „Homo con- 
fidens : qui illum di omnes perdaint." 
— Haemi, s. 1, 492. || 490 Agg. Glück- 
selig ist das Leben des Weisen oder 
Philosophen, ruhig und glücklich aber 
auch das Leben des Landmannes. |l 
491 flg. Der alle Furcht vor dem Tod« 
und ajideren Schrecken besiegt hat; 
.s. A. VII, 100. ;i 494. Ueber Silvanus 
s. E. X, 24. II 496. pop. fasees, höh« 
Khrenstellen , welche das Volk ef- 
theilt, [j 496. Alles dieses kümmert 
den Landmann nicht; denn flexit := 
flectere solet, s. I, 49. Mit dem Kö- 
nigspurpur (purpura regum) und den 
treulosen Brüdern (ivifidos fratres) 
scheint der Dichter den Tiridates und 
Phraates zu bezeichnen, die als Bluts- 
verwandte (daher fratres genannt) 
um den Besitz des parthischen Rei* 
cheK kämpften und beide im J. 724 d. 
St. R. an Augnstns sich wendeten. || 
497. Die Dacier, welche am linken 
Ufer der Ddnau in den gebirgigen 
Gegenden wohnten, übertchritten 
nicht selten diesen Strom , wenn er 
zugefroren war, und plünderten das 
den Römern nnterworfene benach- 
barte Gebiet. Untfer ttisittr cenhträ- 
tu$ sind daher die Völker an d«r 
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Non res Romanae |»«dtttnifie regna; neque ille 
Aut doluit miserans inopem, aut invldit habenli. 

500 Quos rami fructus, quos ipsa voleotia rura 
Sponte tulere sua, carpsit; nec ferrea iura 
InsaDumque forum aut populi tabularia vidit. 
^ Sollicitant alii remis freta caeca, rauntque 
In Ferrum, penetrant aulas et limina regum; 

605 Hic pctit excidiis urbem niiserosque Peuatiä, 
Ut gemma bibat et Sarraoo dormial ostro; 
Condit opet aliia, dafaaao^ likaiüMil «uro; 
. Hie ati^et attonitiu Roalris; hinc plaiai» biaBleHi. 
Per einees genmalBa eoiai plebisque patrumque 

510 Corripuit; gandenl perAiai aangoine ffatren« 
Bzailioqne domoa el dakk Uoiiaa mutaa^ 
Atque alio patriam quaeront sub sole iacenleni« 
Agricola incurvo terram dimovü aratro: 
Uinc aaei labor, hitut patriam paryoi^ aepoiea 



Donau za venteheii , die sich mit den 

Daciern verschworen, d.i. zum ge- 
meinsamen Kampfe und Raube ver- 
bunden hatten. }| 498. Non res Born, 
per. regna als ei n Begriff zu denkras 
die Kriege der Römer mit den ans- 
wärtigt'n Nationen, die diesen den 
Untergang bracliten. || 499. Der 
Landnann lebt bei sicherem Auskom- 
men in Ruhe und Zufriedenheit, da er 
weder die Armuth und Dürftifikeit 
kennt, von weicher das niedere V olk 
inderStadtgedruektwird, noeb den 
Glanz des Eeicbthmas , der »einen 
Neid erregen könnte. — habcnti, d. i. 
dem Besitzenden, Reichen, wie 
^Xovxt. II bO\. ferrea y die eisernen, 
d.i. unbeagsanen, harten Rechte. |( 
502.i««awwm, der von dem lärmenden 
Geschrei der erbitterten Parteien er- 
tönt, wiederhalit. — aut. von. iah, 
viditt er hat keine 8teaem,2*olie oder 
Gemeindeweiden von dem Volke ge- 
pachtet, wovon die Pachtbriefe von 
den Censoren in dem Reichsarchive 
aufbewahrt wurden , welches sieb in 
Rom in der Halle des Tempeis der 
Freiheit (LibeiH^s) befand. ([ 503 flg. 
Einige unternehmen Heeressüge in 
entfernte Lander, um frraide Reiche 
SU sturaen. — caecu , das unsichere 
Meer, welches den Seefahrer den Ge- 
fahren, VVechseifällen aussetzte. j| 
505. Andere beJu-iegen ihr eigenes Ya- 



terinnd. || 506. gemmä, aus Bechen, . 

Tnnkgefassen , die aus Edelsteinen 
verfertigt (nicht: mit Edelsteinen be- 
setzt) waren und in einem fiberfne 
hohen Preise standen. [| 506 flcjg. 
Dieser wird von Bewunderung dar 
öffentHrhen Beredtsamkeit (der Red- 
ner vor Gericht, aut deiu Forum) hin- 
gerissen, jener basdit nadi der Gunst 
des Volkes. — hiantemy nanil. ror 
Staunen. Sodann verbinde plauaut 
per cuneos , d. i. das Beifallklatschen 
derer, welche die keUformigen Sita- 
reihen inne haben; vgl. Horat. Od. J, 
20, 3 flg. Cic. Orat. Phil. I, 12. — 

fieminatli9f d. i. das wiederholte; 
[omt Od. II, 17, 35 flg.: „populns ^ 
frequens Laetum theatris ter crenpit 
sonum.'^ Andere erklaren es von dem 
zweifachen Klatschen, sowohl de« 
Volkes, als auch der Senatoren. — 
enim, s. A. VIU, 84. 1| 510 Agg. Dort 
in der Stadt herrschen die den 
Landmanne unbekannten Verbre- 
chen : Mord an Eltern, Geschwistern 
oder Verwandten nnd Verbannnig.—- 
gaudent perfusiy ganz nach griech. 
Gebrauch des Partie, statt des Infin. 
(j^fundi) bei den Zeitwörtern, die 
eine Empfindung ausdrücken (wie 
Zal^n), s. A. X, 500. XII, 6. VgL 
Zumjptg. 612. am R. — dulcia, s.E.I, 
3. ]f 513. Der Gebrauch des Perf. 
dimovit wie 1, 49. |{ 514. unni lab,^ 
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515 Sutiset, IdBC miMta bomn meritosqiie imneoi. 

Nee reqoies, quin aut poraii enbmt imhmb, 

Ant fetB peeora», aal Cerealli mergite aiiliiii, 

PvoTeata^ «Berel aaleoe atqae hörn* TiiMat. 

Venit hiemps: teritnr Sieymiia baoa trapells, 
5fiO Glaade.Baei laeli redemt, daaft arimta aihaeT'^ 

Et varios ponil felas aulumnos, et alte • 

Mitis in apricis coquitur vindemia saxis. 

Interea dulces pendent circum osciila nati, 

Casta padicitiam servat domus, ubera vaccne 
525 Lactea demittunt, ping^esque in gramine laeto 

Inter se adversis luctantur cornibus haedi. 

Ipse dies agitat festos, fususque per herbam, 

Ignis ubi in niedio et socii cratera coronant, 

Te, libans, Lenaee, vocat, pecorisque inagistris 
590 Velods iaeali eertamiaa ponit ip ulmo, 

CorjMiraqtie agreati nadant praedahi palaealfae. 

flaaie '4m teteres Titam 

. Haue Reaios et frater, sie fortis Etraria creTlI. 
S^ieel et renw facta eil pulolierrima Roma, 
535 SepteBMpe aaa sibi muro drcoBMledit arcea. 

4« i. die i ährliche Arbeit, die Jahres- Andvdnnng zur Feier der ländlichen 
arbeit. |] 5l6 — 52% Nec requies, quin Feste (während der Stadter dieses 
u. 8. w. j stets , das gaoie Jahr nin- Alles auf seinen Gfitem durch gef6hl- 
durch hat der Landmann einen Ge- lose Wirthscliaftsvcrwalter besorgen 
winn oder Genuas, bald von den Hess). Unter den mannigfachen Fest- 
Früchten des Baumes oder des Feldes, lichkeiten wählt der Dichter hier das 
bald Yoa den Viehbeetden. (J 519. Bankfest, welches naebgl5clcKdi toII- 
Feni{ Atems, Kommt die kalte Jahres- brachter Weinlese zu Ehren des 
zeit, dann u. s. w. , also für: „Cum Bacchus veranstaltet wurde, s. E. V, 

' Tenit," wie ähnlich HoraU Sat. 1, 63. : 67 Agg* j| 628. ignit ubi in med., d. i. 

^'(Caldier est, aeres biter nmaeretnr,** da, wo das Feuer aof dem bi der Bßtte 

d. i. si ( aldlor est; vgl. A. f, 572. VI, stehenden Altare «ÜB Opfern brennt« 

31. Doch belebt der Wegfall der Par- socii y die Genossen der ländlichen 

tikel die Rede mehr. Zampt 7Ö0. — Arbeit, vgl. Uorat. fipist. II. 1, 142. — 

' aKswmia, fiber das Wesen solcher er at« corMisrnty bekramen den lIKidi- 

Epitheta s. B. I, 55. Die Stadt Sicyon krug zum Trankopfer mit J.<aub odar 

in Achaja war berühmt durch ihre Laubgewinden, nach der Sitte jener 

Oelgärten. |] 520. Glande redeunty Zeit, vgl. A. III, 525. Ganz verschie- 

kehren zurück von der Mast der den davon ist das homerische htiati- 

JUabanwälder. Diearitresssammen« 'ptu^tm sosoto. j| 530. cert. pom't, 

^gesetzten Verba nehmen häufig den ordnet, stellt Wettkampfe an, wie im 

blossen Ablativ zu sich, wie 1,275. Griech. efycova «(»ort'^'fva«, also nicht 

«trfre reportat; IV, 88. acie revoca- blos: setzt Kampfpreise aus. — in 

mHs; A.I, 8M.679. X, 475. i| ulmo, te das« dfeXIme selbst oder am 

521. pon. /et. auf., der Herbst wirft daran befestigter, aufgehängter Ge- 

die Baumfrnchte ab, d. i. im Herbste genstand zum ^iele dient. || 631. pa- 

' fallen die Baomfrochte ab, zur Be- loestrne, für die'^^ästra, d. i. zum 

selchnnng der grossen Ftlle. )| 517. Ringkampfe. '|| öS renrai pltleH., 

•<^r selbst (/pse), d. i. der ländliche d.i. die sehonste,^ herrlichste (Walt- 

^'Haoswirth, der BeaitKsr, trifft die Stadt) Ton allea. [\ 9r§9$, die 

YlMIL. 7 



Ante etiMB Mt^tnHi üfelaei regu, et 
Impia qvain mitk gim tf/im. ItfViMis, 
Amiit baue Vita» ia Hnh SaianiM afdMt; 
Necdon tü$m «odiaMI Mari dMica, 
540 Inpositos duris crepilara fncMM^ eiMet. 

Sed aea iMenaaii apatüa oanfMiaii» ie 
Et iam tenpua tqßtm laiBaaili lolTare «alla. 



GEORGICON 

LIBER TB&TIUS. 



Te quoque, magna Pales, et te memoranie canemiia 
'Paator ab Amphryso, vos, silvae aDineaqoe ijcacl« * 



Öim Theil befestijgten) Jlügel, s. lY, 
1. II 636. d. i. vor der Berrjcbaft 
des Jupiter, als das goldene Weltalter 
noch nicht ausgeartet war; IN, 
162. {j 637. ^Den zur Feldarbeit »o 
nfitdicbea fitler ao scblacfateR and m 
Terzehren galt bei den alten Griechen 
und Romern für ein Haupt verbrechen. 
ColHinelia deEe Rust.B. VI. Praefat. : 
^bof if twita Mt afMid antiqnos 
naralio^ at tam capital esset bovem 
necttisse ctiiam civem." Cic. de Nat. 
^ear. II, o3. : „Tanta putabaiur utili- 
tM percipi ex biibtM, mt eornm 
oanbiis vesci scelus baberetur.'' )| 
s. E. IV, 6. und 9. [| 541. Den 
Sohluss seines Gedicbtes zeigt der 
Dichter durch ein aus demCiroos ent- 
lehntes Bild an, denn ae^uor 'badentet 
hier eine ebene Flache, wie im Circufs, 
und spatiu werden recht eigentlich 
die bestimmten iStrecken des Laufes 
in der Rennbahn genannt (a.^ 51Si^. 
Uebrigens Heben die Dichter und 
Redner solche Zusammenstellungen, 
ivodurch eine grossere Vexansciiau- 
licbung erreicbiimird, wie tiiinie»Mi«i 
^atiuif iUi^ eineJBbeoeTen nnermess- 
hchen Räumen, Bahnen; so Ch'c. Orat. 
Philipp. Ili^ 6. „vetustute antiquissi- 
mlim, ftd'e foed^natum, propinquiUäe 
paene üuitimujpl spkndore manid- 
^iiwi honestis^imum.'' '] 542. 8olv, 
*oila.f^ eine freiere Verbu^u^fi» da 



eigentKdi nur das am Halse der Rosse 
b«fts«i||te Je«* oierGeaabfirr gelM, 

abgenommen werden kaan. 

O«or§^. III. Eingang dieses Ge- 
sanges T. 1 — 48. Zuaächst Imidiet 
4er Dichter seinen WUm an, uber«!|p 
„Viehzucht'**zu schreiben <v. 1 — Sjf 
da andere Gegenstände d<^r Poesie, 
durch die joan sich iiihre und Giaa£ 
eriferi>en icoMie» dwtb häutige 0^ 
handlung zar Alltäglichkeit herttbge- 
suaken seien und des Reizes der 
Neuheit entbehrten (v. 3—9); dai^ 
f^be -M- 'durch diesen raemt ▼on^bn 
▼ersuchten Stoff ^ein Yateitand mn- 
verherrlichen (10 — 12) und werde ans 
Dankbarkeit für die sorglose Ruhe;, 
die üunCüsar Octavianus zum Dienste, 
derMnaen^ef eben, dieaen als aaiiiMn 
Schutzgotte einea Tempel erbauen, 
durch Opfer und vaterländische €hpi^^ 
einweihen und mitden DaretelUui^en 
seiner fliege und 4en BUdsSuleii aal^ 
ner troj aniseben Ahnen zieren (▼.di^ 
39.). Hierauf ruft er den Mäcenas, auf 
deesen Aufforderung er das |;anse 
Gelobt ttnteittpmmen , an Beistand 
bei Vollendung daaselben an'(T.aÖ-^ 
45.). Zuletzt verspricht er Casars 
Thaten durch ein ffeldengedicht zu 
rühaien, was er später in der Aeneide 
1iuit (v. 46^-48.). 

1. 2. Pales, Apollo Nomine und Pan 
,4ind flirteiigettbaiteB» Ap<i»Uo njvlrd 
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Cetera, fgm ^«c»«« mmm mfntßß^ 

Onrnfa iam volg^: qiwi ttil 6urj[«||iea dunmi, 
5 Aat inlaodali aeacil ^miri4^ ures? 
Cd lott MMd ÜYki fiiiwr ^ I«atQiija.M#8, 
Hippodameqi«», IwM m ro qw P^kips ifwifiiif «borvMi, 
Acer equig? Temptiiitla «|a («t« qua m qß0qß»,p9uim 
Tollere hämo vlctovqpe virw» volitare per odi* 

10 Primus ege i» patriaiv peeam, m»dß vjii^ «ipieiillp 
Aoni.o rediens dedacam y^rtioe Husas; 
Primus Idumaeas reCeram tibi, Mantua, p/ilmas: 
El viridi in campe templum de marmore ponam 
Propter aquam , tardfs ingens ubi flexibus ercai . 

15 Mincros et tenera praetexit amndine ripas. 
In medio mihi Caesar eril, lempliimque tenebit. 
Uli Victor ego et Tyrio conspectus in ostro 
Centum quadriiugos agilabo ad üimim curjru^ 



4mmIi ^poitfor ah jimpkryto beseacli- 

net, weil er einat am Ufer des Amphry*- 
eines Flusses in Thessalien , die 
Heerden des Adinetus weidete , Fan 
ilaMh f i fwrew» , «wen Berg mAtkat- 
dien, der diesem Gottc heilig war. 
Der Gebrauch der Präposition ab zur 
UmscUreibung des A^jectivs, ub Am- 
pftryso, d. i. AtnpbrytiQt» wie U, 

fontibas undae^'' d. i. fontanae^ 
^uellwatser; Ovid. Am. U, 6, i.: 
„aljBs ab Jadi«/' d. i. lodsca; s. E.Ji, 
A. tl 3.— feiii»,AS. geg€tiltolo8, frei^ 
Jim sirdi von 4er Achoithett -der Ge- 
idichte, die «an lient, fe-ssehi zn 
lassen. || 5. Dor a^yplisofae Kötitiß 
fiusiris opferte idie in «•iiMvn Xieode 
aokomnenden Fremden , bis er «nd«- 
lieh von Hei'kules aut den eigenen 
Altären biugeac hl achtet wurde, ii 6. s. 
S. VI, 43. II 7. Als Taoialos, König 
w<m it^^tn^f 9tm9m gcMcUachteMi« 
Sohn Pelo-ps den Göttern ,«ur Mt^lU- 
xeit vorgesetzt hatte, verband Jupiter 
Jie CUied^ voa Neu«« iMiedftr bis 
jMtf «bea TM 4«r iren 4ut Gwei 
iMunait« angegesseaM Mioitor and 
lief ilui so ins Leben znriiclc, indem er 
zqgleich jene Lücke durch Elfenbein 
«usfälUe. JDej-flelbe Peiop« erhielt die 
«cMoeaiipptdaiaiadadurch zur Frau« 
dass er ihren Vater, den König Oeno- 
mauA von Pisa In Kli« , der alle Kreier 
4lirch euitti .lurchteriicbeio Wettstxoit 

km WageuMiiMa akwoIrttelEie oder 
^aaiegla^ la dleaam JKaiipfe Sbvb- 



wand. I] 8. ^cer efuiSf litxoav9m<m>m 
noi&cüs bei Horn. Tl. JV, 303. || 
9. Victor, d. i. der ich trotz aller Hin- 
4anitsse laejneo Zweck erreidie. — 
«IT. vot, per «Mi, d. i ^oa Allen ge- 
priesen werden, einen weitverbreite- 
ten Ruhm erlangen; pewählterund im 
höheren Toue ai» das gewöhnliche 
t99€inorei$mmium. || 10 flg. Ale 4er 
erste unter meüven Landsleaten^ den 
Mantuanern, werde ich die Musen von 
dem JUelikop/C^mp n^erfsoe), d.i. dies« 
JKcMart der GHechea in »eine Het- 
niath verpAaflZco ; K. Vf , 65. u. G. 
11,520. Ii \2. palmus, gleichsam als 
AuAzeicbmuig des. iSijtges , vgJ. v. 9. u. 
17* Jifmiiiea», weil Idume «der 
Idumäa,.ein Theil von ittdaa^trekiiaa 
herrlichen Palinenwfildern war; s. K. 
1,55. Ii Id. Äio wie diejenigen, welche 
in den griechischen Karopispieien den 
^g erstrehton, llivem Mmtegelte 
Altäre, Tempel, Feste und Spiele 
weihten, so will uioh der siegende 
fHichier deiu Octavianue gleichsam als 
•eiveiaAehuts&gotte einen Tempel er^ 
fUhtea. II 14. Ueber die Bedeutung 
von fn-optcr s. E. VIH, 87. |[ 17. Tyr, 
e, in oHrOy d. i. in ciaem mit Purpur 
▼flO'briniten Gewände (io der toga 
praetexta), wie die höheren obrig- 
keitlichen Personen in Rom beim Vor- 
sitze in den Spielen trugen. Die Zahl 
,,^iuideri" war bei den Opfern, Spie- 
len o. 8. w. eine feierticbe fv«^ A« L 
4U.iy» IWiff. TiM. 1, 7,&| 

1* 
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100 P. VIRGILI MARONIS : 

Cuncta mihi, Alpheum iinquens lucosque Molorchi, 
20 Ciirsibus et crudo decernet Graecia caeslu. 

Ipse, Caput tonsae foliis oni&lns oÜTae, 
' Dom feram. läm nanc soUemiiis ducere pompas 

Ad delnbra iaval caecoscpe tidere hnreocos; 

Yel scaena nt Tertia discedat froatiboa, atqne 
25 Purpurea intextt toHant aalaea Britanni. 

In foribus pugnam ex auro aoHdoqoe elephanto 

Gangaridum faciam victorisqne aniia Quirin!, 

Atqae hic ttadanlem beilo nragnamqne flueotem 

A. VIII, 716 ), sowie man dergleichen her die Vorderseite bildete, die Ruck- 
Spiele und Käiupfe selbst, weil sie zu seite \> urde und uuigekehct. Diese 
Arm der G5tter ▼eraniteltet w«r- Unwandelung oder Verindeniiig der 
den, als heilig betrachtete. ]| 19 flg. Bühne durch Uinkehrung der Vorder - 
Selbst Griechenland wird mit Zurück- seite wird durch discedere versis 
setzang der Nemeischea und Olympi- frontibua ausgedruckt. {{ 2£u Der 
•jchen Spiele hier Spiele ond Wet(- Theatervorhang der Alten wurde, da 
k&Bl^fe zu Ehren des OdaTfanoa er unten befestigt war, beim Ende 
feiern. Herkules stiftete, nachdem "cr des Stückes oder Actes hinaufgerollt 
den Nemeischen Löwen erlegt hatte, {tollere aulaea) ^ nicht, wie bei uns, 
die Nemeischen Spiele oder führte sie herabgezogen. Häufig waren in eoielia 
wenigstens wieder ein. Der Hirte Vorbange Blensehen- , Götter- oder 
Mülorchus ^KMvirthete ihn nach jener Heronngestalten gewebt, die gleich- 
Tliat, daher der Nemeische Hain hier sani den Vorhang horaufziiziehen 
lucua iVioiorcA« genannt wird. Der schienen, wie hier die üritanueu ; vgl. 
Aipheu» floss bei Olympia Vorfiel. || Ovid. Met. DI, 111<-]14. }| 36 fl^ 
21 flg. Dona, d.i. Opfer. Opferge- Der IMcfater kommt auf die Aus* 
schenke, vgl. A. IV, 453. VII, 86. IX, schmuckung seines zu Ehren des 
696. Die Opfernden aber trugen £e- Octavianns zu errichtenden Tempels 
i^olinKch einen Olirenferani (A. Y, nnrfick. Die Thnrflügel desseloen 
774.), der hier deshalb tonsa genannt sollen seine Siegein erhobener Arbeit 
wird, weil man nach Abscheernng ('^gl. A. VT. 20.) , Bilder und Statuen 
oder Abreissung der grosseren Blät- das Innere zieren (v. 34fl^.). Jene 
ter der ZierKcMceit wejgen nur die Basreliefs sollen die knegerisehmi 
kleineren zurückliess. (| SS flg. In Thaten des Octavianus in Asien und 
freudiger Begeisterung stellt der Afrika enthalten, die hier in poeti- 
Dichter die erst beabsichtigte, zu- scher Weise vielfach ausgeschmückt 
künftige Opferhandlung als gegen- und gesteigert werden. Die Gangari- 
wirtig dar. Vor dem Beginn der den oder die bis cor MSndnng des 
Kamjpfspielfi in dem Circus wurden Ganges wohnenden Inder vertreten 
die Götterbildnisse von dem Tempel die Stelle der morgenländischen Na- 
des capitolinischen Jupiter aus auf tionen überhaupt; vgl. II, 173. IVIit 
Bahren dortiiin gabracht ond diese der ehreaToUen Benwinung Quirinuif 
feierliche Procession w ird hier durch wie Ronnlos nach seiner Vergot« 
;i«mpae ausgedrückt. |] 24. Fe/, näml. terung hies«, wird Octavianus gleich- 
et d e r e , ut u. s. w. Ausser den «am als der zweite Erbauer Roms ffe> 
Kampfspielen will 'der Dichter noch feiert. !| SS. jit^kU, d.i. anf-der 
soenMche oder Theaterspiele auffüh- anderen Seite der DoppeltftSry > ad 
ren und hat dabei eine drehbare dem anderen Thürflügel. — mag^num 
Schaubühne im Sinne, die man zum ßuentemy yvie nolvv i^sovTcc, den ge- 
Wecbsel der Vorstellungen von Hau- waltig dahin stromenden , wie ähnlich 
.seaiQndLandsabaften dorohMastfai- ^jiiiirimut Bridanns** A. VI, 669. 
n«n andrehte; se-dasadaa, irvasTorw Ueber den Gelmiadi in Ad), statt 
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Näimi 8G navali mgeätis am cdmuiog. 
30 Addan urboa Aaiae dotnitas pnlfluiiu|)ie Niplialen 
Fidentemque foga Parthum- yefsiaqoe aagittii, 
Et duo rapta manu diveroo ex hoste tropaea 

Bisquc triumphatas utroque ab litore gesita. • ' 

Slahiint et Parii lapides, spfrantia signa, 
35 Assaraci proles demissaeque ab love gentis 

Nomina, Trosque parens, et Troiae CynthiuB auctor. 

Invidia infelix Furias amnemque severum > 

Cocyti metuet tortosque Ixionis anguis 

Inmanemque rotani, et non cxsuperabüe saxam. 
40 laterea Dryadum silvaä saltusque sequamur 



Adverb, s. I, 163- Die Sache selbst 
bezieht sich auf den Krif^jr gegen An- 
ionlufi. [I 29. Aus den Schnäbeln der 
in d«r Sehlseht bei A«tlmn* geDomm«- 
B« ifyptisdien Kriegsschiffe wur- 
den grosse eherne Säulen gegossen. ]| 
30. urbes, die nämlich durch Bild- 
nisse von Frauen dargestellt wurden. 
Dttreh den Berg Niphates und den 
FIuss Araxes in Armenien werden die 
Armenier selbst bezeichnet (vg;K A. 
VIII, deren Köni^Tigr an e» iiu 

J.78i.TondenR5mern in sein Reich 
wieder eingesetzt wurde. |! 31. Die 
Parther, berühmt als tüchtige Bogen- 
•chöj^en , wurden ihren Feinden da- 
dnrßh namentlich gefShHIch , tes sie 
durch beständigen Wechsel von ver- 
stellter Flucht und Angriff dieselben 
ermüdeten und aufrieben, jj 32 flg. 
Der Dichter erwähnt hier Siege fiber 
entgegengesetzte F'ciiule {diver so ex 
koste tropaea), d. i. über Feinde im 
Osten und Westen , >vobei er die De- 
mäthi^uilg der unter Cleopatra und 
Antonins verbündeten ägyptischen 
Truppen im J. 723. n. 724., ferner den 
FcIdT'.np; gegen die Parther, deren 
König Phraates auf die Nachricht von 
Augustos Anicttflft in Syrien die Tom 
Heere des* Crasstis erbenteten Feld- 
zeichen und Gefangenen zurückgab, 
sodann die wiederholte Beswingung 
der Cantabrer in Spanien im J. w.- n. 
7n., Tielleicht ancfa die durch die 
blosse Furcht vor den römischen 
Waffen im J. 727. bewirkte Unter- 
werfung der Britannen im Ange hatte, 
•^'titn^fiie ab lit., d. t.'am östlichen 
und we?«tlichen Ocean. Ucber die 
Präpos. ab in dieser Verbindung s. K. 



1,8. ]] 34. Auf Paros, einer der cycla- 
dischen Tnseln des ägäischen Meeres, 
wird der feinste weisse Marmor ge- 
brochen. *— spirmifia, gleidieam le- ^ 
bende Büdsfinlfin, die Gesicht und ' 
Mienen genau darstellen; vgl. A. VI, 
848 flg. II 35 flg. y^ssar. proles, die 
Stammältern des JulischenGeschlech-' 
tee, denn Assaracns vrar der ChroM» 
vater des Anchi.ses, >vc!chem Venus 
den Aeaeas gebar, den Stifter der Ju- 
lisclien Familie durch Ascanius oder 
Inlus, in welche OctaTianns durch ' 
Adoption gekommen war. Ausfuhr- 
liches s. bei Horn. II. XX, 215. 219. u. 
230—240. vergl. mit A. 1, 2Ö6-288. t| 
36. Apollo, Yon dem Berge Cynthna 
auf Delos Cynthiut genannt, hatte der 
Sap:e nach mit Neptunus die Mauern 
der bürg vonTroja erbaut und wurde 
von den Römern für den Schutzgott 
des Augustus, im Volksglauben sogar 
für dessen Vater gehalten; Sueton. 
Aug. c. 49. [j 37. An der Wand des- 
selben Tempel» soll ein Gemälde an- 
gebracht werden , welchea den voii 
den Furien zum Tartarus Verstösse 
neu Neid darstellt, mit dem der Dichter 
selbst die feindseligen Gesinnungen 
der Gegner des Angiistns und dicblr- 
gerlichen Zerwürfnisse bezeichnen 
will, [j 38. Ixion vnirde, weil er die 
Keuschheit der Jpno versuchte, zur 
Sftrafe mit Schlangen an ein fortwSh- 
rend kreisende Rad gefesselt (dah. 
tortos Ix. annrues) ; vgl. Tibull. f, 3, 
73 flg. |j 39. Lieber den immer wieder 
zurückrollenden Stein des Sisyphn^a. * 
Hom.Od XT, 593flgg. Il 40 flg. vgl. 
1, 12. u. E. I, 2. 14. — intactos, die 
nnbetretenen Walder, weil kein römi- 
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Intactos, tua, HaMHMi, haiaft nwttk 
Te sine nil •UfiM mens inchoat: em age, segnis 
Rumpe moras; tocat ingenti clamore Cilineron 
Taygetiqiie cane^i rlomitrixque Epidaurus equonui| 

45 Et vox adsensH nemoruni ingeminata remogilc 
Mox tarnen ardentis accingar dicere pognas 
Caesaris, et nomen faraa tot ferre per annofl, 
Tithoni prima quot abest ab origine Caesar. 

Seu quis, Olympiacae miratus praeinia paltnae, 

50 Pascit equos, seu quis fortis ad aratra inrencoft, 
Corpora praedpae matnm legal. OptiuM lom» , 
Forma bovis, ori tnrpe caput, cui pharima eemi, 
El crttnun lenas a menlo palearia peadenl; 
Tom longo mrilw lateri modaa; oimila magna, 

55 Pes etiam; et camaris hirfae sub cornibug ailres. . 
Nec mihi diapKceal macalis iasigaia el allMS. 
Aut iaga detnieiMM, falenlamqne aapera corM, 
Et faciem lanro propfor, quaeque ardua Iota, 
Et gradiens ima verrit vestigia cauda. 

60 Aetas Lucinam iustosque pati hymenaeos 

Desinit ante decem, post quattuor incipit annoA; 
Cetera nec feturae habflis, nec fortis aratris. 
Interea, snperal gregibus dum laela iuventas, 
Solve maresi mitte in Venerem pecuaria primus, 



ielMv Didrter T#r Virgil dieMa «laff wiml ab «tamvaUr Umt Tilhiw» 

behandelt hatte. *' 43 flg. D«r b^gei- genannt, der Sohn deiLaomcdettiüA 

Sterte Dichter glaabt, wahrend er den Ururenkel des Tros; s. v. 122. 

Mäcenas um AufmerlMamkeit und Bei- 49 — 283. Von den Pferden a«d 

stand anfleht , plötzlich das Gebrulle Rindern. i| 49. Mag einer Resse entit- 

▼on Hairden und JagdUüril an v«r* hen fiir die Wettkampfe (anter r* " 



nehmen und wird dadurch zum nnver- die olympischen die gefeiertsten wa- 
zügUchen Beginne seines Gedichtes reit) u. s. w. — pdfma hier überhaupt 
aufgefordert. Die Waldj^ebir^e Ct- für Siegeszeichen, denn die Siegerin 
tMre*i in Böotien und Tay^etus in den olympischen Spielen erhiettei» 
Laconicabotentreffliche Weideplätze niclit eine \\irkliche ralnie , sondern 
(s. E. und zahlreiche« Wild zur einen Kranz rom wilden Oelbauni. ff 
Jagd dar. Die Hirten beschäftigten 52. turpe camUy d. i. eine breite Stirn, 
simniaKcliaBalilBltdar Jagd; antor die nidli «man so angsashawa An- 
den Jagdhunden aber waren die laco- blick gewährt als eine scfaniale and 
nischen die gepriesensten. Unter den übrigen Theilen mehr ent^>re- 

ä(d«ufu» ist hier nicht das illjri- chende ß^irn. || 66. maculU H alko^ 

6, saaden das in der paUf aniiast» ainc Beadiidys fnir «mmuKs «IMt ; ' s. 

sehen Landschaft Argons so ver- 1, 17B. || 57. aspera eornu, die biswei- 

stehen, berühmt durdi seine edlen len mit dorn Hörne droht. |j 60. Luoi- 

Rosse. 11 Dieses Geschrei, Getön nam, die Begattung, s. I, 295. — 

halHiai Walde wieder. |) 48^ d. L ta ITabar den Hatas la pmi kpm, s. B. 

Tiele Jahre, als von den StaaunEltem II, 9ik |f 64. Sohe manst, 4. i. lasse 

des JuKschen Geschlechtes an ver- sie zur BegattuUg, denn einige Zeit 

flössen sind , zur Bezeichnung einer vor derselben wurden die Stiere und 

unera^sllchen Dauer. Dichterisok Hengsie ironder übrigen Heerde ab- 
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65 Atqoe aliam ax aha gfl«eraiid(i *iilBt« ipnli 

Opturaa qoiiqtft .^Ict iiiiefia rawrtalfliiia.a^wi 

Prima fugit; stthevnt uqHn IfMsqM neseeloii 

Et labor el dttfte raptt incitemeftli» moiüi^ ' . 

Semper ertint, quar«m rniitan carpora malis: 
70 Semper enim relice, ac, ne post amissa reqiiiraa, • \ 

Aiiteveni, et suboiem armento aotf&ire quot anuis. 
Nec non et peoort est idem deleeftii« equino. 

Tu modo, quos in speni statucä atbniUtere geatis, 
• Praecipuum iat» inde a teueriij t(ipem(e kklN)reiB. 
45 Contiiiuo pecori^ geoeroai piillua in apvi» 

Attlnft i in g y tJi m r, M «oUi« crai» r«ponU; 

AncUl et ignot^ am« diHMMilm |iMiti» 
. Nee TU08 ImimI tl r i pjji W a«dM 0erv»y 
80 ArgotomftB capal, limte ahriw» o^eaaq^ leifa^ 
' Luxuriatqae tori^ Mmosum pectua. Howiesti 

Spedioe» d^famfilfiM» «olor Mprrtiliift attii» 

Et ^flvo. Tum, st qua sonara procul arma (^dope» 

Stare loco nescit, niicat auribus et tremit arlua^ 
85 CoUectumque frewens volvit siib naFihus igtiem. 

Densa iuba, et äejiilro i^^lata reeumbit it^ armo; . '. 

At duplex agitur per lumbos spina; cavatque 

Tellurem et solido graviter sonat ungula cqiatl« 

Talig Amyclaei doniitui» rollucis habeais 
90 Cyllarus, et, quorum Graii meminere poetae, 

Hmb 9fA biiugeä, et magni WMTM AdiiiK. 

Trils et ipse fibtoi eervite eMit tqainä 

Copiugtt 9l(Te«l^ gieiniiz Satnmn»^ el ultqm 

gesondert. || 69. flg. Immer vRirdm Schnauben des Resses fh|vch ii% 

einige Kühe untauglich werden und Nüstern, aU Zeichen des MatiMS, 

mässea dann 4bge«cbafft werden , um ansgedribekt; «oUtttuAf inseCenr der 

fmcbtbarmiints *« aiwbe|L(dalwr haiMe iulliem iWHunniflnffexegcj» , alt- 

Semperr9ßce),\\ 70. fig. Damit dieser mählig eiiigesogcn worden rst. || 87> 
Verlust nicht empfindlich dich treffe, diiplexy d. i. ein gleich saiu doppelter 
so wähle jährlich aus dem neuen An- Hackgratk, der die Gestalt eines dop- 
wachs einige anrifWtpflanzung aus. || peHen Eäckgrathes hat. — /htn&ds, 
73. 8. £. 1, 16. B. 46. II 75. s. 1, 169. |f d. i. über den Tbeit Kleckens , 
76. mollia er. reponitj hebt in) Laufe den Lenden znnächst ist. j| 8&, Am^ 
die leicht beweglichen, geschmei- c/act, aus der Stadt Awyclä ih Lafco- 
digen ibichenkel (Füsse) und setzt sie uica. jj 9i.AchiUi griech. GenitiT, wie 
MKÜ wie«i«r aaf dea fiod«r; «ettit, üliofij von d«v donteh» IV»r« 
wie 11,389, und über r6|>ower<;s. IT, Xrjg, Genit. W;|r/Uov, Accus. WjjAl<>7*. 
29. II 78. Denn träge oder langnajue Zumpt^. 71. lieber die Sache selbst 
Pfficde scbeaen «ich über «tue Brücke vgl. Hon. ii. )kV i, 1^ flg. jj 93. Ala 
«i««lnn.H Ml JfigmUmt,^ SnMiBt^ AMoeium ^ efaipr lB|lMiMenlia»(^|k 
Md^er, feiD^ebauter Kopf, der nidvt pk der Phiijra, der Tochter 
SB lang und nicht zm dick ist. |j 86. Oceanus (ans welcher der Ceo^anr 
Müt^nif wbdda^fei|rige,daii^fefide • i^Ihiriin hervorgiag), von seiner <*atj 
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Pelion Unit« fogiens inplevil aoilo. 
95 Hone quoqae, abi aal morbo gravis ant iam gg g il o t walf 

Deficit, abde domo, nec tiirpi ignosce senectae: 
Frigidus in Venerem senior, frustraque laborem 
Ingratum trahit; et, si quando ad proelia ventum ea^ 
Ut qaondam in stipulis magnus sine viribus ignis, 

100 Incassum farit. Ergo animos aevumque notabis 
Praecipue; hinc alias artis, prolemqae parentoni, 
Et quis cuique dolor victo, quae gloria palmae. 
Nonne vides, com praecipiti certamiDe caaipnn 
Corripom nraatfoe eAiat eareete cum», 

105 Ciiiii ipea amdae ivToaui, enallmtiaqoe htwil 
Corda pavor polMoa? inj- inalnil mbrn toflo 
El proni danl tora: Tobl Ti ferridiia axis; ' 
laaiqoe hvaiflea, iamque elati anUfne rideatar 
Aar« per Taaaam farri) atqne adsargere in aona; 

HO Nec mora, nec reqoies; et fulvae nimbus arenae 
ToIIitur; humescnnl spumis flatuqtie sequentum: 
Tantus amor laudum, tantae est victoria curae. 
Primus Erichthonius currus et quattnor ausus 
lungere equos, rapidusque rotis insistere victor. 

115 Frena Pelethronii Laptthae gyrosque dedere 

Inpositi dorso, atque equitem docuere sub arrois 
Insultare solo, et gressui> glomerare superbos. 

Aeqaus nterque labor; aeqne ittveDemqae magiitri 

* » 

tin Op8 überrascht wurde, ▼«rwmn- von Athen, fuhr der Sage nach saerat 

disite er sich, um diese zu tauschen, mit einem Viergespann an den pana- 

in ein Roes. j| 94. Pepton, s. I, 281. jj thenäichen Spielen. Ij 114. roti g, auf 

98. proelia , wie fteß« A. XI, 796. || dem rollenden Wagen, A. XH, 539. 

99. vgl. I, 84. flg. II 101. orte«, die 671. Andere raptdit. || 115. Pelethrm- 
gnten Eigenschaften, Tugenden, be- nii, d. i. die in Thessalien hausten, 
sondere Edelmoth und Kampf lost, nro« d«dere , lehrten das Pferd in 
VnUirpmnmUt Teritehe man mer den eiDem Kreise sidi bewegen , tomm^ 
Stemm der ganzen Rasse und unter ten es im Kreise. Mithin wird da- 
proles den nach und nach, gleichsam durch die Erfindung der Reitkunst 
in stufenweiser Reihenl^olge entstan- angedeutet. || 117. insulture eigentl. 
denen Nadiwodie. II 103. Uebervtdee vom Pferde, hier vom. Reiter, wie 
mit folg. cum s. E. III, 13. || 104. aueh wir von diesem sagen: „dnfch 
CorripuerCy durcheilen, das Perf., das Gefilde dakintraben — gress. 
wie 1,49. — carcere, s. 1, 512. Ueb- g'om. , das Pferd die Vorderschenkel 
rigens vgl. Horn. 11. XXJII, 362 fl^. || zurückziehen und im Bogen werfen 
IM. flg. Die Angst treibt das Blat laasen, wiiurend esdieBIrteMeheMkel 
fius dem Herzen und erschöpft (hau- streckt, trottiren, im Trott einherrei- 
rit) das Herz gleichsam, d. i. die ten. t| 118 — 122. Der Dichter kommt 
Anest durchdringt tief die Brust, auf da« v. 100. Begonnene zurück.' 
Aennlieh Aesehylos t i^BixM lutQdla Die Anfeeher, od. StaUsMlster (magi- 
tpoßtf» und HUQdta (poßm q)Qiva XoHtl- »tri), die zum Wettrennen, Reiten 
^ti. II 107. volat vi , fliegt mit Gewalt, oder zum Kampfe im Kriege tüchtige 
mit Ungestüm dabin, stürmt dahin. || Pferde erziehen wollen, veriangea 
IIS. AMfAonfiif , ein uralter König junge Zaebtiieogste , die i\o«ii.KEnfll. 

_ » ' * 
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Exquirunt ctlidumqne aaWi el evtibus acrin, . 

120 QaamYM flaepe fn^i yenos Hie egerit hostis. 
Et patriam Epirum referat, fortisque Mycettag, 
Neptuniqiie ipsa dediicat origine gentem. 

His animadversis instant sub tempus, e( omiiis 
Inpendunt curas denso distendere pingui, 

125 Quem legere ducem et pecori dixere maritum; 
. Florentisqae aecant herbes, fluviosque ministrant 
Farraque, ne blando nequeat superesse labori^ 
Invalidique patrum referant ieiunia nati. 
Ipsa autem macie teiiiiuit armenta Tdenles, 

190 Atque, M jiosMbiliis primos im QOta voliiptM 
Sofileitat, frondpaiitte segaal et footibiis nWBk 
8aep6 etlan eann tpml&aalt et tele firtigant, 
Gbm graviler tmisls genit am fnigilwf , et enm 
Surgentem ad Zephyram paleae iactaitar tnaaef. 

135 Hoc faciant, nimio ne luxu obtunsior usiis 
Sit genital! arvo et suloM obtifliet iaertis, 
Sed rapiat sitiens Venerem interiiisque recondat. 

Kursus cura patrum cadere, et succedere matrum 
, Incipit. Exactis gravidae cum mensibus errant, 

140 Non illas gravihus quisquam iuga ducere plaustriS) 
Non saitu superare viam sit passus et acri 
Carpere prata fuga fluviosque innare repacis. 



' Bild Feaer beiHsen, Tertchmähen da- 
gegen die alten, yrtnu sie auch früher 
mathvolt waren unddurchHeimath und 
Abstammungsich au8zeichneten.ll 121. 
s. If 59. II 1^« Neptuni ipsa origincy 
sogar ▼«nf Neptan , gleicbäam dem Afan 
de« Geschlechtes edler Rosse. Neptun 
erzeugte nämlich mit der Ceres , als 
diese, am seinen Verfolgungen zu 
eateiAMi> sieh in einPfBra Terwan- 
dalt imd er selbst diese Gestalt ange- 
nommen hatte, das berühmte Pferd 
Arion, welches Adrastus zum Ge- 
aehenk iodiielt. 

123. 8uh tempusj wenn die Zeit der 
Begattung bevorsteht. |1 126. ^orcfi- 
te*2 d> i* saftvolle. Andere pubentis. jj 
1S7. ne nequeat superesse lab.y damit 
er der Anatreagung (bei der Begat- 
tang) gewachsen ist, sie auszuhaltea 
vermag. || 128. Man ergänze iicrr, 
and damit nicht schwächliche Kinder 
4S0- Magericeii de» Vaters Terkfia- 
den. [] 129. armcnta, d. i. die Stuten 
und Kühe soll man einige Zeit vor der 
Begattung absichtUch(«!o/enf es) diur<^h 



Hnn^er abmagern.||ldO* vMj^imos, d. 
i. übt primum, simuioe; »opostquam 
prima A. 1,723. cum primas VII, 61. 
ut pritnis XI, 573. vix primosy, 857. 
und anten V. 1Ö7. : ,,urimo depulsus 
ab ttbere,*^ d« !■ sobald er der Mutter- 
bmät entwöhnt, -wie A. V^IIf, 59.: 
,,primisque cadsMitibiKs astris." |j 
lai./ronde«, vgl. v. 628. (J 133. vgl. 
1,197 flg. [i 139. Eine Ton den griecbi- 
schen Dichtem entlelinte Metapher, 
welche and^Hv und avAo;| in ähn- 
licher Weise von der Begattung uud 
Zeugung gebrandhen. if l^^* d. i« 
sdineiiempfangn. 139. Man pflegte, 
um die trächtigen Thiere sorgfaltiger 
abwarten zu können , von der Begat- 
tung bis zur Zeit der Geburt die 
Monate zu berecbnen: vgl. E. IV, 
61. \\ 140. Warnung vor dem Ziehen 
schwerer Lastwagen. Eigentlich 
konnte man nur plaustrum iugo du- 
eere sagen; da lAer da« Joch mit dem 
Wagen selbst zugleich fortbewegt 
wird,so bildete man in freierer Weise 
iuga duccrCf daher plausti U als Dativ 



loa P. VlAGILl »AROHIS 



Sallibiu in yntms pascunt et pkM' st 

FlumfnR, muscas ubi et Wridi'ssima grantine rrp%y 
145 Speluncaeque tegaal, et saxp^i proeubet umiirs. 

Est lucos Silari circa ilicibusque virentem 

Plurinius Alijurnum volilans, cui tiomeii asilo 

Romanum est, oeslrum Graii vertere vocantes, 

Asper, acerba scvnans, quo lola cxlerrita silv» 
150 Difl'ugiunt armeata; farit mngitibus aether 

Concussus 8ilyae^& el sicci ripa Tanagri. 

Boc <iuoiMl»n moiiibn» kw rMif manSt in» 

In^diiae lano peslm mtltota imnat^. 
. Hone quoq«», nam medtti fenw^pn «eHor nsltl^ 
155 Arcebis gravido paeori, urmeato^ 

Sole recens orto mt noctent dMnealibua 

Pogt fvtni cart m vMoa tndadlsr omii; 

€Soiitiiia04|M nolai «l nomtna gentis iaarnnt, 

Et quos aut peeori malint submitlere habendo, 
160 Ant aris servare sacros, aut scinffpre lerram 

Et campum horrentem iractis inverlere glaebif. 

Cetera pascontur viridis armeata per herbas. 

Tu quos ad Stadium atque usum formabis agreslem, 

lam vitulos hortare, riamque insiste domandi, 
165 Dum faciles animi iuvenum, dum mobilis aeta«. 

Ac primum laxos tenui de vimine circlos 

Genriä sobneete; dehinc, ob! libera coHa 
^ Senrilki a4siiefiBl, ipsia » torqaibaa aptoa 

lange pares, et coge gradaai aosferra iurmmi 

% 

t 

SV iUBm ist, nr Bes«ichnung des- Mm» slroint; im Sonmer jedoch 

seil, womf sich etwas Anderes (hier seicht war oder auch Tellig sostrociC' 

iüga ducere) bezieht, jj 143. vacuis, nete. [' ]b^. Inach. iuveneae, d. i. der 

in ofTeiien Waldthälern, die frei sind lo, der Tochter des Inachos; vgl. 

vun groMerea Steinmassen und ande- Ovid. Met. I,ö88flgg. jj l&ö. vgl.fi, 

rMHMeniissen. Za ftuemnt ergänze VII, 47. || 168. flg. Man branntdHflrii-^ 

man etu. '] 144. munrus ubi, näml. male ein, nm sowol»! den Stamm als 

Sit. l\ 145. s. A. VII, 463. II 146 flp;. auch die verschiedene Be.^lininiung 

•St/aru«, ein Fluss in der Landschaft (alt» künttige Zuchtochsen, C^fer- 

LQoanlen, und Alh^rfm»f ein B«rg ihiere n. s. w.) la bege ichwi« . Ii U8t» 

daselbst; vofttaits steht hier substan- s. B. 1, 46. u. 6. I, 3. || 163. IHe 

tiviech für „Schwärm**, wie volam eben erwähnten gezeichneten Thier« 

IV, 16. jj 148. vcrt. voe. , d. i. die trennie nan and hielt sie in besoade- 

Grieck«!! geben dieser A»t ve» Bre»~ ren AtiHen (vgl. t. Mft Agg.) / aKa 

sen (a«i7u^) eine» nndeiren , uns frem- Hbfwen aber, die nicht geselelmeli 

den Namen (olargogy oestrus). [[ 149. sondern nur znm Melken eder znai 

meerba wnans, das Adject. als Adv., Schlacbten dienen soiitea, trieb mm 

Tgl. A. IX, 794. Xlf, 398. n. II, 690. ebne ITnieneUe« wf dl« Weide. |f 
VI, 467. unten 600.: „Crebra . 163. Tu steM «aelidmcksvoll in dev 

firit**' II 151. TflwogTU« od. TrtTiflg'er, Auffordernng oder aurch bei einem 

ein Fhws inLucanien, der sich vom Tadel, vgK I, 344. II, 241. A. IV, 

Gebirge Albaraus ergiesst und in den 26&> }j 168. if»if e torg-, d. i. von 4en* 
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170' AUfoe illi« im AMf» roM dMMttor fuMs 

Per terram, el fwnmo TesÜgia pilirm sigBeiil; 
Post Yalido BiteM sab ^dere hfim& «di 
Instrepat, et ionctos temo traiml nreus orbii. 
Interea pabi indoimtae non granrma tantum, 

175 Nec vescas salicum frondes ulvamque palustrein^ 
Sed frumenta manu carpes sata; nec tibi fetae, 
More patriim, nivea inplebunt miilctraria vaccae, 
Sed tota in duicis consument ubera natos. 

Sin ad bella magis Studium tunnasque ferocis, 

180 Aut Alphea rotis praelabi flumina Fisae, 

Et lovis in luco currus agitare volantis: « 
Primus equi tabor est, animos atqne arma videre 
Bdbntnni, Htaoique pati, tractuque gemeiiMi 
Fem rotam, el flabiilo freaot andire ioaailii; 

185 Tom magis atqne magis bhn^ gaadtte mgislri 
taedibBa et plaoaa» soaiUiai cer^rii aimre. 
Atque haec iam primo depaliaa ab aber« matris 
Audeat, inque Tieam det maitibas ora cqiMtria 
Invalidus etiaBupie tremena, etiam inscius tetn» 

190 At tribus exaetis ubi quarta acceperit aestas, , 
Carpere mox gyrum incipiat gradibusque sonare 
Conpositis, sinuetque alterna voIumina crorum, 
Sitque laboranti similis; tum cursibus auras, 
Tum vocet, ac per aperta volans, ceu Uber habenis^ 

Ida Aequora vix summa vestigia pönat arena; 

Qualis Hfperboreis Aquilo cum densus ab oris 

selben weidenen Keifen. |i 170. rotoe nicht kennt, die es Kvegen »etfier 

wieT. 114. JJ 17S. orfte«, Räder statt Jugend noch nicht besitzen kam und 

des WagHü ielbst. |j 176. frumeMu noch nicht versacht hat. [| I90.ae«taf^ 

anta , junges nahrhaftes Getreide, if d. i. Jabr, wie vs ir ähnlich auch ,,Som- 

17&, iWlien aher die Füllen zum Rei- mer'" sapen. Andere adcfssprit; doch 

teil uad Fabrett, zum Kric^skampte Tgl. K. V IiI,39. jj 191. Es lerne den 

«B^ tOMf WettreMieii erzogen wer- Kreisgang (carpere f^wm) wid mit 

den u. 8. w. Zu Studium ^ nänd. est^ tonendem Hufe in geordneten , abge- 

ergänze man aus 163. /ormarc. [j 180. messenen Schritten einhergehen (gra- 

mraelabi, d. i. «ua vorbeisufahrei». dibut »onare conpoaHu)» — carpere 

UelMr Alpheu» s. t* 19. || 181. Iw» in wie A* VI, €99. f] 198. «fttriia, ab- 

liieo, ia item dem Jupiter geheiligten wechselnd. || 19». IKfl Aeh^Behkeil 

Haine Altis zu Olympia od, Pisa, ff mit einem Pferde, welches schwere 

183* tractM ^ci»., weiches beim Fort- Arbeit verrichtet, ite&t in der Ueai- 

aiMieli knarrt« i] 187. si. v. 130. jj I881. mung des fttie« iMnt» und In den 

Man mnas eines um das andere^ bei- langsAinaieni schwereren Schritte. || . 

de« abwechselnd {in vieem) thun, d. i. 194. «occf, rufe, fordere auf, naml. 

das Füllen bald an das Geräusch, ztitn Wettlauf , »ov. als provoost, wie 

bald an die Halfter gewöhnen. 1 1 189. A. V J, 172. 1 1 196. tivperb.j vgL v. 381 . 

Mb Teiliaferte Endsilbe in immH- —^tfetfsaes, der gleichsam mkTetdicIl- 

dus wie V. 332. A,IV, 64. V, 337. — teter Luft weht, so das« man ihm 

et»ei»MiMU(s«tiri, dfwdieKjraftnecli nicht leicbi widersbelten kaaa, d*jw 
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locubuil, Scylkiaeiiae Idm/m atque arida dlflSert 
Nubila; tum se^les altae oampiqae nalaiitea 

Lenibus horrescunt flabris, sammaeque sonoreOi 

200 Dant silvae longique urguent ad lilora fluctus'; 

nie volat, siiniil arva fuga, simul aequora verreM. 
Hic vel ad Elei nietas et maxtima campi 
Sudabit spatia, et spumas aget ore cnieiitas, 
Belgica vel molli melius feret esseda collo. 

205 Tum deiDum crassa inagnum farraginc corpus 

Crescere iam doinitis sinito: namque ante dumandum 
IngentU toUent aiiimos, prensique negabunt 
Yerbera leata pali el doris parere Inpatis. 
• Sed non aHa nagia Tiria industria firoiat, 

>210 Quam Venerem (I caeci attmaloa aTertare amoria, 
Sire boam aire est evi gratior aaoa equoram. 
Atqve ideo tauroa procul atqaa in aola relegant 
Pascua, post montem oppoailnm, et Irana flumina kla; 
Aut intus daufloa aatnra ad praeaepia aenrant. 

215 Carpit enim viris paulatim uritque videndo 

-Fernina, nec nemorum patitur raeminisse nec herbae.. 
Dulcibus üla quidem inlecebris et saepe superbos 
Cornibus inter se subigit decernere amantig. 
*Pascitur in magna Sila formosa iuvenca: 

220 Uli alternantes miilta vi proelia miscent , 



der heftige, ungestüme Nordwind. || 
197. Aieme»^, dfo Unmdtter. Ueb- 
rigens klart der Nordwind in Italien 
den Himmel auf und wird deshalb von 
Lacan (IV, 60.) „trocken'' (siceus) 

Senannt, und Seneea Nat. qaaest. lUy 
sagt« ,,fluere assiduos imbres et 
non esse niodum pluviis, gnppressis 
Aquilonibua et flatu sicciore.'* 
— mida «mfrU«, die mHhin keinen 
Regen mit sich bringen. [|^ 198. a/<ae, 
die hochgewachsene Saat, die bereits 
Aehren getrieben. — campi natan- 
tes , die wogenden , vvallenden Saat- 
felder. |j 199. Die vom Winde beweg- 
ten Getreidefelder rauschen leise, 
erzittern gleichsam (lenibus horre- 
scunt ^abris) ^ während die Wipfel 
der Banme ein atarket Get5ie hören 
lassen (dant sonorem). \\ MO. tongi, 
d.i. von fern, fernher. — urguent, 
nämlf sCf also := urgentur, rollen, 
atimen an das Creita^ie , s. I, tgS. f| 
202. Wlei campi , s. I, 59. |] 203. spa- 
tia^ von der Rennbahn, wie A. V, 
316., hier vom Hippodromus. jj 



20#. Belgica, denn die Belgier hatten, 
wie aoch andere Bewohner Gallien 

(vgl, Liv. X, 28.) und die Britannen 
(vgl. Caes. B. G. IV, 24. u. 33.), leichte 
Streitwagen (esacäa) , mit denen sie 
kSnipfend nnter die Feinde aieh stSn» 
ten. j| 206. «nife domandum^ d. i. 
wenn du ihnen vor dem Beginn des 
Zäbmens gemengtes Fntterkom gege- 
ben hast. II 210. cacciy d. i. der noch 
verborgenen Brnnst, A. 1, 356. IV, 
V, 164. ' 2!-2. Ueber die Verbindung 
durch atque s. T, 142. \\ 215. urit 
videndo y d. i. sie entflammt den Stier 
durch ihren Aabll<d(, Üadnrch, dasa 
der*Stier sie sieht; s. A.XTT, 46. || 
219. Dieser Vers scheint den natur- 
lichen Gang der Rede auf unance- 
nehme Weise an benunen, oVwoblder 
Dichter auch anderwärts bei dei^ 
gleichen Schilderungen, wie hier, wo 
uns ein Stierkampf vor Augen geführt 
wird , die Seene der Handlang* an 
einen einseinen oder bestimmten Ort 
versetzt. — Sila, ein waldiges Ge- 
birge in Bruttium. |] 230. altemantes, 
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Volneribus crebris; lavit aler corpora sanguis, 

Versaque in obnixos urpuenlur cornua vaslo 

Cum gemitu; reboant äilvaeque et longus Olympus. 

Nec mos bellantis una stabulare; sed aller 
225 Vieloa abit, longeque ignotia exaulat oria» 

llidla gBRieoa ignominiam plagaaqne anperbi 

Victoria, tarn, quoa amiait iniilta», amorea; 

Et atabnla adapeetana regnia exceaait aTitia. 

Ergo omni cura viria exereet, et inter 
290 Dura iacet pernox instrato aäxa eiibili, 

Frondibus hirautia et.carice pastaa acäta, 

Et temptal sese, alque irasci in cornua discft 

Arboris obnixus trunco, venlosque lacessit 

Ictibus, et sparsa ad pugnam proludit arena. 
235 Post, ubi collectum robur viresque refectae, 

Signa movet, praecepsque oblitum fertur in hostetn; 

Flactqs uti medio coepit cum albescere ponto, 

Longius, ex altoque sinum trahit; utque volutus 

Ad terras inmane sonat per saxa, neque ipao ' 
240 Monte minor procnmbit; at ima exaeatoat nndt 

Verticibas, nigramqne alte anbieelat arenam. 

Onne adeo genna in terria bominumqne ferammiioe, 

Et genua aeqnorenm, peendea, pictaeipe Tolnerea, 

In foriaa ignemqne rnniit. Amor omnibna idem. 
i245 Tempore noii alio catnlorom oblita leaena 

Saevior erravit campia, nec fvnera yolgo 

Tarn multa informea oral atragemqae . dedere 

Per Silvas; tum saevus aper, tum pessima tigria; 

Heo, male tum Libyae solis erratur in agris. 
250 Nonne vides, ut tota tremor pertemptet equonun 

Corpora, si tantum nodas odor attulit auras? 

abwechselnd unter aich. J] 230. instr. bricht auf, ruckt vor snm Kampfe, 

<ubilif ohne Streu , auf Mossem Bo- ein ans dorn Kriege ubergetragener 

den. I| 232. irasci in coni. discit, übt bildlicher Ausdruck , wie denn Virgil 

sich im Kampfe, rüstet sich zum überhaupt Vieles aus dem mensch- 

Kampfe mit den Hörnern, die der liehen Leben aof das Leben' und 

Büer als Mittel der Wuth gebraucht, Schaffen der Thiere libortragt; vgl. 

dar«h die er seine Wuth auslässt. IV, 108. A. Xü, 6. Jj 238. ex alt. sin, 

SBivs Xy, 64.: „torvi in cornua traAtt, und aus der Tiefe den Wasser- 

tanri;'' finrip. Baedi.74S.: „rav^ot achwall Im Bogen empeiriiebt,mi das 

tfg nigag 9^(iov(i9VOi,** Calpam. Homerische (xv/ua) xv^rov ^of xo^v- 

Eciog. IX, 84. : „Qui nunc pro nivea tpovtai (II. IV, 426.). Vgl. A. III, 564. 

eo»er« in cornua vacca." Aehnlich VII, 528 — 30. Uebrigens s. I, 142. || 

«tedHorl in yw'oelta A. X, 455. |[ 235. 9S9. into Monte , d. i. als die Felsen 

«etittf 2a«ef«tt, und greift die Luft an oder Klippen (saxis). jj 241. Vertici" 

mit seinen Stessen, fordert sie zum 6u«, im Wirbel od. Strudel, indem die 

Kampfe auf, indem er nach Art der Wassermasse kreisförmig in die Hohe 

Fechter zur Uebung gleichsam Luft- geschleudert wird, jj 242, Ein ttber- 

Uebo tiwt. il 236. Signa wmvt, er sfibKgerVen^ a. 1, 995. H ll6.Ueber 
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Ao iiefie eo» Im fruwi vifw^ ne^e Teibm 
NoB tcopvH rupesqua mtm iitqae obiaclt retordaBl 
flimiiiia, ftemplof sadt toniaMtia «ontii. 

255 Ipse ruit dentesqu^ SaMIicw «uchU smb, 

El pede progobigit terranii itiM arbore mtat» 
Atque hinc atq«e 4UiM Jumms ad volaera dviat» 

Quid iuvenis, tnagnum cui versat in ossibus ignem 
Durus amor? Nempe abruptis Uirbata procellis 

260 Nocte natat caeca serus frete ; ^uem super iageai» 
Porta tonat caeli, et »copolia inlisa reclamaiii 
Aequora; nec miseri posfunt revocare par^utes, 
Nec moritura super crudeli funere virgo. 
Quid lynces Bacchi variae et geniis acre lupormn 

265 Atque canum? quid, quae inbclles daot proelia cer;ri? 
Sdlicet ante omnis furor est insignis eqMarum; 
Et mMan Veana ipia dtdit , quo tempore Glapd 
Potn!adei maUa membaa abaaa|Mera ^adrigae. 
lUas dacit im» trana Gaiyam Ifanaqiie amaiileiii' 

270 AacaBian; avpera»! aiont» et flilfliiM tranaat. 

Contfnnoque jiTidia M aobdita flamui aäedttlUa : — 
Vere magia, f^a v«re caknr redit ossibus — illae 
Ore omaes veraae in ^pbyraai «taal rapibia aM^ 
Exceptantf^oe levis auras, et saepe sine ulUs 

275 Coniugiis yeato gravidae — mirabile diciu 

den Gebrauch des Pcrf. erravit s. I, ihrer Begleilung. [' 267. Glaacu;:, ier 
49. (1 252. .4c, d.i. in diesem Fall«, S*An des Sisyphius , hielt *eine zu 
'wenn die Hengste die Amdünstung PotniÄ, einem Flecken in Böpti^n'(da- 
brünstiger Stnteo schon von fem wit^ bor Potniadegjj erz og e aeo Stuten voa 
tan« 90 werden durch die Part, ac dor Begattung zurück und wurde des- 
Satze verbunden, -die Ursache und halb von ihnen, als äie Venus wfithend 
Wirkune enthalteil , um das unmitlel- gemacht hatte, .zesrisseiu &i mes- 
bure Rintreten der letatoren antR- fem ergänse sen eite^ d» L dies« 
deuten. Ebenso et, s. A. V, 504. |( rasende Liebe. || 269. Gargara, s. 
254. Andere rofrep€o«9«e. — tnontes, 103. |j 270. A&canius ^ ein S«e UAii 
4U>(^Nais»«neFels8lucke. |l 2&7. Andere Fkia« ia iäitbynien. |[ 272. osaibu», 
Äafmeroaftie. [[ 2ö9 flgg. Hindeotung d. i. in das tob den kuocfben einge« 
Auf die durch Dkt^r verherrlichte schloflsene Mark, denn dieses galt Cur 
ifirzähUing von Leander und Hero. \\ den Sitz der LebensNvärme , daher 
26L Nach desr Vvorstellung der Alten man llun auch Schwoiss nd. Ausdön- 
hatte der lüenntil, den man sich als j»tuug zu8chrieb(A. Vii, 4dd.&g.). ^ 



■ a nl inn ringfwn gewölkten Eli^ «abwindet die Wirme »as Am Ite** 

|)er daolite, Pforten od. Thore (por- fsben^^^ ^^''^^) derer, die in Obn- 

Iäc, «vZori, s. Horn. 11. V, 749.), durch macht sinken (A. III, 308.), <ler Un- 

W(ei<:hejdieGott«r selbst'heirabAt^gA^ glücklichen (A. JX. 47^; ^ohamer 

ttn401it«e nnd Ikenner fainen. fl m inr^niaselt^ie («L 0, 12Q 

«uper, vgl. A. JV,606. \\ 264. Qui«! ig. v«i:gt.«nHIH,SiT^,eR£br«idtl«g6. 

d. i. Was soll ich den Begattung«- c«n die Knochen von Schmerz {Gp 

icaiQpf der Luchse s* w. erwähnen ¥ Ilf, 457 filg. A. \\ \ 72.), vonLiebe (G. 

Bacchus ftihr niif Mbien indischen Ui, 256. A. 1, 66Ö.), vor Wuth<A. IV« 

Triun^phzi^ mit genabmten Lach«&i) 1 Ol.) , von ^chreckepi ;0A> VV, 4&@.) 

"asÄ a^pabauit »gB^b ^am^ basftg ^a ib^ft^g^ijjn^Jptt cid* agtaj^sde^fl^^adfUi 
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' Sa» per «I «M|>«IiM ^ dtiiprmm «iBrtllis 

Diffogimii, dob , Eurci, liios, oeqoe ad «Oltaaf 
In Boreaa Canrmnfua, apt imda DigMimaa lAiiatsr 
Naadtnr 4ft ffwla iaaiiAmtal £%09a •Mhim^ 
280 Hie deaunii. jUppoManes yero quwi «aiilD» dimml . . 
Pastores, lenKMi 4lealiUal ab ingalM «ifw; 
Hippomanes, 4|ihm1 aaope ««la iagcae aamaaftt 
Miaciieruntque herha« «t non imiojcia Terba. 

Sed fu^it interea, fu^t inreparabiie kuapaa, 
^ 285 Singula dum eircumvectainur amore. 

Hoc satis arnmntis: superat pars altera curae, 
Lanigeros agitare igreges htrlasque capeüas. 
Hic labor; hinc laudein fortes spentte coloni. 
Nec sum aiiimi dubius, verbis ea vincece magnnm 
290 ijuam sit, et aiiguetis hunc addere rebus iiOttoreai; 
Sed me PanMti 4eserki per ardua dukis ^ 
, Raptat amor; fajm ire iugus, qua wdla fnämai 
Castaliam nolli äwtMn mMa «lim 
Nane^ Teneraidt Pak», nagso miio ora aonaftdiai. 

nnd Homer sagt (H. X-X, 406.) H/suv jmh amnibus haerent," d. i. siih 

doT^a ^/tiog. jj 278. Von solchen Slu- omnibiis foliis iaerentia (vgl. A. V, 

ten sagt Aristoteles (Hist. Anim. VI, ^2 flg. VI, 550 flg., X, 811.), oder 

18.) ganz da^iselbe: ,,&tovai dl ovtb sOj dass man das Pronoroeu selbst 

ngog Fo, ovrc nQoi Svurptxg, äXlii in etirem andern Casus Wiederholen 

n^hg UQxtov ^ vo'tov." [[ 279. ptuv. mnsg, wie hier miscueruntquc st. 

frigore, weil jeder Regen die Luft cui miscuerunf : A. III, ^1 flg. 

frisch jn^cht: vgl. IV, 261. [| 280. „Italiam, quam tu iain rere propin- 

Dann erst fropft die giftige Flüssig- quam Vicinofisrue, ignare, parat inn* 

keit bttrab, die man nlftdem wahren dere poi tus'^ st. et cutus portus. Vgl. 

und eigentlichen Kamen „Hippoma- VIII, 566 »flg. TX , 593. X , M9 fl^. 

nes'^ bezeichnet. Diete beschrän- Aehnlich G. XV, 9. : ,y(^uo neque sit 

ioead» iHri'liiMwotliebeBie ICnrft er- f^atSe adHw ... -mtqm «Tef bnidSqne 

•MUthier dremi(iii,ida das Wort Hippo- .p«tulcd Fioribus insuitent,'' et» et^ttbi 



l9i auch noch eine andere Beden- ntm mnUtent. |J 285. d. i. während wir 

ihtig hat (fi. A. IV, 516.). || 282. Alles eioBelnbescbreiben,durcbgehen, 

ie^ere -nov. um diese« Gift als Lic- 4i<^U,*.4m9re, igetfesselt von dem 

bestrattk zu <gebraMbea, imeb«l;'äelP ileize, den der Gegenstand ^idtiUirt. 

Dichter vieileiclit vorzugsweise an 286 — 403. Von den Schafen und 

^ie Liebe der Pbädra ^egen ihren Riegen. |j 287. agitare , eig. aufdie 

Stiefsohn HuiDfllj^tus dachte. j| 2Öä. Weide -Crelben, dann überb. pAe- 
d.«i. tritaMtaesArsagensaneaZaa- ' «en. jj 988.:JW«.Mer, darauf venrnn- 

Ji»erf«ametn rauoiftea ne lidt •Aeai ^ evTe IMohe, mxm Flehs. \\ 290. 

^Brnnsteohlflim (h^ppomänes) magi- httnc hon.y einen ao dürftigen Stoff 

edieJijrättter. Uebvi^m wird nach nUt dem Redesohmack. zu erheben, 

>eiaaw «Mraosgegangelieii Adattvpno- «tia -tit mn einein BidiAer gefondeet 

Mnen ihänfig eia uam Gedenke wird. [| 291. deeeRlo, weil keui Bich- 

durchweine tCopula entweder so ai^ge- ter Tor ihm diesen Gegenstand be- 

-reifat, das« derseH)e durch das Parti- handdt hatte. |j 29d. Ca»£ai«am ohne 

vap niitfedräckt imerdien 4cann, me mdj irvie oft bei Dichterji nach den 

-A. ¥i, 98a«fl(3 ^jgaoniaadBHi Aeamia Settwertern der Bewesanf. — moiü, 

irai|araHa<«HB«.<iuMft,. fM^^ te^aHBft«JttM«B MdBattt Ajcltt 
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S9& IndpieiM stabuHi edtoo in moUÜrafl Mian 

Gtrpere orit, dun nox frondoM redoeUur aesln, 

Bl miilta dwimi slipnla felienmqw maBlplis 

Steniere snliter ftwmmi, gltdes oe firigida Itedat 

Holle pecnS) tealnemque ferat turpisque podagtts« 
300 Post bi'nc df^essus iubeo froBdeatit capdi ' 

Arbuta 5?uflaere et fluviot praobere recentisi 

Et stabuia a ventis hiberno opponere soIi 

Ad medium conversa diem, cum frigidus olim 

lam cedit extremoque inrorat Aquarius auno. 
305 Hae quoque non cura nobis leviore tuendae, 

Nec minor usus erit, quamvis Milesia magno 

Vellera mutentur Tyrios incocla rubores: 

Densior hinc suboles, hinc largi copia lactis; 

Quam magis exhausto spumaverit ubere maictra, 
SlO Laeta magis pjressis manabaot floinlBa maiMiria. 

Nec minoa interea barbas iacanaqae nmla 

CinyphH toadeot birci gaetasque ooflMBlis 

Usam iB caatrorom et ariseris velamtBa Baatii. 

.PaacoBtar rero silvaa et aamma Lycaei, 
9fib Herren tisqae ririNMi et aaiantia ardoa daaKia; 

Atqae ipsae memorea redeont in tecta, snosqae 

Ducunt, et gravide saperant vlx ubere limeB. 

Ergo omni studio glaciem ventosque nivalis, 

Quo minus est illis curae mortalis egestas, 
320 Avertes, victumque feres et virgea laetus 

Pabula, nec tola Claudes faenilia bruma. 

At vero Zephyris cum laeta vocanlibus aeslas 

In sahus ultrumque gregem atque in pascua mittet, 

ftrii «»d. abschiusigist; ||9B6. «MriU- 307. «miiefifiir, gekauft w«fdMi, aiit 

ku9j Tgl. V. 297 flg. [] 299. turpet, Rücksicht auf die früheste Sitte des 

welche die Beine durch Beulen oder Tauschbandeb. Ueber den griech. 

Geschwüre entstdlen. j| 300. Pott Accusat. Tyrio» ruboreM a. fi. III, 

,k§nc digrestuSf d«Bi Obigen Ineipiem» 106. [[ Qtutm magi» «ngawolni- 

^5 entepredMiid* || ^02. a ventt«, lieber statt quo magis , doch ench bei 

naml. aversa, was aus dem folgenden Lucrez und öfter bei Plaotus; vgl. A. 

conversa leicht zu ergänzen, j] äOä. Vil, 787 flg. jj 312. Cinyps, ein PMuss 

cum frigidus etc. Der Wassermann in Libyen od. Nordafrika, östlich von 

geht in der Bfitte des Pebmar nnter der grossen IB^rttey mit fruchtbaren 

lind der Dichter nennt mithin, ob Dferstrichen. — tondent, näml. die 

gleich er dieselbe Sorgfalt den ganzen Hirten. [| 313. Von den Haaren dieser 

^ Winter hindurch angewendet wissen laugzottigen Ziegen verfertigte mau 

- will, bier den letsten Tbeil desselbeii, Renenifintel, DedcMi ind lutraaeR. 

um den Zielpunkt anzugeben, bis wo- Geopon. XVm, 9. x dft ^mw 

hin jene Pflege nothig «ei. Ueber alytov dvccptaia nQog ts üxpivovg 

extremo anno vgl. Tiball. III, 1 flg. u. wd caxxovg ual xä rovtois nuifa- 

obenCIfM^ Ij 806. Die 8c%efe Yen miifeut ««1 rnnttuas vmjifealaSf 

Milet, einer reichen Handelsstadt in oiKre noTtTO/iEva ^adUog ovxs crpto- 

IUcM|i»UttMftiiTortnfiUcbeWoUe.|| m^"* H Lfttimf s/S.X»'16. i| 
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Liiciferi primo cum sidere frigida rura 
325 Carpamus, dum mane novum, dam gramina canent| 

Et ros in tenera pecori gratrssimus herba. 

lade, ubi quarta sitim caeli collegerit hora 

Et cantQ quenilae rampent arbosta dcadae, 

Ad puteos aal i^lta greges ad atagna iubeto 
880 Cnrraiiieiil iügiria potare eaaatibua nndam; 

Aestibns at mediis ombroaav exqairere Tallaiii, 

Sieubi magna lovis antfquo robore qnereiit 

Ingentis tendat ramos, aal sieubi nigrum 

Ilicibus crebris sacra nemni aecubet unbra; 
335 Tum lennis dare rnrsiis aquas, et pascere riirsas 

SoHs ad occasum, cum frigidiis aera vesper 

Tempera! , et saltus reticit iam roscida lana, 

LUoraque alcyonen resonant, acaiaothida domi. 

Qnid tibi paalorea Libyae^ quid paacua venu 
340 Proaeqoar, et raria babilata mapalla tectis? 

Sai^e di'em noctemque et lotom ex ordioe mensem 

Pascitur itque pecus loaga ia deserta sine ullis 

Hospitüs: tantnm campi iacel. Omnia secum 

Armentarius Afer agit, leclumque Laremque 
345 Armaque Amyclaeumque canem Cressamque pharetram; 

Non secus ac patriis acer Romaniis in armis 

Iniusto sub fasce viam cum carpit, et hosti 

Ante exspectatum positis stat in agmine castris. 



9i&»CarpamU8 rura, laust uns die Ge- 
filde betreton , auf <Ht' Triften eilen, 
nachdem die Heerde dorthin getrie- 
ben. So aera carpere, d. i. fliegen, IV, 
311.,litora earp. Ovid. Met. XII, 196. || 
327. quarta hora ^ nach unserer Kin- 
theiiunp; der Stunden dinneunte oder 
sehnte , zur Zeit der Kriihlings- und 
Herbstgleiche, denn die Alten Uieiltea 
den Tag , er mochte lang oder kiirs 
sein, in zwölf bürgerliche Stunden ein 
und xählten dieselben vom Aufgange 
der 9onne« \] 388. rampent, enimlteBd 
durchschmettern , mit schmetterndeltK 
Tone erfüllen , nut Uebertreibnng, 
wie bei Juvenal. 1, 13 flg. : „Frontonis 
plataal comrnleaqiie memoini dement 
Bender et assiduo ruptac Icctore co- 
lomnae." |[ 332. 8. E. VI, 57. u. oben 
T. 188. 11 334. Eigentlich safte man 
▼on den Schatten eubare od. aeett- 
iere , trug aber dief en Begriff dann 
«af die Gegenatiiide .eelbet ober» 



welche Schatten machen, wie hier auf 
den Wald ; vgl. A. I, 165. [[ 335. Zu 
dare und pascere liegt die Ergänzung 
von iubeo sehr nahe, da der Dichter 
hier Lehren ertheilt. — temiee, Tgl. 
V. 330. I' 340. mapalia raris iectis 
habilata, Zelte oder Hütten, die ver- 
einzelt und in grossen Zwischenräu- 
men tentrent liegen. |] 316. Ueber 
die hier zur Bezeichnung der Vor- 
treiflichkeit gebrauchten Epitheta s. 
E. 1, 55. u. oben v. 89. unten v. 405. jj 
346. d. i ebeneo wie der -rSniache 
Soldat alle GerSthe u. a. w. tragt, bei 
sich führt. |j 347. intuato tub fanee, 
unter der Laat, Bürde, wie sie ge> 
w6hnKchen KrSfften nnangemesaen ui$' 
s.l, 164. n. vgl. Cic. Tuscul. II, 16. 
Der Dativ hoMti ist nach griech. Ge- 
brauche zu erklären: der Soldat steht 
dem Feinde Yor der Bnfnrtung, d. I. 
ehe der Feind es wähnt, geordnet 
oder genietet aaf den Zage n, §. w. \\ 
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At non, qua Scythiac gentes ÜHeoliaque unda; 
3j0 Turbidus et torquens flaveiUii Hiater arenas, 

Quaque redit medivi Rhodope porreda aub axain. 

lllie elaoaa teMiii alaballa ametla^ m «Hae 

Ant herliae campo adpareal atl «rfcere Imdfla; 

Sed iaeet aggcribtu nlnk fnfoniis •! allo 
355 Terra gela lata, aepürnfve tdaurgit in itoM. 

Semper hiemps, semper ipiraBtes frigora caori« 

Tom 8ol pallentis kaiid amii^am diaealit uwBiHf, 

Nec cum invectus cqnfs altum petit aethera, nec eim 

Praecipitem Oceani rubro lavit aequorc ciirrum. 
360 Concrescunt subitae currenli in flumine cruaUe, 

Undaque iam tergo ferratos sustinet orbis, 

Puppibus illa prius, patulis uunc hospita plau^tn'tii 

Aeraque dissiliunt volgo, vestetque rigeseunt 

Indutae, caeduntque securibus humvda vina, 
365 Et tolae ipKdam in i^adem vettere kemiae 

Stiriaqne inpexla indantft horrida barbia. 

Interea toto non setioa aere niDjgnft: 

Interennt pecnde^, atant drcumfoaa prninia 

Corpora magna boum^ confertoque agmine eervi 
370 Torpent mole nova et anmmia vix cornibiia exatanf. 

Hos non inmipsis canibus, non caaaiboa nWh 

Puniceaeve agilanl pavidos fonnidine pennae: 

Sed frustra opposilum trudcntis peclore montem 

Comminus obtruncant ferro, gravilerque nidentis 
375 Caedunt, et magno laeli clamore reportanl. 
. Ipsi in defossis specubus secura sub alla 

Otia agunt terra, congestaque robora totasqne 

Advolvere focis ulmos ignique dedere. 

Hic nectem hdo dueant, et pocula laeti 

349. /it non d, i. aber nicht so , wie m unten IV, 13ö flg. Felsen. [[ 366. s. |, 

Liby«a, weidet man bei den iäcvtheii 49. u. 163. II 367. WH aeQi^^l^ ^» 

das ; vgl. A. IV, 629. |{ 3Ml Di€ tebnelt «be» ao haftig al»aii h'mu \\ . 

genaue Wort8l»tt«Bg Tcclangt: Et 368. Der Dichter sdi«uit h|4f lLäk9 

turhidus torquensj und überdenGe- nnd Stiere im Sinne zu haben, di« 

brauch de« Adject. turbidu» st. de« man an Lastwagen spannte (vgl. v. 

AdiMrb. a. J, 163. |[ 361. lUotfop«, ». 361. u. B. VJI, 53.), denn die Rind^i;- 

30. In redit, d. i. zieht sich heerden selbst hielt man im Wintef iai 

zurück, erstreckt sich, wird hier den Ställen zurück (vgl. v. 352 ). ]] 

dareb rc die Bewegune von Süden yJ2.formido, d. i. Federiappen u4«r 

iMck Norden ausgerückt, med. »üb mit bunten Federn bebaogene S«il^ 

axem, d. i. gerade nach Norden. || mit deatn die Mg«r «illWk Theil d<lf - 

355, adsurgit, näml. vom Schnee, d.k Waldes umgäbe« , um ^as Wild, be- 

dtr Schnee, der die Krde bedec kt, sonders die Hirsche, ^arückEuhaU^n 

«Htebt, thürmt sieb bis zu sieben oder in die aurg^steilten Netjw W 

Ellen. |] 361. miM, m, t. 17». J( treib^o; vgl. A. XH, 76». II 37f.Mi 

363. Vom Froste zersprintjen hier HypemHtr, s. 1, 295. |l 3^9. noci^ 

cb«riieGescfauinai)4BiU«iuiiiH), wie d. l dw rCagat^ a. Abaadsatl» 4j« 
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Talis Hyperbor«^ Sqileiii sol^fcla Irktti 
Gens elbraa virum BMpaeo tun^ttiür Euro» 
Et pecudani Mvis vdkiliir öorpov« ««^tjs. 

Si tibi lanitinm enrae, primiim atpm slivft, 

38$ Lappaeque tribefique, abafiit; fuge paboki laet»; 

CoBlinuoqve irreges TfUfa lege moltibHa alboa. ' 

lUim antein, quaniTii aries alt eandidiis ipse, 

Nigra anbeat udo tantam eui lingua palato, 

Reiice, ne maculia iiifaaeet veilera paUia 
590 Nascentum, pleno^e alinm ciraunapice campo. 

Munere sie niveo lanac, si credere dignom eal, 

Pan deus Arcadfae caplam te, Lima, fefellil. 

In nemora alta vocans; aee tu aKperaaU voeaaleai. 

At coi hiclia aaior, cytiauin lotosqtie fVequentis 
305 Ipse qaann salsasque farat jpraeaeplbus herbas. 

Hinc et amant fluvioa magis , et magis ubera tendnnt,. 

Et salis occultiim refenml in lade saporem. 

Mull! iam excrelos prohibent a niatrihus Iiaedo«, 

Priniaque ferratis praelig^unl ora capistris. 
400 Quod surgoiile die mnlsere Iiorisque diiirnis, 

Nocte preniiint; quod iam tcjiebris el sole cad^nte, • 

Sub luceiii exporlans c:ihitliisi adit oj)pida pastor; 

Aut parco sale contiii^uunl Itiemique reponunt. 

Schnee weis« eil Vliesses die Selene ed. 
Lana in «Miifti Wald. Darch mumis 
bezeichnet mau A.iies das, ^vas uns 
entweder Cunst nod Zunei^uu^ er- 
vririct, wie liier die Pi aclit der Wolle, 
üdor unsere liiebe und Ergebenheit 
andeutet, wie JV, 520. f| 398. Beim 
Uebergang auf einen andern Gegen- 
stand steht sehr gewöhnlich Um, 
Viele entwöhnen die neugeborenen 
Böcke von den Muttevn so, dass sie 
dieselbeo entvvod^r gänzlich abson- 
dern (edrcret«i«)od^ ibn^n einen BiauU 
korb anlegen, j] 399. Ueber die dis- 
junctivc Redentung von <yue s. I, 419. 
Die Construction praeßgere ora »co- 
pMtrMwteA.IV,500. j] 401. Die ^e- 
ronnene Milch presste man« nm sol- 
chen Käsen, die man friich genoss, die 
zu firosse Feuchtigkeit zu benehmen. |j 
•40o. Hier w<( eine andere Art von 
Käsen , als v. 399., erwShnt, die mehr * 
trocken und hart waren , da sie ffär 
den Winter aufbewahrt wurden. 



wegen der Dunkelheit der Rahlen der 
Nacht ähnlich ist. \] 380. fermmtn 
atque aorbia, nach bekannter Verbin 
dnng zweier Subsiant. sov. als sorbi« 
feiBentatis , mit gegohrenen Speier- 
liogen; s. F. 17!^. Andcvf» nehmen /r»*- 
mentuin getrennt für ge(|Uollcneü Ge- 
treide, Malz. Ij 382. lihipueOy s. I, 
910. {} 386. Ueber die Verlängernng 
des que in Lappaeque s. JC. IV, )| 
386. Uebrr continuo a. I, 169- [| 387- 
Die gewöitniiche Constructlou ver- 
lamst: lll^mauiem arietem,quam^ 

ait cand.'lpsc; aliein die Dichter 
ziehen oft das Subject oder Ohjeet 

Haiipiäatxea M einem vua einem 
ItfUtiT ooer einer Conjunctt««! ab- 
hängigen Ne]ben.satze , wie A. XÜt 
641. — ip«c, s. If, 297. II 390. phno 
campo , d. i. au« der Heerde^ welche 
daf Feid anfüllt, aus der wimmelnden 
Perne 4«s Feldes. || 391. Der Sage 
nacn verlockte Fan in Gestalt eines 
Wi^^Tf ditrck den Glans seines 
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^ Nec tibi cura caniiiii fiierit postreiü, sei «M 

405 VflloeiB Sparta« cataloa acremqae Moloafvm 
Pasee sero pin^^ul. Nomquani eaatodibiM ilUs 
Moctonunii atabvUs forem iBenniufDe lapoffwiiy 
Aut inpacatos a tergo horrebis Hibfiraa« 
Saepe etinm carav timidos agitdila onagroa, 

410 fit eanibus leporem, canibua venabere damnaa; 
« Saepe volutabrU pulsos silvestribus apros 
Latratii tiirbnbis agens, monlisque per altos 
Ingentem clamore premes ad retia cerviun. 

Disce et odoratam stabuiis accendere cedraa^ 

415 Galbaneoque .agitare gravis nidore chelydros. 
Saepe sub inmotis praesepibus aut mala tacta 
Vipera delituit caelumque exterrita fugil; 
Aut tecto adsuetus coluber succedere et umbrae, 
Pestis acerba boum, pecoriqiie adspergere virus, 

420 Fovit humum. Cape saxa mann, cape robora, pastor, 
Tollentemque minas et sibila colla tumentem 
Deüce. lamqne fuga timidam caput abdidit alte. 
Cum medii nezoa eztremaeque agmina candae 
SolTUitar» tardoaqae trahit ainua nltimoa orbia. 
' 425 Bat etiam flie nnalaä Calabrift in aaltibua anguia, 
Sqnamea convolyena aublato pectore terga 
Atque notia longam maciilosus grandibas dlvura, 
Qui, dum amnes ulli rnmpantttr fontibus et dum 
Vere madent udo terrae ac plnvialibns austris, 

430 Stagna colit, ripisque habitans, hic piscibus atram . 
Inprobus ingluviem ranisque loquacibus explet; 
Postquam exusta palus, terraeque ardore dehiscuot, 
Exsilit in siccum, et flammantia lumina torquens 
Saevit agris, asperque siti atque exterritus aestu. 
. 435 Nec mihi tum mollib sub divo carpere somnos, 



Ueber die Erziehung der Hände 
und die Brauchbarkeit derselben für 
den Hirteo (40^13). I| 408. Iherer, 
d.i. Spanier and Lnsitaner, werden 
hür fnr Ranber oder Diebe überhaapt 
genannt. [] 409. Der Waldesel, onor^er, 
ein ausländisches Thier (wie uri II, 
374.), vertritt hier die Stelle des VViU 
det im Allgemeinen. 

Verwahrung; gegen schädliche 
Thiere (414—439). |! 415. ^raven, 
schädlich, gefahrdronend für die 
jHeerde. Andere beliehen es anf die 
stmkende Ausdunstung dieser Schlan- 
gen. )j 490, fovtre von dam steten 



Anfentlialte an einem Orte ; den naa 

nie verlasst , wie wir im gemeinen 
Leben sagen : ,, Etwas warm halten'^; 
vgl. IV, 43. A. IX, 57. 11 421. ToUent. 
mtnof, die mit emporgehobenem 
Haupte eine drohende Stellung ein- 
nimmt; vgl. A. II, 381. II 425 flg. Be- 
schreibung der Landhyder (chergy- 
dru9), ff 498. rumpuntur ala Ha- 
dium = se rumpunt, prorumpnnt, 
während Bäche aus den Quellen sich 
ergi essen , d. i. während der Reeen- 
seit; v^l. A. XI, 549. j| 480. JÜC,la 
den Sümpfen, j] 48*. ««lerrltiM, 
gelngatety aar watl entflaiantt, |j 
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Hm dono aenori» libeat HifluiMe per herbas, 
. Com poiitb BOvitB tmU§ lu'lidusque iinreota 

VolrUor, auf catalcui teclis aut ova relioqoeas, 

Ardaas' ad solem, et liagaia micat ore triaalcia. 
440 Morborom qaoqae te caussas el aigna dooebo. 

Turpis Ovis temptat Scabies, ubi rrigidtis inber 

Altins ad vivum persedit et horrida cano 

Bruma gelii, vel cum lonsis inlotus adiiaesit 

Sudor, et hirsuti secuerunt corpora vepres. 
445 Duicibus idcirco fluviis pecns omne magistri 

Perfundunt, iidisque aries in gurgite villis 

Mersatur, missusque secundo defluitamni; 

Aut lonsum tristi continguunt corpus amurga, 

Et spumas iniscent argenti et sulfura viva 
450 Idaeasque pices et pinguis uDguine ceras 

SeiHamqae elleborosque grairis nigrumque bitumeo. 

Non lamen uUa magls praeseas fortaaa laboronest, 

Qaam ai qata ferro poluit reacindere aummam 

Uleeria os: alilar vittom vivitqae tegendo, 
455 Dam medicas adhibere manus ad volaera pastor 

Abnegat, aut meliora deos sedet omiaa poacena. 

Quin etiam, iuia dolor balantum lapsns ad osaa 

Cum furit atque artas depascitur arida febria, 

Profuit incensos aeslus avertere et inter 
460 Ima ferire pedis salientem sanguine venam; 

Bisaltae quo more solent acerque Gelonus, 

Cum fugit in Rhodopen atque in deserta GeUrum 

Et lac concrelum cum sanguine potat equino. 

Quam procul aut molli succedere saepius umbrae 
4tö Videris, aut summas carpentem ignavius herbas, 

Extremamque sequi, aut medio procumbere eanipo 

436. Auch Horat. Sttt. II, 6, 91. : jii-tfc- ^iehl kein \virk«anieres Mittel ge- 

ruptt nemoris c/or«o. 439. Ueber den gen diese Krankheit {laborum)^ die 

Abtet. «r« 8. 1, 480. EMe. || 467. omo, a. 371. ff 461. 

Behandlang der Krankheiten der Biaaltae^ eine Volkerschaft in Thm- 

Schafe (440 — 473). {] 443. Colum. zien, am Strymon; über die Getont s. 

VII^ ö.: ,,8€abies naacitur, ... st 11.115. 1| 462. iZAociofie, a. £. VI, 30. 

aettiTUi mdorem mar! vel flottliie Die Getoi wohnten an der Donan and 

non ablnas.'* || 446. tristi ^ s. 1,75. || dem schwarzen Meere, i] 464—468. 

449. «puma« arg"., Silberglätte, griech. Der mit Quam (ovem) vtrfrrf* begon- 

Xt^d^fVQog. — viüa, <1. i. natürlichen nenen Rede entspricht der folgende 

S^wefel, wie man ihn noch jetstin Satz eulpam ferro eompcsce nicht ge« 

StdUienund anderen vulcanischen nau, statt dessen der Dichter einen 

Gegenden grabt ; s. II, 469. [| 450, einfarhcn Gedanken im Sinne hatte, 

Idacan , s. E. I, 55- — pin^wrj. wie: ,,Kin solches ( Schaf) tödte so- 

un^utne, das viel Fett enthält, um die gleich. Eine sehr gewöhnlich e Art 

Salbe geach»eidiff in machen. IU461. von Anekointhie, s. A. V^ ai. viu, 
gtm»Uy aiefkriecheade. |t 4ÜS. Ba 4€S.X,66S. i| 464.melli, we^der 
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Pascentem, ei MTa« tolMB dm4m nmi:* 
CotttiBHO 6qI|NHIi Htto ooDipMce, priHs qoMki 
Dira per imtMi serpaiH eonligri« ▼Olga». 

470 Non tarn mber agew hfeaien mit iteiiiiore iofiK», 
Quam mvlM pMatfum peaM». Nee alugiili IMIM 
Corpora cofHpIliKt, sed tota aestira repente, 
Spemqiie gregemqne simul, cimctanKpie ad origiie g^ltoiii* 
Tum sciat, aerias Alpes et Norica si qui« 

475 Castella in tumulis e( Inpydis arva Timavi 

Nunc ({uoquc post tunto videat desertaque regna 
Pastorum et iooge saltus lateque vacantis. 

Hic qiiondam morho caeli miseranda coorta est 
Tempestas toloqiie aulumni incanduit aestu, 

480 Et genus omne Neci peciidum dedit, omae ferarum, 
Corrupitque lacus, infecit pabula taho. 
Nec via mortis erat simplex; sed nbi ignea venis 
Omnibus acta sitis miscros adduxerat artus, 
Kursus abundabat fluidus liqaor omniaque in se 

485 Ossa oiiautatim morbo conlapaa trahebat.- 

Saepe in honore deaUh inedio atana hoatia ad aratn, 
Laiiea dum nivea eireamdatar fnfula Titta, 
Inter cunetantia cecidft moribuiida mmistros. 
Aut ai quam ferro mactaYerat ante aacerd^a, 



Schwäche oder Weichlichkeit dessen, 
der den Schatten aafeacht. '[ 467. s. 
B. yill,88. |( 468. eulp. ferro comp.y 
hemme, tilge mit dorn Stahip den 
Schaden, d. i. srhlnrhte od. todte das 
schadhafte, kranke Schaf. ]| .470. tarn 
erther twhoy d. i. mit ao wiliiilUmdftm, 
dichtem Regen; acquore setzt der 
Dichter hinzn , weil die Ungewitter 
auf dem Meere die entselzlicbsten 
4Snd. — > MelMfti, Regen ia Befdoitwig 
ytm flltotai» Unwetter nberhaitft. \\ 
473. sptmque greg. , p. K, 1 , 15. 

Beschreibung der Viehseuche in 
Norieufli (474--666). jj 474.Mrn*ttt, 
8. I, 59. |[ 47d. emteUu , die auf 
den Gebirgen gelegenen MoierhÖfe 
und Dorfer. — Timavus ein Fluss 
aai venatianischen G«biete zwischen 
Aquilin «nd Tergeste, hier iapj/« be- 
nannt, von den benachbarten Janydi iv, 
einem Volke Illyriens. 47o pont 
tanio^ mit bekaiiiiler Uiu.stelJung st. 
imtto post , wobei jedach ianto elnlMi 
besonderen Nachdruck erhält, [j 478. 
wor*o caetif d.i. teck ktanlia Luft, 



da ein zu heisser Herbst die stehen- 
den Gewässer und Weiden vefilorbeii 
hatte; vgl. A. III, 137—39. j] 479. 
r)io Luft wurde dtirrh die stärkste 
Sonnenglnth des Herbstes entzündet, 
denn der Herbst begann bei den Rl- 
mem nit de« II. AngotC ahd endete 
mit dem ll.Novemher, umfasste also 
den grössten 'I'heil der Hnndstage. || 
482.«itfi|Wex-- una (wie II» 7d nicht 
aof einfache ^ auf ein e Weite blee 
WBrg(<> der Tod, denn zuerst wttrde 
von der Hitze (aiti) der ganze Kßrper 

Sieichsam ausgedörrt^ daa« wiederum 
nrch ^ie «OMtreiMii^e Flüssigkeit 
(durch den davauf eintretenden 
SchIoimprg««?s) verzehrt. [| 485. tra- 
hehat in 6x', verursachte zugleich auch 
die Auflösung der Knochen in Jene 
▼entehrende F'euchtigki'tit. jj 486. A#> 
7;orr f/., durch Opfer, ^vin A. FJl, 406. || 
487. «j/w/a ist hierein wollener Konf- 
uulz de.s Opferihieres, der mitBinden 
Defestigt au beMeH Mtea dea Kefplee 
berabhing. — circnmdatmtf nifflü. 
pitif ^ 489. mMif ehe ee ve» der 
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490 lüde neqiie inpositis ardent altaria ftbri», 

Nec respoosa polest consiiUus reddere vale«,* 

Ac vi\ siipprHiti tinguiintur sang^aine ouitri 

Summaque ieiuna sanie infuscatur arena. 

Hinc laetis vitiili volgo moriuntur in herbis, 
495 Et dulcis animas plena ad praesepia reddunt: 

Hiac eattibiu blandis rabies venit, et quatit aegros 

Tossis anMB «m ae fenelMis angit obeak. 

Labiloit inrelii siollimM «tip« iiuB«Mr htfbae 

Vlclor eqoiig foafiiqae mrlitar et pede terrttn ' 
500 Crebra ferit: dämMn» anres,' inoertas ibÜam 

Sudor, et lil« ipriton aMrituris frigidas,. arat 

Pellis et ad tactum tractanti dura resistit. 

Haec ante exitium primis daal Mg«a diabaa: 

Sin in processu coepit criidegcere morbus, 
505 Tum vero ardentcs ocull atqne attraclus ab alto 

Spiritus, interdum gemitu gravis, imaqae ioa^ 

Ib'a singuitu (endtint, it naribus ater 

Sanguis, et obsessas t'auces prcniit aspera lia^ua. 

Profuit inserto latices infundere cornu 
510 Lenaeos: ea visa salus morientibus una; 

Mox erat hoc tpium exitio, fnriisi^tte r«iecti 

Ardebaaa, ifialqae aaos iaai aiorte anb iMgfa — 

Di meliora püs armaaMiaa boatibaa ilLuai! — 

Diadma nadta kaiabaa» dcMibas artaa. 
515 Ecce autam duro faaiaiiB sab naaara tatania 

Concidil et mixtam apaaiii tenit ore craarcM 

Extremosque ciet femitus. it triatis arator, 

Maereatem abiaftgeaa Irateraa BMWte iafeanlai, 

Seuche selbst ergriffen wurde. |J 490. A. VII, 787. ]! 507. iendunt, näml. 

Verbinde ^rt« tncfe, d. i. von dem die kranken Thiere überhaupt , wie 

Opfbrtblera, von den Ehifvweiden dunt\.bOd. W MS. o6«mM, den von 

des Opferthicres. 492. «ttppo«itt, Geschwüren eingeengten, den schwä- 

weil nach alter Opiorsitte da« Messer renden Schlund. Lucretius in der 

unter der Kehle des Thicres an- Schilderung der attischeu Pest VI, 

gesetBt and lilneingesiocbeii wtrde; 11^6.: „alceribos voeiB ria aaapta 

, A«VI,946i [] 493. ieiuna, d.w mibat.'^ — premtt, weit sie aeUirt 

mit wenigem Kiter. Ij 495. dulces, geschwollen ist. ff 513. Die Alten 

Weil daa Leben aelbitt sü«tf , aageneba pflegten die üble Vorbedeutung eine« 

lit jl 197. BMelNr«!bwitf dar BHtana cnaeBvollcii Anblicket vm aish aof 

(angina). [j 496. iw/.g<liiiamm» dew ihre Fehidaabiawcnden; vgl.TibuIi. 

jetEt Beine Anfttrengungen , (Ke er 111,4,1. — errorc»?, jene Wutb, Ra- 

rungeuen Siegerpreise, nichts helt«n ; .serei, in der sie sich selbst BerAeisch- 

4ngl. V.&35. {j &Olfk€^bHt ferit, 8.V. ten. |t 514. Mfd^, dofcb ZarCck- 

199. — iiU e $f m \, uhatettür Sckweisa, siehttJlgd4MrLersen , wie dies bei ab- 

d^r ha^ld heftt«: , !)nl<l ^oriiifj ist , gomagerten und wiithenden l'hferw, 

Hern, um die Ohren , alfio am Koj)fe. || besonders bei den Hunden, der Fall 

502. reaiHity die dem l>ruGke flieht ist» wenn «ie die Zifane fletschen, jj 

aacbaUi^ywaHnetettiat. \\m.9. '5iaraH»iM«fra,beniFfliig«i,fl«iob. 
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Atqae opere in medio defixa relinquit aratra. 
520 Non umbrae altorum nemorum, non niollia possant 

Prata movere animum, non, qui per saxa voltttus 

Purior electro campuni petit ainnis; at ima 

SolvuDtur latera, atque oculos Stupor urguet inerlis. 

Ad lerrtmqae flnft devezo pondere. cerrix. 
525 Qnld labor aul benebcta invant? quid Tonere tem» 

lorertiMe graTii? alqni non Hasiica Baodii 

Hnnera, non Ufia epidae nocaere repostae: 

Frondibu et Tietu pascnntnr aimpUds herbaoi 

Pocula sanl föntes Hqnidi atqne exercita carsn 
580 Flumina, neo somnos abrumpit cura salabria. 

Tempore non alio dicunt regionibus ülis 

Quaesitas ad sacra boves lunonis, et uris 

Inparibus ductos atta ad donaria ciirrus. 

Ergo aegre rastris terrani riraantur, et ipsis 
535 Unguibus infodiunt fruges, montisque per altes 

Contenta cervice trahunt stridentia plaustra. 

Non lupuä insidias explorat ovilia cirQam, 

Nec gregibus noctuniiis obambnlat; ^lorfor ilhun 

Cnra domal; tinidi dammae oenrique fngaeet 
540 Nnne Interque canea et dream teeta vagantiur. 

lam maris inmeaai prolem et genas omne natantvn 

Litore in extremo, ceu naufraga corpora, flaotia 

Proluit; insolitac fugiunt in flumina phocae. 

laterit et carvis frustra defensa latebris 
545 Yipera, et attoniti squamis adstantibus hydri» 

Ipsis est aer avibus non aequiis, et illae 

Praecipites aita vitam sub nube relinquuat. 

Praeterea iam nec mutari pabula referti 

gm mter der Last des Pfluges. || bis snr Aiuntfindtt^g int Meer i^eieh- 

590 flgff« IMese Worte beziehen sich «am ermüdet sind* f| 6SS. Die Prie- 

nicht dIos auf den vorher ervvähnton Sterin der Inno zn Argos fuhr auf 

Stier ) der den Tod des andern Stie- einem mit zwei weissen Rindern be- 

res, mit dem er aufmicluiindin einem spannten Wagen in das Heiligthum 

Jodie sog, tiberlebt und betrauert, der Göttin, tind In Rucksicht darauf 

sondern auf das gesanimte Stiergc- sagt der Dichter: solche Kühe habe 

schlecht, wie man schon aus demPlur. man damals vermisst (quaesitas esse), 

poscuntur V. 528. ersieht. |I 523. Sol- hätten damals gefehlt. — um, s. II, 

oimticr, werden welk. [( 526. Massiea 374. (| 533. tntNn*t6tts, an GrSsse, Ge- 

munera, s. II, 143. [[ 527. Zur Er- stalt, besonders aber an Farbe. || 

höhung des Elendes wird die einfache 539. Cura domai ^ denn auch den 

Nahrung der arbeitsamen Rinder den Wolf hat, wie das übrige Wild, die 

'TenehiMeiien, oft mfiluam aofbe- Gemsen viid ffirtcbe und sogar die 

wahrten Gerichten bei den üppigen, Jlscbe, dieBeacke ergriffen. I| 543. 

Mahlzeiten der schwelgerischen Wen- xntoliiae, d.i. gegen ihre Natur, da 

sehen entgegengesetzt, jj 529. e«er- sie nicht in den Flüssen , sondern 

eitaeiirstt. ein belebender Ansdraeks im Meer» sn M»en pflegen. ]] 5^. 

FISiee, die dnreli ikien Inngen LniC titlmidl»^ betinibt nnd entanrt. tj 
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Quaesitaeque nocent artes; cessere magistri, 

550 Phillyrides Chiron Amythaoniusque Melaropus. 
Saevit et in iucem Stygiis emissa tenebris ' 
Pallida Tisiplione Morbos agit ante Metumque, 
Inqiie dies aYidmi surgens caput altiiM- cffiirt. 
• Bahtv peconun et crebris iniigitlbas amnei 

555 Arentesqae sonant ripae coUeaque supinL 

lamqoe ealemtim dat stragem alqae aggerat ipaia 
In stabulifi lorpi dilapaa cadavera tabo, 
Donec hämo tegere ao loveia abacoadere diacnt. 
Nam neque erat cortis usus, nec Tiacera qoiaqaam 

500 Aut undis abolere polest, mit vincere flamma; « 
Ne tondere quidetn inorbo inluvieque peresa 
Vellera nec telas possant attingere putris; 
Verum etiam invisos si quis temptarat amictus, 
Ardentes papuIae atque inmundus olentia sudor 

565 Nembra sequebatur, nec longo deinde moranti 
Tempore contactos artus sacer ignis edebat. 



649 fl^. Selbst die ausgesuchtesten 
künstlichen Mittel (artes) vermochten 
das Steigen der Pest nicht zu hindern. 
Die Aufseher der Hirten (niag-isfr/), 
deueu zugleich die Heilung der k ran - 
. kea Thier« oblag, sahen den Brfolg 
ihrer Anstrengungen vereitelt , selbst 
wenn sie im Rufe der Heilkunst den al- 
ten berühmten Aerzten Chiron (s. v. 
93.) und Melampus , dem 8ohne des 
Anythaon, nicht nachstanden. [[ 552. 
«tifc, vor sich her. ff 555. Arentesripac, 
d. i. die Ufer der Flusse , die beinahe 
vertrocknet sind. |[ 556. daty naml. 
Tisiphone. [{ 558. Die Pest wuthete 
in steter Zunahme fort, bis man sich 
entachloss, das gefallene Vieh in Gru- 
ben einzuscharren. Zu diesem letzten 
Mittel schritt man , als man sah , das* 
von dem pestkranken Viehe weder 
Haut noch Fleisch noch Wolle zu 
gebrauchen war (v. 559 Agg*)* ii 



560. aholere y reinigen, von dem an- 
steckenden Gerüche befreien. — mn- 
ccreß., kochen, da dasPMeisch gerade 
dadurch hart wurde, ff 562. d. i. noch 
konnte man, wenn man die Wolle ge- 
schoren nnd ein Gewebe davon ge- • 
macht hatte, letsteres gebranchen, 
da die Fäden morsch waren nnd so- 
fort xerrissen. Solche CondiUonal- 
sStce, wie bieTi fiberlSsst der Diehter 
oft doMi HufaeiiEsamenLeserinreige- 
nen Ergänzung aus dem Zusammen- 
hange, wie oben v. 206. A. T, '66^. V J, 
743—45. Vn,436— 40. Vm,5a2flg. 
X, 423. XI, 406. Xn, 727. 730. SOS. 
880. |j b^b. Memhra sequebatur ^ er- 
güss sich , verbreitete sich über alle 
Glieder. Aehuiich fumi sc^uace« IV, 
280.' II 566. soeer tgnts, eine Eni> 
sfindung des Korpers mit krebs- 
artigen Geschworen , bei Menschen 
und Thieren. 
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Protinus aerii mellis caelestia dona 
Exseqnar. Hanc etiam, Maecenat», aspice partew* 
Admiraiiiia tibi levium spectacula rerum 
MHgnanimosqiie tliices totiusque ordine gentis 
5 iMores et sludia et populos et proelia (liciim. 
In tenui labor; at teuuis nun glon'a, quem - 
'Nnmina laeva siiiuni auditqu« vocatus Apollo. 

Princij^o sedct apibiu statioqae peteada, 
Quo neqne ail vantia aditua, — nam palnila ventl 

10 Fem doBiaai |»raUbeiil — neque orea haad^ae peliiloi 
Floribua inaulleal, aal erraaa bacola caaipo 
Decutint rorem, et surgeatia alterat herbaa. 
Absint et picti squaleolia lerga lacerti 
Pinguibus a stabalia, meropesqne, aliaeqiia wliMfe 

15 El manibus Procne peclus sigttÄla crnentfs; - 
Omnia nam late vastnnl, ipsasque volantis 
Öre ferunt duicem nidis inmitihiis escai». 
At liquidi Tonles et stagna virentia musco 
Adsint, et teniiis fugiens per ^ramina rivus, 

20 Palmaqiie veslibniiim aut ingens oleaster inumbrM, 
Ul, cum prima novi duceiit ex:nnina reges 
Vere sua^ lodelque favis emis^ iuveotus, 



CMUflp. tW* 1 . Mit pmHmu vrM 
die Foitaetiang des über den Land- 
bau befjonnenen Werkes iin<l zugleidi 
der üebergang zu einem neuen 'l'Jieile 
dessetbtfn, der Bienenzucht, angedeu- 
tet. — aerii, weil bei den Aken der 
Glaube herrschte, das» der Honi^; mit 
dem Thaue vom Himmel falle un»l von 
den Bienen . nur eiogesammelt, daj» 
Wadw dagegen ans dtai Blaroensafte 
bereftet werde* Daher nird hier der 
Honig ein Geschenk de« Himmeli« 
{caeleatia dona) genannt. |] 7. «> nu- 
mina iaeva »in» , wenn der Wille der 
Gotter nicht entgegen ist, daran 
hindert. 

Von der Lage de« Bienenhauses 
und von den BienenkArben (8— ÖO,). || 
10. Ueber die Verbindung mit neywe 



st. et«ll neu s. Iii, M-Ji IMI^, 

da die Eidechsen den mifeitäi selbüt 
nachstellen. " 14. aliaeque vol. et 
Procne, ganz nach griech. Gebrauche : 
«Ua Tf nt7}Vtt xofl JlQimfvrf, d. i. 
ausser anderen Vo{*Teln besonders dfis 
.Schwalbe. |! 16. d.i. doiui alle Bienen, 
die sie im kluge erhaschen, todten 
sie, was dichterisch durch omnia 
vaaimre ansgedrficlt wird, wie b« 
Phaedr. Ul, 2, 13 flg. vgl. A. 1, 471. 
— volantes, s. III, 147. \\ 19. Ueber 
die Verbindung tenuia fugiens s. I, 
163. Jl Sl. cum ftimm, t. 10, ISO. || 
3S.Mre «IM, d. i. in dem ihnen ange- 
nehmen , erwünschten Lenze, denn 
diese Possessivpronomina stehen im 
prägnanten Sinne häufig von den, 
was einer Person odorSaobe boson« 



GEORGICON LIB. IV. «S8 

Vicina inyflel decedere ripa calori, 

Obviaque hospitiis teneat frondentibus arbos. 
25 In Medium, wq sttMt iners, seu profltiei ImBor^ 

.Transrenas wUmi et fnindii mifoe im, 

Pontibos nt crebris ftoiBint oonsistere el alu 

Paadere ad atBifrum solem/ si fo#te mmnitia 

Sparserit aal praeee^ Neptano inmerseiit Bora». 
30 Haec eircuai caikie TiHdes et olentia late 

Serpylla et graviler spirantis copia thymbrae 

Floreat, inrigunmqne bibant violaria fontem. 

Tpsa antem, seu corticibiis tibi snta cavalii, 

Seil lento fuerint alvearia viniine lexN, 
35 Angusto.s habeant uditiis: nam trigore mella 

Cogit hiemps , oademque calor liquefacta reinittit. 

Utraque vis apibug. pariter ineliienda; neque illae 

Nequiquam in tectis certatini tenuia cera 

Spiramenta liaunt, fucoque et lloribus oras 
40 Explent, coIlediiBqae haec ipsa ad roanera glutan 

St ¥faco et Phtyf iae •emm pi«e lantite Ida». 
' Saepe etiam effbasis, si Y«ra eil hm»; la t A fia 

Sab terra forere iaren, paalnisqne repertae 

Pumicibai^ Oivia «Maeqie arboria aatro. 
45 Tu tarnen a ievf rimoni cabflia 4imo 

Ungue fovens circam, et rafat iDpatfaMiee frosdes. 

Neu piDpfus tectis taxam aiM, nere mbentia 

Ure foco. eaaeroB, altae aea ereie paladi, 



defB eikttprecheud oder eiiiiHtig ist; 
Tgl. A. II, 396. Xn, 187. 'i 23. s. E. 
VIII, 88. [j 24. d. i. und ein entgegen- 
«teilertdeir Banm die heranziehenden 
M^MMie i^iMr wlii Lavbltger, 
lianbdaek aafnimmt. Andere baiie- 
hen obtfia auf das Object r^ratntira. || 
96. in medium t nämi. hvmorem. \\ 
19. 9 f m %BfU , mit H(><;cii besprengt, 
nach Anderen aber: zer.strewt, — 
JVcpfuno 5. 1, 2§5. \\ dO. Unrc rtrvttm, 
utn die Quellen und Teiche, jj 33. l>».s 
Subject des Hauptsatzes {Ipaa al- 
vettrla) ist im Nebentiatse mtbaU 
tfn. s ni, 387. {| 36. Uquefactn re- 
mittit mit dichterischer Fülle statt 
iiqttefacit, Iäti«t durch Schntelze» eer- 
gellen, d»mi y ew Uft W' t bedeutet Mer; 
tvleder auHoaen. |{ 38. tenuia 'dl*e1- 
.*Ufiie, »«.I, 397. fl 39. für«« ist hier 
der Blumpiisaft oder die harxige 
FNissigiceit, itoiBh die Bieaen die 
9iti^uigt »der nag^er<a»'4fe) Mit 



BienenstSckebeklebeo; denn /nee et 

florihuH \ai nach bokannter Hendia- 
dys dnrch ,,fuco florum" zu erklären, 
8. 1 , 173. Die Aehnliclikeit selbst ist 
▼mider^ftentliobenMiiniftlte(/WeM«) 
entlehnt, womit die Alten das Gesiebt 
bestrichen, fibertünchten. [| 40. glu- 
teH, d. i. Bienenharz, auch Vorstoss 
Verben (propoUs) genaumt. f| 41. 
ttervant, haben, lielteit in Bereit» 
Schaft. ' 43. fovrri'. s. III, 420, larem, 
V«:!. V. 155. |j 44. Ueber die HIrdfoienen 
vgl. Horn. II. », 88. A. XU, 587. || 
46 flg. Die Thätigkeit d er Blei m ii MWWi 
aber anch durch die Fürsorge de« 
Bienen^^ärters oder Zeidlers unter- 
8tntzt werden. |j 46. fovens^ weil die . 
iüteen aer Brhaltnng d er Wif aM sv- 
gestrichen oder versto|rft Warden. ||. 
47. Ueber die SchSdHehkeit des 
Taxnsbeumee s. K. IX, 30. J] 48. 
DaMpf tmd Palveir Ter^faimterKre^e 
brtnrthte mtn ate MHMl gegen ^er. 
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Aot obi odor caeDi gravis, ait ibi cofiMra pnb« 
M Saza sonanl Tocisqiie ottwm resuTt«! imago. 

Qaod flvpemt, uhi palsam hiemn So\ aoreiift efit 

Sub tem» cadomqBe aeativa lace redaait» 

Illae continoo aaltus 8ilva8(|ue peragrant 

Purpureoaque metunt ftam et flumiria libant 
55 Summa leves. Hiiic nescio qua dulcedine laetae * 

Progeniem nidosqiie fovent, hinc arte recentia 

Excudunl ceras et mclla lenacia fingunl. 

Hinc uhi iam einissiim caveis ad sidera caeli 

iVare per aeslatcin liqiiidain suspexeris agmen 
60 Obscuramque Iralii veiilo mirabere nubem, 

Conlemplator: aquas diilcis et frondea semper 

Tecta petuiit. Huc (u iiissos adsperge sapore§, 

Trila melisphylla et cerinthae ignobile grameD, 

Tinaftoaqae oie et Matria qnate cymbala eircmn: 
65 Ipaae conaideBt medicatia aedibus, ipaae 

Intima mere ano aeae io «uabala cesdeat. 

Sin anlem ad piifiiam «lieriBt — m aaepe dnobna . 
.Regüraa ineeaail magao diacordia motu ; 

Continuoque aninoa Yolgi et trepidaatia belio 
70 Corda h'cet longe praeaciacere; naa^ne noraatia 

Martius ille aeris rauci canor increpat, et wox 

Auditur fractos sonitus imitata tubarum; 

Tum trepidae inter se coeunt, pennisque coruscaui» 

Spiculaque exacuunt rostris, aptantque lacertos, 
75 Et circa regem atque ipsa ad praetoria densae 

Miscentur, magnisque vocant clamoribus hostem. 

Ergo ubi ver nactae sudum camposque pateutis, 



fdutden« Knuikhelt«n ; dodi war der 
duch da8 Verbrennen entstehende 
Geruch für die Bienen betäobend. || 
vocis ima^o, da» Echo, ntxQa^ 
OQBUcs nals bei Eurip.Hecub. v. 1100. 

Von den Bieneiischwirmen (v.51 — 
113.)' [] 51. Qi/od 5M;)crc«f, <1. i. übri- 
gen», eine bei den älteren Dichtern 
nicht ungewöhnliche (Jebergangsfor- 
nel.^ {] oS. M UmUf weil nach der 
gewohnlichen VorsteUnng das Innere 
der Erde im Sommer kalt, im Winter 
vrarm war ; vgl. Lucret. VI, 6^1 Agg. 
revluHt , den HiiBmel , der ▼orher int 
Wolken bedeckt war. || 65. Hine, von 
den BInmen und Quellen y/eg,fovent, 
pflegen, besorgen sie. || bS. Hinc, 
Mo dafsiif , wenn die Bntt schon er- 
wachsen ist. If 59. per aest. liq., 
darch die keltere , klare Seonenlaft. || 



64. Morris, der Oybde, seoat raeb 

maier magna genannt. ]j 67. Der Dich* 
ter lässt sich in der Gluth der Begei- 
sterung von dem Gegenstande, den er 
beschreiben will, so weit binreissen, 
dass er die im Vorderiatse(>S'i7t auieai 
ad p. exierhü) begonnene Rede zu 
vergessen scheint, obgleich nach meh- 
reren ungewöhnlich langen Abschwei- 
fangen (y. 67—76. tum eocpe duohu» 
. . . vocant dam. hostem j und v. 80 — 
85. fion dens. aere grando . . . darc 
terra $t^egit) von v. 86. an eine 
lodcere Anknüpfung sieli ericeaaea 
lässt. |[ 69. trepidantiay gleichsam 
zitternd, erregt von Karopfbegierde.jl 
74. Optant lac, machen die Oberarme 
kampffertig, strengen die Mmireln an, 
wie die Fechter, wdche auf diese 
Weise ihre Kräfte vor den jKappfe 
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Eranfrant porlis: eoneurrilur; aelhere in alto 
Fil soBi'tiw; magnnm miztae glomeraiifur in orben, 
80 Praecipitesqne cadsnt; non densior aere grando, 
Nec de concussa tantum pluit ilice glandis. 

Ipsi per medias acies insignibus alis 
Ingeniis animos angusto in pectore versnnt, 
Usque adeo obnixi iinn cedere, dum gravis aut h08 . 
85 Aul hos versa fuga vieler dare terga snbegit. 
Hi motus animorum atque haec certamina tanta 
Pulveris exigui iaclu compressa quiescuot. 

Yemin ubi dactores aoie reToeaveris ambo, 
Deterior qui visus, eam, ne prod^us obsit, 

90 Dede Neci: melior yacaa sine regnel in aula. 
Aller cril maculis aiiro sqiialenli!)ns ardens; 
Nam duo sunt genera; hic melior, insignis et ore, 
Et rutilis clarus squamis; ille horridus alter 
Desidia latamque trahens inglorius alvum. 

95 Ut binae regum Facies, ita corpora plebis. 

Namque aliae tnrpes horrenl, ceu pulvere ab alto 
Cum venit et sicco lerrani spuit ore viator 
Aridos; elucent aliae et fulgore eoniscanty 
ArdeDtei mro et paribw Hta corpora (pittia. * 
100 Haec potior aubolec; htnc cteli tempore eerto 
Dnlcia nelte premesy nec tantnra duda, «imntnm 
Et lifidda et dnram Baoelii domitnra laporem. 



Gben,s. A. V, 376flg. !,' 82. , <]ic 
Königinnen oder Weisel (denn die 
Alten hielten diese für männlich)) 
Yfsbiode man mit inHgnUu» tdU, d. i* 
mit leuchtenden, gfansenden FIu- 

Seln versehen. — per med. acte«, d. i. 
urch die Mitte der Schlachtreihen 
„wandelnd", nach einer b«i den Wer- 
tem der Bewegung sehr gewSlinlidian 
Kürze, wie A. VII, 543.: ,,caeH con- 
versa per aurtu luaoreem adfaturj'* 
d. i. sie wendete n<A nnd darcb die 
. Lüfte „getragen' S nachdem sie durch 
die Ltifte „geflogen", redete sie die 
Juno an u. s. w. Horn. II. V, 74.; „dv- 
Tixffv odovtuf vno yXcanGccv 

tdfis ji^aXxoff^" d. i. {«Xxog dmat^ 
^X&BV aV odovras -nal vnirciiityX. 
U. II. XXI, 69.: „^yjjfiTj 5' ctQ vnl^ 
vatov hfl yaij] iatTj.^^ v^l. auch A. 
XI, 78L Ebenso A. II, «H.^ Ten der 
Schlange: „in tucrm . . . convolvit 
«. ■. w.} d* i. nachdem »ie an da« laicht 



gekommen, und X, 637. von der Junof 
,^umbram in facipin Aencae . . . 
ornat teliUf''*^ d. i. ein der Gestalt des 
Aeneas naehgebildet«i Phantom, t. 
noch G. IT, 243. j] 84. aut hos aut hos^ 
nicht Aas (närol. apes), weil der Dich- 
ter die Bienen hier gleichsam als ' 
Streiter eines anderen Heeres, ala 
Stammgenossen eines anderen Yolket 
sich denkt; tgl. v. 107. [| 88. Ueber . 
den Abiat. acte s. II, 520. |j 91. «gita- 
lenttNis, die gleichsam starrai, d.i. 
von Gold stark glänzen, wie A» X. 
314 " 92. Die Verlängerung der End- 
silbe melior, wie E. IX, 66. [| 94. d. i. 
in Folge der Trägheit und Nach- 
lässigkeit struppig, unansehnlich. |( 
99. I>er griech. Accusat. arrfenfet 
corpora, wie E. III, 106. Ij 100. 
caelt temp. certo, im FVühjahre und 
Herbste. |j 101. premes, wirst Do den ' 
Honig dorch Pressen flussig machen ; 
vgUT.140. [I 103. tigntdfi» Unter» ri 
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Al cum inccrta volaut caeloque examina ludtim,^ 
Contemmuitque Favos el frigid» tecta reUo^üMiBt, 

IOj Instabilis aiuruos ludo prohibebis inani. 

Nec magnus prohiberc labor: tu regibus alai» 
Eripe; non illis quisqiiam cunctantibus altum 
Ire iter aut cabtris aiidebil vellere signa. 
Invitenl cmeis balaales floribas horli, 

110 El costos fafom «tquc vrivm cum M6e MÜgim 
HellesponiM «enr^l tvlda Priapt. 
IpBe Ibyrnum pinotqiM fereu de »OQiibw «Iiis 
Tecia senl late eircam, cui talia cnrae; 
Ipse labore nHmaiii dnro terat, ipse feracis 

115 Figat bamo plantaa el amiaos inr^el inbria. 

Alqne equiden, exlramo ni im sab (Ina laborom 
Yebi Irabam et terru fealmen advertere proram, 
Ponitan et, piogats bortos qaae oura colendi 
Ornarel, caneremi biferique rosaria Paeati, 

120 Qaoque modo pot» ganderent iatiba rivis 
Et Tiridea apio ripae, torluaque per berbam 
Cresceret in venlrem cucumis; nec sera comanteni 
Narcissum aut flexi tacuisgera vimen acanlhi 
Pallentisquc Iiedcras et amantiit litora myrios. 

125 Namque sub Oeb^liae m^mini me turribus altis, 



103. Das Adj^eLineerta wielll, 14§. |{ ncs solchenGeuiäldcs.jl 1 16 Agg. In der 

105. Das Kiiturmn dient oft znin Ans VorMiidiing des Im|)prf. und Präsens 

drucke eines Befehles oder einer Vor- in sulrhen hypothetischen Sätzen, wie 

«ci^fift, vie in, 17^ II 106. tu uüch- hier: ni ium truham • > ./e^incm • . . 

dracl^rroll, Ul m. (f 107. non caneremj neike mau, dast die Latei- 

quiaquam von deu Bienen iui luänu- nor auch im bedingenden Saizgliede 

liehen Geschlechte, wie von Soldaten, das Tinpcrf. (ni ti ahcrcm etc.) setzen, 

0. obeii V. b^. \l 108. d. i. wird es wa- wenn »ic sich als Gcgeiuata deukeu; 

ge^ emthwilUg m die Luft aiutalie- aber teh werde j enes tbmi,die«e8 mlb- 

gen oder zum Kaniiife aufzubrechen. [[ hin unterlassen. Obiui Aawdme eines 

109 — 116. Kudlich sind auch nahe solchen Gegensatzes aber schrieb 

Gärten mit ihrem ScbutygoUe Pria- luau: ni iraham . . . cancrcm; v^;!. 



MI« geeignet, die BkuieiMtohYvSniia Caitall. VF 1 figg. TibuU- i, 4, 63 flg. 

feitzuhalton. || 111. Priapu« wurde 8; 21 flg. Li \1, 40. || U7. Vth 

vorzuglich zu Laropsacuji, einer my- iraham, d.i. wenn ich nicht die Segel 

siechen Stadt an) Hellespont. vor- einzöge, einziehen wollte, ein \ou de« 

ebct« \\ 112. vgl. B. VII, 65. jj 113* Schiffern entlehnter Ausdruck, die, um 

laeto^t nm die Wohnungen der Bienen, in don Hafen sicher einziitaufen , nur 

uoi das Dlcncnliaus. '\ 115. inriget der Ruder sich bedienen, i, 119* 

imhrcs, näuil. lUanlUf (vgl. A. 1, Vaestumf eine Stadt in Lucanien. || 

tiäi flg')? ^- U'*^ bevvä.<$icrn die 122. Der Gebrauch des Aüjcct. «crqt 

Pggnzlinge oder Reiser, [j 116—148. wie III, 149. |; 124. patfcnfc«, i, E;. 

Der Dlclitor will eine genaue Dar- 111,39- I2b. Oebafin , «!. i. Tareut, 

«Teilung des Gartenbaues Anderen weil es von Lat t'diiinoiiiern bevöl^ieirt 

Üb^fiffff^» berüiu't aber doch die wurde, die >un ihi-eui alteu KQui§^ 

bwarit«<liiwd«t«i|^ gcboobaltea eir p9b«luilad^0kbUB|pracbe,,Oeba* 
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Qua niger humeclat flaventia cuUa Gahtesut^ 
Corycium vidisse senem, cui paiica reHctl 
lugera ruris erant, nee fertilis illa iiiTeacis, 
Nec peeori opporiuiia segea, nec Qomiuoda Bacefaio. 

190 Hie rarnin tamM w dunis ofaift «UNiqiM fimm 
Lilia TerbenaifM prtmmu voMMfue papavery 
Regan aequalMl afti-aMMO, seraqa« reveateaa 
Node dommn dapibaa moasai Miaiafcat. ifttinptiii 
Primas vere rosaa^ aC4|B6 aatwnao carpero pöoM» 

135 Et com trisÜH hienqM atMUMmai frigoft aüa 
Rumperet el flaoie ctirsos frenaret aquara% 
nie comam mollia iam tondebat hyacinthi, 
Aestateni increpitans serain zepliyrogque moranUs* 
Ergo apibus felis idem atque examiae rautio 

140 Primus abundare et spumaotia cogere pressis 
Mella favis: ilti (iiiae atque uberrima pinus; 
Quotque in Uore novo pomis se ferlilis arbos 
- Induerat, tokideui aulumno malura teuebat. 
IHe etiam Mfaa in TerBum d^lulit lümoa 

145 Edoramque piram •! tfkm Iam pruiia ffercttii 
lamque minigtr aatm plataiiiim ^oMIilts unlNraa^ 
Vernm hitec ipaa aqaida» ipallla exalaaiia iai(|nta 
Piaetereo atqaa aKli poal om nemomda rdiniiiiow 
NuDc age, nataiaa apttw quaa bppilar ifiae 

150 Addidil, exfMtm^ pr» qaa mraadi^ caMfot 



lier'^ ued y,Oebaii^eu" iiic^ücu. \\ 
196. GßtaesuSf ein Pluss in Untcr- 
italiea, von w«|di«ni » Plnreii von 
Tarent bewässert worden, ff 127. 
Corycus^ ein Vorgebirge iiad eine 
ätadt ia der i^atidHchaft Cilicienf 
dttPMi BtWQhim' sieh blonder» mit 
Gartenbau beschäftigten. - rclicti 
ruru, d, i. verlawencn Hiuton Pel- 
dea, welch«s man bei der Vermessung 
mmi AattheUvag de« Ateker loiner 
Unfruchtbarkeit egen iierrenlo« ge> 
lassen hatte. " 1^.7tce. fei t. itivenrisy 
w^eichea darcU 8Üere oder niil dem 
PAiige oiehl beataOt word<eii war. |{ 
Itt» temtif «ig* vom flftatfelde, hier 
vo» jeder Flur, von der Weide. I' 
JidP. rmrwuy d. i. in wciteu %eileii od. 
RfSlieii gepllanat, wie es bei dem 
Oamiae r^Uaiaiig geschah. — in 
49Ußi»f Witcr Dornengesträuch , wo 
hier und da eine passende 8teUe sich 
foad. Andere yerst^e« es von der 

ymmaamtg initBorneakMls^ |j 131. 
tmmmh ^ vmm, d^> 



köruig«^ kleiakoroiiKnMQbii. || 132. 
Andere animi». n l9l.Veberdeiimb- 
soluteu InAnidv ». f, 90O. [| 136. a. 
111,363. ;i 137. comam, die 91aUer 
sanimt der Blüthe. — tondebat, 
pflückte, n\it verlängerter Endsilbe, 
c B. VI, 50^ II 139. apibus fctis hier 
von der jungen Brut der Bienen, jf 
8. V. 101. '[ H4. scra9 , spnt, 
lang&aui \vach«feudc, nach Aaderu: 
sfAl« d. 1« i^Soaer« Uhnen. — in fer- 
fmn diaiuUtf verpflanete sie in geord- 
nete Reihen. [| 145. spinös^ Schleh- 
dornen, auf wetehe uauilicb Pflaunnep 
gopfropft wareii* 

Ueber Geselligheit, Fleiffl, Ord- 
nung, Fortpflanzuag, Gehorsam und 
Klugheit der Bieuea (v. 149— 2270- II 
löO. pra qua ntcreedte d. i. tnefee tff m, 
W€9f^ß (S.1II, 387.), jetst w'üiichdia 
Eigenthüjutichkeiten der Dienen au^- 
eioaiidcrsetzea , die der LohOy d^r 
Bank dafür waren, dass sie den 
4apiter lait Honig nährten. Ju|^iter 



118 P. VIRGILI MARONIS 

Caretum sonitiis crepitantiaque aera secutae, 

Dictaeo caeli Regem pavere sub antro. 

Solae communis natos, consorUa tecta 

Urbia habeat, magnisque agitast aab legibw Mfm, 

155 El patriam aolae «I eertos nevere pemtia; 
Yentaraeque htemia ttenores aeatate*laboran 
Experiimtiir et io mediom qunaita repennt 
Namqne aliae Tieta inrlgilam el foedere paato 
ExercentBr agris; pars intra saepta domofam 
' 160 Narcissi lacrimam et ientum de cortice gluten 
Prima favis ponunt fundamina, deinde tenacis 
Suspendunt ceras: aliae spem gentis advltos 
. Educunt fetiis; aliae purissima mella 
Stipant et liquido distendunt nectare cellas. 

165 Sunt, quibus ad portas cecidit custodia sorti, ' 
Inque yicem speculantur aquas et nubila caelf, 
Aut onera accipiunt venientum, aut agmine facto 
Ignavam fiicos peeaa a praesepibaa areeal. 
Farrel opus, redolentque thymo fragraatia mdla; 

170 Ae yelati ieDtia Cyclopea fidmiaa -taasaia 
Cnn properant, alü taeriafa follibaa aaras 
Accipiant raddaalqae, alii atrideatia tiagaant 
Aera laca; gettiit Inpoaitf« iacudibus Aetna; 
Uli ialer aeae BMigaa vi bracchia tollnnt 

175 In niimernm, versantque tenaci forcipe ferruai; 
Non aliter, si parva licet conponere roagnis, 
Cecropias innatus apes amor urguet habendi. 



die Kunst, den Honig in Wachstafeln 
aufzubewahren, und geselliges Wc- 
«en. II 151. DieCureten od. Coryban- 
ten, Priester der Cybele, tobten vor 
d«r dictiiscben Grotte auf der Insel 
Creta, wo jene Gottin den Jupiter f^e 

-boren hatte, durch Waftengeklirre, 
durch Truinmel- und Pfeifenschall 
nnd durch ein wiMet Geedirei^ damit 
Ton Kronos od. Satnm, der seine Kin- 
der frass , das Gewimmer des neuge- 
bornen Jupiter nicht gehört werde; 
vß\. Lncret. II, 633 flg^^ [| 153. Diete, 
ein Berg mit einer Grotte auf der 
Insel Cr«ta. [j 154. suh legibus ^ vgl, 
158 flg£. II 157* in med. quaetita, 
B.I, 127. II I58.nlctu, s. K. V,».— 
foedere pacto, indem sie ihre Arbeiten 
od. Beschäftigungen nach bestimmten 

. Gesetzen vertheilt haben. |( 160. la- 
eritnam, die Blnttenthnne öder die 
süsse Flüssigkeit, welche der innore 
Kelch der Rinmen aniacbfntit. 



frluicn^ (las Harz von der Rinde der 
Bäume und Gesträuche. !] I6l./«n- 
ilamina, den Grund , d. i. den Vorban 
(propolis). [[ 162. spem gentis, 8. B. 
I, 15. II 166. «ortt altere Form des 
Ablativ, yv'ic parti. hiri, civi. [\ 166. 
vgl. V, 191 flg. [[ 167. agm. facto , s. 
A. 1, 81 II 168. Die Alten jglaubten, 
dass «Uc Drohnen nur Anftbrmng tand 
Erziehung der jungen Brut mitwirk- 
ten, dann aber, wenn der Schwärm 
ausgeflogen, von den Arbeitsbienen 
als nnnitse Ifitesselr Tertrinben ednir . 
getödtet wurden. Colum. IX, 15, 1. : 
,,Itaque (fnci) ad fovendam et edu- 
candam novamprolem familiarius ad- 
mittnntnr. Badaiii deinde pnllfa 
extra tecta protarbnntttr et, nt Vlr- 
gilius ait, a praesepibus arcentur." || 
176. in numerum, s. R. VI, 27. || 
176 flg. Dieselbe Betriebsamkeit und 
Anstrengung herrscht unter den Bie» 
8«n. [| 177* CttrofSmtf d.i.*din«l^ 
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Munere quamque suo. Grandaevis oppida carae, 

Et munire favos, et daedala fingere tecta. 
180 At fessae mulla referunt se nocte minores, 

Crura thymo plenae; pascuntnr et arbuta passim 

Et glaucag salices casiamque crocumque rubentem 

Et pinguem tiltoili et ferrn^neos byacintihog» 

Omnibitt una qmes Operon, labor omnibas iioos: 
185 Mane raant porlit; nusquara mora; rann« easdem 

Vesper nbi e paata tandem decedere canpis 

Admonuit, tan tacta petnnl, Inn corpora cannt; 

Fit sonitus, mussantque oras et linina cirenn. 

Po8t, ubi iam thalanii M eonpoiiieie, siletur 
190 In noctem, fessosqae sopor saus occopat artus. 

Nec vero a stabulis pluvia inpendente recedunt 

Longius, aut credunt caelo adventantibus Euris; 

Sed circam tutae sub inoenibus urbis aquantur, 

Excursusque brevis temptant, et saepe lapilloi, 
195 Ut cymbae instabiles fluctu iactante saburram, 

Tollunt, bis sese per inania nubila librant. 

lUum adeo placuisse apibus mirabere morem, 

Qaod neque concubitu indulgent, nec corpora segnes 

In Yeneren lolvaat, aut fetas nizibas edant; 
200 Teram fpsae e foliis natos er. saavibaa hstbk 
. Ore legunt, ipsae 'regem panrosqoe Qairitea 

Safltclant, aalaaqae el eerea regoa refiaguit. 

* Saepe etlam darig errando in ootibos aks 

* Attrivere, uHroqae animan sab fasce dedere : 
205 * Tantaa amdr florom et generandi gloria neUia. 

sehen Bienen, denn Cecrop« war KÖ- der Same zur Brut oder die junga 

nig der Hauptstadt Athen und der Brut selbst aus den Blüthen der Bla- 

B«r£ Hymettus in Attica berühmt men von den Bienen eingesammelt . 

dnrca mie Bienen, die einen Tor- werde.-— eoneuHfie DatiT, s.B.V, 

trefiOichen Honig lieferten. JI 181. 29. — «e^nc«, weil die Begattung trag 

Crura plenae, s. E. III, 106. 189. macht, auf die Begattung Schlaffheit . 

ubi . . . se conpoB.f nachdem »ie «ich erfolgt, [j !200 flg. ipsae . . . ipsae, d. i. 

gelagert, denn eomponere se steht für sich allein, ohne sich zu begat- 

theilt von denen, die .sich zu Tische ten. |( 301. s. IIT, 236. |f mStati 

legen , um zu essen (>%ie A. 1, 698.), rc_/iwg'un^ And ero re/Ig-unt, d.i. bauen 

theils Yon denen, die sich zur Ruhe neue nach Vertilgung der alten. || 

begeben, um zu schlafen (vgl. A. I, ' 203 — 5. Das ungestüme Verlangen, 

874.). II 190. niii« , wie er llelssigen Blomenetoffe snr jungen Bmt n. s. w. 

Arbeitern gebührt, [j 196. per inan. einzusammeln, lasst sie selbst Gefah- 

nuhilOf durch leeres Gewölk, denn ren nicht achten , so das's sie sich zu- 

inane wijrd alles Körperlose genannt, weilen sogar tödtlich verletzen. Die- 

liVifc, Wind, WoUte , Sehatten der «en Zotanunenhang mit dem Gänsen 

Veratorbenen u. s. w. |{ 198. Die Ent- muss man annehmen , wenn man jene 

stehnng der Bienen gab den Alten zu drei Verse gegen Verfalschung^oder 

mancberleiMnthmassungen Veranlas- wenigstens gegenUmstellung schützen 

snng, za denen auch die gebortß , dass will. J| 204. «(Iro, d. Läo^daaa^ 00* 

Ynan, 0 
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Ergo ipsag ^uamvis ungusli tertuinus aevi 
Excipiat; neque enim plus septuma dacitur aestas; 
At genus inniorlale manet, niultostfue per aiMos 
Stat fortuaa domiM, et avi numeraotur avorun. 

^0 Praeterea regem no« sie Aegyptot «t iogent 
Lydfa^ nec pofuli PirlhefMi «H Mtfdii* Ujdatfm 
Obaemot» Rege iaoolwii mcM oimIInhi um «ü: 
Aniaao i wf mt Mm, aomt rucla f i a mAi 
Diripnere ipaM et enitie eelvcre iatomi. 

215 nie opei>eM cnstee, iHu« tdoiiraMr« et oiMea 
Circamslaiit fremita denso, stifNmtfM freqneaMi^ 
Et aaepe attollnnt haraer», et corpore bello 
Obiectant pulchramque petnnt per rolnera mortem. 
His quidam signis atque haec exempla seciHi 

220 Esse apibes partem divinae mentts et liaostua 
Aelherios dixere; deum namque ire per omnls 
Terrasque tractasque maris caeliimque profundnm; 
Hinc pecudes, armenta, viros, genus omne fei*aruni. 
Qucmque sibi tenuis nascentem arcessere vitas; 

225 Scilicet huc reddi deiode ac reaohita referri 
On^, «ec MrÜ am Itew« eed tHi volare 
Sideria In neneram etfoe etoo atteeedare eeeki. 

Si quaedo eedcM aafualan nrvviifHe mnah 
TheaaoTia refieee, priee Inwli apemi «fweii 

230 Ora fove« foMMfee nma pieetadia aeqMeiaL 
Bia gravides coguBt felns, doo tempon MWil, 
Taygete simnl os terris osteiüt honestnm 
Pliaa el Oceeei apretoa pe4e repfwlit auhia, 



gar; vgl. A. V, 56. IX, 127. [, 211. Hy 
daip€8f ein Flass in Indien » der aber 
auf dem mediseh^i Gebirge Paropa- 
oii«es entspringt »nd dc^alb hier 
genannt wird. Ii '2lH.()hicctant, 
nSmX. für ihn, den Weisel. \\ 222. «. 
. E. IV, 51. u. III, 60. il M7. SiderU in 
vumerunif aiiter die Gestirne, denn 
nidva bezeichnet recht eigentlich das 
durch mehrere Sterne gebildete 
Sternbild, eine Stemgruppey obwohl 
die tXobter senat Mnfig eei^ldciMli 
ßinzelbegriffe im colIectivenSinne ge- 
hrauchen, wie Lucret. I, 437. : „Cor - 
,0Hori's augebit numerum.^* OTid* 
Trist, n, 667.} ,,inter m 9er i pH 
milia noatri.^^ Eurip. Beiler. fVagro. 
XXI, 12. (Dinfiorf) : ,,l6yxris agi^fia 
vXilovof Hoaxovpevai."' Aesch. Pers. 
V. 380. (386 Blantf,) : „ta^g dh tu^w 



Von der Honigernte (v. 228— 2dO.).| I 
238. Andere augtutum^ intofein ivt 
DIehtor den m% des Bienenveflolk 
Mater etiieni so hechg^ehrtem OheN 
haiiptc als einen geheiligten od«r 
pe\>eihten Palast sich vorstellt* jj 
229 ßg. V erbinde aertHtiu thesaurh, 
In de» Hcliatilnaimnrn, d. i. i» <ieii 
Zellen. — Ora fove^ d. i. säubere, rei- 
nige den Mund mit Wasser (vgl. A. 
XU, 420.), da der ubie Geruch des 
Mondes den BIteen sttfiidsr 1^» 
sefHeeet , s. m, d66w |[ VI, ZweU&tl 
im Jahre wird der Heiiig avsgenoTA- 
men. — eogitn«, nami^^te Bieneit- 
vSter , IM.fblMfc /Mus be- 
zeichnet jeden Ertrag, hier deb Mo- 
ni p; daher iriticei feiuB bei Ovid. 
Käst. I, 69d. j! 233 Bg. d. u gegen den 
Aufgang der Piejaden am II. Mai^/ven 
denen efoete^pgeie iiiese^'-o** tiaml, 
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Aut eadem sidus fugfi'ens ubi Fiscis a^i^osi 
235 Tristior iiiberaas caelo desceiidit in undas. 

Ulis ira modiitn supra est, lacsaeque venefiuui 

Morsibus inspiraut, et spicula caeca relinquuBl 

Adlixae venis, aniinasque in voliiere ponunl. 

Sin durain meines hfemem parcesque futuro 
2^ Contunsosque atiiinos et res iriiserabere fraeta«: 

At suffire thymo caerasque recidere inanis, ' 

Qiiis dubitet? mm aaepe favos ignotus adedit 

SteHio et lacifugis congealt eubii^ hUitH 

Immoiiisqae seden» ij^ent ad f^M« fveoa; 
245 Aut aiper crabfo nparibiia ae iiinsija4Niil annia, 

Aal diruffi, tiaia«, gma« aal raviaa Miwvaa 

Laxoa' in foribaa amyettdit araoea casses. 

Qno magis ejiiiauatae fuerint, hoc acrioa oamea 

Incumbent generia lapsi sarcire ruinas, 
250 CSonpIebuntqiie foros et (loribus horrea texent. 

Si vero, quoniani casus apibus quoque nes^fea 

Vita tulit, tn'gfi languebunt Corpora morbo — 

Quod iain non dubiis poteris cognoscerc sigiiis. 

Continuo est aegris alius color; horrida votUim 
255 Deformat macies; tum c4>rpora luce carenium 

Exportant tectis et tristia funera dacu&t; 

Aut illae pedjbiis ooanexae ad limiaa peadent, 



•.B.1V,26. !i^ai(^ d.i. gegen 4«n 
Untergang der Plejaden am §6. Oct. 
Mit dem Gestirne der Fische, welches 
im Winter die ganxe Nacht hindarch 
■ichtbar ut, wird hi«r d«» Winler 
selbst nnd die stiirniische ReftMielt 
bezeichnet. '| 236— 238. Der Jähzorn 
der Bienen äussert .«ich he'\n\ Aus- 
schneiden lies Honigs am heftigsten. 
Do«b baHen^ diexe Vors« selbst iur> 
sprüiiglich vielleicht nach v. 230. ihr« 
Stelle. [; 238. AHfixae hier von den 
Bieneu, obgieich es eigentlich nur von 
«ioQ 9tt«bebi deraelben gebraucbt 
Yferden kann* — i» vulnerc, d. i. wSli- 
rend sie verwunden. ; 239— 247. Hat 
ab^r der Bienenstand durch ungün- 
stige Tftttenmg im Sommer oder 
4Qrcb tfgend einen andern Unfall ge- 
Iitt9u und ist der Stock dadurch so 
schwach und dürftig geworden, da.«is 
Du aus Fürsorge für den Winter voro 
Hoalge gar Nichts wegnehmen darfst 
(parccsque futuro); dann vertreibe 
wenigstens durch Rauchern die den 
Bienen nacjitbeiiigea Würmer uad lo- 



saatmi mä scha«ide die lem^mi Eellen 

ans, worin sich das Ungeziefer leicht 
verbirgt, [j 242. ignotus adedit^ nagt 

unbemerkt, wie liUi(<9'fr^a>y<»i>. |j 240. 
ctiUtfa, niml. «Merwaf, d. i. die 

8chaben. welche in den leeren Waben 
auf einen) Puukte, also haufenweise 
oder in Masse ihr Lager aufschlagen, 
wie es in der Natur dieser Thiere 
liegt. II 244. immuniSi die ontbätige, 
faule Prohne, uFQyos bei Hesiod. Op. 
et D. 280. (301.) fl 248. Je mehr Honig 
Du den Bienen nimmst, deuito eifriger 
werden sie den Verlast zu ersetien 
streben, ]| 250. ^or« 6 uj», s. v. 1. 

Von den Krankheiten der Bienen 
und der Heilung derseiben (v. 251— 
280.). iNeRedeTst übrigens nach dem 
Vordersatz ' ( si . . . /a 7/ »-uedHnf) ent- 
weder anakoluthisch oder man muas 
mit V. 264. den Nachsatz beginnen 
lassen, [j 255. /uoe carc/ttuui, d*i> der 
todteiH wie bei Homer QX, XVOI, 11.) 
Xilnttv (pctos ijBlioio st, ^fjtfiMiy. \\ 
Hbl.pedibua conncxae, so dass jede 
Bieiie ihre Beine m eioander geklam- 

9* 



Digitizeo üy google 



182. P. VIRGILI MARONIS 

Aul iataf clausis conctantor in aedibns, omnes • 

Ignavaeque fame et contracto frigore pigrae. 
260 Tum sonus kuditur gravior, tractimque sasurranl| 

Frigidus ut quondam silvis inmurmurat Auster; 

Ut mare sollicitum stridit refluentibus undis; 

Aestuat ut clausis rapidus fornacibus ignis. 

Hic iam galbaneos suadebo incendere odores, 
365 Mellaque arundineis inferre canalibns, uliro 

Hortantem et fessas ad pabula nota vocaatem. 

Proderit et tuDsuni gallae admiscere saporon 

Arentisqne rosas, ant igni pinguia rnnlto 
.Defrnti) vel Psftliia pasBOS de vite racemoa 
870 Ceeropiumqiie Ibymam et graye oleDtia cealnirea. 

Eft etiam flos in pratia, coi nomen amello 

Fecere agrieolae, fiaeiUs qüaereBtHms herba ; 

Nantqae uno ingentem tollii de caespite silvam, 

Aureus ipae, sed in foliis, qaae plurima circmR 
275 Fundunlur, violae sublucet piirpiira nigrae; 

Saepe deum nexis ornatae torquibus arae; 

Asper in ore sapor; tonsis in vallibus illum 

Pastores et curva legunt prope flamina'Mellae. 

Huius odorato radices incoque Baccbo, 
280 Pabuiaque in foribus plenis adpone canistris. 
' Sed si quem proles subito defecerit omnis, 

Nec, genus unde novae stirpis revocetur, habebiU 

Tempos et Arcadii memoranda invenka magfotri 

Pandere, quoque modo caeaU iam saepe iuTencfs 
285 bsinoema apes Uderit cnior. Altinu omiiem 

Ezpediam prima repetena ab origine famam. 

Nam qaa Pdlaei gena förtmiata Canofrt 

Accolit effüso stagnantem flomine Nilum 

Et circam piclis vehitnr sna rara phaselis, 

m«rt haty iwie di«is bd steirbenden In- Vfb, s. 177. || 374. ipge, s. II, 297. 1 ] 

SMtendOTFallut. f| 2b9, contracto 276. nexis y nämt. von dieser Stern- 

J>»g"ore, trag von starrenderKSlte, st. blume (amellus) gewunden. 277, 

/rtfl'ore contractae, nach dicterischem tonsis, d.i. während die Thaigegen- 

Gebranche, indem dem afficirenden den von dem Viehe abgeweidet wer- 

CJegenstande das beigelegt wird, was den, denn diese Bedentniig hat das 

eigentHchdomafficIrtcnzukommt.il Particip , s. 1, 206. |f 278. Meffa ein 

260. fractim, sie geben ein gedehntes, Fluss im cisalpinischen Gallien bei 

anhaltendes Sumsen Ton sicb.j| 261. s. Brixia, dem beutigen Brescia. 
III,S78flg. n 363. reßuenHou9, die - KSnstlicbe Bnengung derSienen 

an das Ufer anschlagen und von da aus-Rinderaas (v. 2B1— 314.). ([ 283, 

wieder zurückströmen. || 263. Man Arcadii , vgl. v. 317. u. 1, 14. ]| 285. 

denke hier an einen Kalkofen. Uebri Itiiinceru«. verwesendes, durch Fäui- 

geni Tgl. Horn. Ii. XIV, 394 Agg. || nlMTerdonraneiBlot. || 287. Canopus^ 

367. tuiuiifli «op. goflac, eig. tunsae* eine Stadt in Unterägypten,' nicht 

ffaMac, von gestossenem Gallapfel, s. weit von Alexandria, hier, weil 

JS.IX,46. {j 269. PittAta, 8. II, 93. j| sie macedonbchenKönigen gehorchte, 
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6E0RG1G0N LIB. IV. 135 

200 Quaqüe pharetratae vicinia Persidis nrgael, 

* Et viridem Aegyptum nigra fecundat arena^ 

*Et diversa ruens septem discurrit in ora 

^Usque coioratis amnis devexus ab Indis, 

Omnis in hac certam regio iacit arte salutem. 
295 Exigaus primum, atque ipsos contractus ad utufl, 

Eligitur locus; hunc angustiquc imbrice tecti 

Parielibusque premunt artis, et quattuor addunt, 

Qaattiier a ventis, obUqoa lace feBeatm. 

Tun Titdas bima camma fani* ooiuaa fronte 
800 QaaeritBr; haic .geDiiaae narea el apiritaa oria 

Malta ralaatanti obatraitor, plagfsqae perempta 

Tunsa per integram solvantur Tiaeera peltem, 

Sic positum in ehmao linqoant, el ramea coalte 

Subiiciunt fragmenta, thymum, casiasque reeentia. 
305 Hoc geritür Zephyris primum inpellentibus andaa^ 

Ante novis rubeant quam prata coloribus, ante 

Garrula quam tignis nidum suspendat hirundo. 

Interea teneris tepefactus in ossibus humor 

Aestoat, et risenda modis animalia miris, 
310 Trunca pedum primo, mox el stridentia pennis, 

Miscentur, teniiemqiie magis magis aera carpunt, 

Donec, ut aestivis effusus nubibus imber, 

Erupere, aut ot, nervo pulsante, sagittae, 

Prina Iwet ineont' ai quando proelia BartU. 
315 Qnia Dana hanc> Hnsae, qnis nobia exttfdit arten? - 

Unde BO?a {ngreaana heminnm ezpeffenlia cepit? 



von der macedouischen Hauptstadt 
Pella PeUaea genannt, [l 2W. Der 
Dichter deutet wahrscheinlich auf 
Syrien hin, wolrho.s an (las Reich der 
Parther grenzte, die von den Dichtern 
des Augusteischen Zeitalters mit dem 
aHgeineiner«« Namen „Persae'' be- 
sefcbnet werden. ,'| v. 291 — 293. Diese 
drei Verse, welche die Zertheilung 
de« Nils in sieben Anne beschreiben, 
wenleh in den Handschriften in ab« 
vireichender Reihenfolge attfgefSbri 
nnd scheinen überhaupt nichtan diese 
Stelle 1SU gehören. ]] 295. contractu» 
-vrird der Raum genannt, iniofMn er 
für den angegebenen Zweck oder Ge- 
brauch ein beschränkter, enger sein 
muss, während durch exiguus ange- 
deutet wird ^ dass dieser Raomuber- 
baapi nur ein nSasiger oder geringer 
zu sein braucht. ]| 296. imhr. tecti, 
d. i. mit einem niedrigen Dache von 
Hohlziegeln. || 297* premunt, drwigt 



man zusammen, macht man enge. j| 
296. Die fensterartigen Oefihnngen 
oder Lucken sollen schräg sein, damit 
sie Luft und Licht nicht ganz ans- 
.schliessen , aber auch nicht zu stark 
einströmen lassen. {J 301. Dem noch 
lebenden Rinde wird Manl und Nasis 
verstopft, damit es schneller zugleich 
an Erstickung und Schlägen ende. 
Geopon. XV, 2. : fydnons<p(fäxQ^(o nag 
tov ßoos noQOf i^dvmig ntt^agceig 
xorl Xentais, nlaof^ lUx^Ktliivais.** fl 
302. Fleisch und Eingeweide werden 
ihm dann mürbe geschlagen («olvun- 
fur), ohne dass Jedoch OMPell ver> 
letzt wird. [| 311. aera earpunt, s. III, 
325. i'j Die Gleichnisse v. 312 — 314. 
malen uns den dichten Schwärm, 
in dem die Bienen endlich hervor- 
brechen. 

Der Erfinder dieser künstlichen 
Bienenzengiing war Aristäus(v.315 — 
558.). [| 016. ingreisua cep., nahm 



Digiiized by Google 



134 



P. VIRGILI NAHONiS 



Pastor Aristaeus fugiens Peneia Tempe, 
Amissis, ut faraa, apibus morboque fameque, 
Tristis ad extremi sacrum caput adstilit amnis, 

320 Mtilta querens, atque hac adfatus voce parentem: 
Mater, Cyrene mater, quae gurgitis huius 
Ima lenes, quid me praeclara Stirpe deorum • — 
Si modo, quem perhibes, pater est Thymbraeus Apollo — 
Invisum fatis genuisti? aut quo tibi nostri 

325 Pulsus amor? quid me caelum sperare iubebas? 
En etiam hunc ipsum vitae mortalis honorem, 
Quem mihi \ix fruguro et pecudum custodia sollers 
Omnia temptanti extuderat, te matre, relinquo. 
Quin age, et ipsa manu felicis erue silvas, 

330 Fer stabulis inimicum ignem atque interfice messis, 
Ure sata, et validam in vitis molire bipennem, 
Tanta meae si te ceperunt taedia laudis. 
At mater sonitum thalamo sub fluminis alti 
Sensit. Eam circum Milesia vellera Nymphae 

335 Carpebant, hyali saturo fucata colore, 

Drymoque, Xanthoque, Ligeaque, Phyllodoceque, 
Caesariem efTusae nitidam per Candida colla, 
(Nesaee, Spioque, Thaliaque, Cymodoceque,] 
Cydippeque et flava Lycorias, altera virgo, 

340 Altera tum prinios Lucinae experta labores, 
Clioque et Beroe soror, Oceanitides ambae, 
Ambae auro, pictis incinctae pellibus ambae, 
Atque Ephyre, atque Opis, et Asia Deiopea, 
Et tandem positis velox Arethusa sagittis. 

345 Inter quas curam Clymene narrabat inanem 



den Anfang. j| 317. s. v. 283. Durch 
daa wildromantische Thal Tempe (tu 
TifiTCTjj^ in Thessalien strömte der 
FlussPeneusfJTijvf tos), daher Peneia 
Tempe. || 319. ad caput amnis ^ an 
der Quelle, woraus der Peneus ent- 
springt, a. A. VIT, Zii ]l 321. quae . . . 
tcnp«, denn Cyrene, die Mutter des 
Aristäus von Apollo, war die Tochter 
oder Enkelin des Peneus. [| 323. 
ThymbrOf eine Stadt und Gegend in 
der Landschaft Troas, mit einem be- 
rühmten Heiligthuroel des Apollo. || 
326. caelum , göttliche Ehre od. Ver- 
ehrung; vgl. A. XU, 795. ([ 327. s. I, 
14. II 328. te matre f d. i. da Du doch 
als Göttin dieses verhindern konntest 
oder solltest. || 329. /eZ. st/va«, die 
gesegneten Wälder, die Pflanzun- 
gen der Obstbäume. Jj 331. molire, 



schwinge mit Macht, s. 1,329. |! 33^ 
Mi7csia,s.m,306. j} 335. hyali aat, 
fuc. col. , d. i. mit glasgrüner Farbe 

tetränkte, gefärbte; s. E. XX, II 
37. Ueber den griech. Accus, cae- 
sariem 8. E. III, IQö. II 342. pictif 
tnc. pell.f beide hoch^egürtet mit 
bunten Fellen (vgl. A. I, 6W.) und mit 
goldenem Gürtel, nach Art und Tracht 
der Jä^crinnen (vgl. v. 344.), So 
wählt sich auch von den Nymphen 
des Oceanus Diana ihre Besleiterin' 
nen zur Jagd bei Callimach. Hymn. in 
Dian. v. 42. ]\ 343. Ueber den Hiatof 
in Ephjjre atque s. E.II, 34. {[ 344. 
tandem j von der Jagd ermüdet. || 
345. cur inanem^ das eitle Bemühen 
des Vulcanus, den Buhlen seiner Gat- 
tin Venus beim. Verbrechen selbst zu 
ergreifen und zu bestrafen. Die von 



I 



eBOR«ICOR £». IV. - (IS 

Vdeaiii, Mailigfue dolos et iM$ fntt^^ 
Aiiue Chao denm divom muMrabi« amorea. 
Carmine quo captae dorn fosia moHia ponaa 

Devolyunt, iterum matarnas iopulit auria 
350 Lnctus Arkitaei, vitraiaqae sedilibna onmea 

Obatipuere; aad aale alias Arethvsa sorores 

Prospiciens summa flavam capat extulit unda 

Et prociil: 0 gemitu non frustra exterrila tantiOi 

Cyrene soror, ipse tibi, tiia maxuma cura, . 
355 Trislis Aristaeus Penei genitoris ad undam 

Stat lacrimalis, et te crudelem nomine dicit. 

Huic percussa nova menteni formidine mater, 

Duo, age, duc ad nos; fas illi limina divom 

längere, ait. Simul alta iubel discedere lale 
360 Flumina, qua iuveuis gressus inferret. At Ulum 

Garvala in montia faciem circumstetil unda 

Aceepitque sinu vasto nisiti|B6 sab vmm- 

lamque domam mirans genetrieia el luunlda re|iiai 

Speluncisqiie lacua clausoSf locoafgo aoBantiii 
365 Ibai, et inganti- motu atapafactas aqnarom 

Oauiia sali magna labentia fiBmiaa terra 

Speclabat diVeraa locis, Phasioiqae« Lymifiu^ 

Et Caput, unde altos primum se erumpit Enipana^ 

Unde pater Tiberinus, et unde Anieoa fluenta, 
370 Saxosusque sonans Hypanis, Mysusque GaicoS) 

Et gemina auratus taiirino cornua voltu 

Eridanus, quo uon alias per pinguia culta 

In mare purpureum violenlior effluit amnis. 

Postquam est in thalami pendentia pumice tecta 
375 Perventum et nati fletus cognovit inanis 

Gyrene, manibus liquidos dant ordine fontis 

Germanae, tonsisque ferunt mantelia villis; 



Vl^^^i^is angewandie Li^t erzählt 
Homtr Od. \1U, 266 figg. || 346.8. 
A, VI, 568. j! 347. A Chao, von den 
ältesten Zeiten an, seit der Schii- 
pCuoff. II 3o4. Ueber den ethischen 
qebraaeh von Hbi a. B. VUI, 6. j1 357. 
Per griech. Accus, mentem wie E. III, 
106. || 367. Der Pbasis strömte iti 
Colcliis, der Lycns in Pontus, der 
£liu>eu« in Thessalien, der Hypanis 
in Sfurinatien. || 370. Das Adject. 
8ax08us st. des Ad%'crb. , s. 1 , 163. u. 
A. II, 63., daher Andere saxosum. \\ 
371. Die StroiiJgÖtter wurden, zur Ji^o- 
sfllchäung der FniülittoJkeU, ge* 
wpl|Mili<4 dem Raupte gder {eo 



Huraern des iStiereä abgebildet (v||l. 
A. Vin, 77.). Der eriech. Acciis. 

cornua wie E. m, 106. !; 372. s.r, 

482. Ii 373. purpureum d. i. das 
duiUfleMeer. |j dil-^.penieniuinumicff 
teel«, d. i. eine Wohtamig tmß Äugen- 
dem Bimsstein. |I dlb.ßetu» inanes, 
<lic nichtigen Klagen, d, i. die leicht 
zu stillen waren, denen iei<;ht abzu- 
helfen war. II 376. vgl. Hom. Odyss. 
I, 146 flg. II 377. Die Alten hatten 
ebenfalls leinene Tücher zum Ab- 
trocknen der Hände (mantelia); aber 
ihre Leinwand w urde im Gewebe so 
gefftampft, daMtle fottigeii voUenen 
TScbeni ^Ucb «od daher f Utt 
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P. VIR6ILI HARONIS 



Pars epuHs onerant mensas et plena reponiint 
Pocula; Panchaeis adolescunt ignibus arae; 

380 Et mater, Cape Naeonii carchesia Bacchic 
Oceano libemus, ait. Simul ipsa precatar 
Oceanumqiie palrem rerum Nymphasque sorores, 
Centum quae silvas, cenlum quae fluinina servant. 
Ter liquido ardentem perfudit nectare Vestam, 

385 Ter llamma ad siuBmtim teeti sobiecta relaxit. 
Onine quo firmaDB animiim sie fncipit ipsa: 
Esl in Carpalhio Neptoni gorgite vatea, 
. Caeroleiu Proleos, magntun ipii piseibns ae(|aor 
Et inncto bipedom corm metitar eqaoram. 

800 Hic Bwic Emathiae portus patriamqne revisil 
Pallenen; booe et Nympbae Teneranar et Ipse 
Grandaen» Nereus; novit namqne onmia vates, 
Quae sunt, quae fuernnt, quae mox Ventura trahoBtor; 
Quippe ita Neptiino visiim est, inmania cuius 

395 Armenta et turpis pascit sub gurgite phocas. 

Hic tibi, nate, prius vinclis capiendus, ut omnem 
Expediat morbi caussam, eventusque secuadet. 
Nam sine vi non iilla dabit praecepta, neque illam 
Orando flectes; vini duram et vincula capto 

400 Tende; doli circum haea demum frangentur inanes. 



•cboren werden inusste (daher tomis 
«Ulf«). |{ 378. Beim Nachtische wur- 
den , nachdem man die früheren 
Becher entfernt hatte, für da« Trank- 
opfer andere Becher hingestellt , was 
der IMcbter dnrch reponere poeula 
ausdruckt; ygL A. VIII, 175. ]\ 879. 
d.i. die Altare worden mit brennen- 
dem Weihrauche angefüllt, auf den 
Altaren wird Weihrauch angezündet; 
a. B. VIII, 65. Ueber Penehtteit a. II, 
139. (I 380. Afaconiit, d. i. mit lydi- 
schem Weine gefüllte, besonders vom 
Berge Tmolua^ denn Maonien war 
eine Landsthaft in Lydieri; Tgl. II, 
98. i; 381.S^mu^ .s.E.VI,26. "384. 
Vestam, d.i. das Feuer, s. I, 295. \\ 
387 Agg. Das Carpathische Meer er- 
hielt seinen Namen von der Insel Car> 
pathns, die zwischen Creta und Rho- 
'dus im ä^äi,s<'lipn Meere lag. Ueber 
die Sache seihst s. Horn. Odvss. IV , 
384—461. II 388 Agg. Durch die Um- 
schreibung „Fiaehe'* und „swei- 
fSaaige Pferde'^ (piwcs et bipedes 
equi) bezeichnet der Dichter jene fa- 
belhafte Thiergattung , welche vorn 



die Gestalt eines Pferdes haue und 
am hinteren Theüe in einen Piicli 

endete. Ausserdem merke man naf 
die dichterische Verbindung piscibu» 
et curru equorum iuncto statt curru 
piaeibus cquisque ttiNCfo, „Im Wagen 
mit beschupptem Gespann zweifüssi- 
^cr Rosse" ( Foss). [[ 390. Emathiae 
port., s. \, 490. 391. Vallency eine 
Landzunge Macedoniens. \\ 397. event. 
teettNilet, damit er das Ungloclc , das 
ihm begegnet, zum Guten wendr, 
naml. durch Angabe der Ursache 
desselben. ]| 399 flg . In ungewöhn- 
licher nnd freierer weise ist hier «1« 
et vincula (endere Terbnnden, da man 
sonst nur iniicere vincula (s. A. IT, 
236.) und vim adhibere sagte. — 
ctrrum haec, d.i. wenn Dn dfesi liinst, 
wenn Dn mit Gewalt und Fesseln ihn 
bändigst; doch behalt auch hier der 
ursprünglich«« Begriff der Umgebung, 
Verbindune oder Begleitung von cir- 
etcm seine Kraft und Geltung. Ebenso 
a^<p/ bei Pindar. Pyth. I, T2. „**iyft 
(77 XvQCt) (pQivag cifKpl rt AatoiSa 
0o<piijc ßa^KoXnnv tc MoKfuVj'' d. i. 



GEORGICON LIB. IV. 137 

Ipsa ego te, medios cum sol accenderit aestus, 

Cum sitiunt herbae, et pecorl iam gratior umbra est, 

In secreta senis ducaui, quo fessus ab undis 

Se recipit, facile ut somno adgrediare iacentem. 
405 Teram abi correptiim manibiu vinclisqae teneMs, 

Tom Tariae elndent spedes atque ora fDraram. 

Fiet enfm aabito m horridw» alraqae tigfria, 

Sqnanoauaque draco» et fiilva cenrice leaena; 

Aut acrem flammae aonitnm dabit, atque ita irinelk 
410 Excidet, aul in aq[uas temiis dilapaos abibit. 

Sed quanto ille magis formas se vertet in ohhub, 

Tanto, nate, magis contende tenacia vinda, 

Donec talis erit mulato corpore, qualem 

Yideris, inccpto tegeret cum lumina somno. 
415 Haec ait, et liquidum ambrosiae diffandit odorem, 

Quo totum nati corpus perduxit; at illi 

Dulcis conpositis spiravit crinibus aura, 

Atque habih's raembris venit vigor. Est specus ingens 

Exesi latere in montis, quo plurima vento 
420 Cogitur inque sinus scindit sese unda reductos, 

Deprensis oHm statio tutissima nautis; 

Intna se Taali Prolena tegit obiice aaii. 

Hic iärenem in latebris areraiim a Imnine Nympha 

CoDocat; ipsa proent nebnlia obsoura resiatik 
425 Iam rapidaa torrena aitientia Sfrioa Indoa 

Ardebat cado, et medium aol fgneus orbem 

Hauserat; arebant herbae, et cava flumina sicda 

Faucibus ad Umam radii tepefacta coqnebant: 

Cum Proteus conaueta petena e fluctibns antra 
430 Ibat; eum vasti circiim gens humida ponti 

Exsultans rorem late dispersit ainarum. 

Sternunt se somno diversae in litore pliocae; 

Ipse, velut Stabuli custos in montibus olim, 

Vesper ubi e pastu vitulos ad tecta reducit, * 



wenn die Ges&nge des Apollo und der 
Musen ertönen. || 407. atra , ein un- 
heilvoller, wuthender. [] ^OS. fulvu 
ccrviee leaena, wo vom Proteus die 
Rede ist? Homer in derselben Schil- 
derung Odyss. IV, 466. Xinv yiptt* 
^vyivHOg* [j 415. diffun dit .n&m]. 
über die Glieder, über den Korper 
ihres Sohnes, [j 420. s. A. I, X6X. |J 
431. Deprenthy den Tom Storni« er- 
grüfenen, Überfallenen, verschlage- 
nen, vgl. Horat. Od. II, 16, 2. [1 423. 
aversum a lum.f mithin ins Dunkel, an 
eine dnnkle Stelle. || 424. obacura, 



weil in NebeleehüUt, von Nebel um« 

flössen. |] m. d.i. die Sonne hatte 
die Hälfte ihres Kreislaufes voll- 
bracht, denn haurire steht von der 
Vollendung einer angestrengten Ar- 
beit. (I 428. Fawtihu9 Yon der Ver- 
tiefung, dorn Bette dos Flusses; ad 
fimum, die also bis auf den Grund er- 
wärmt, erhitzt waren. || 432. somno 
Dativs fGr den Schlaf, d. i. «n 
Schlafe, nm zu schlafen. — diverseu . 
d. i. zerstreut, an verschiedenen Or- 
ten, hier und da , wie A. I, 70. age di^ 
9W908 , d. i. nach Teffcliieaenen, vtX* 
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435 Auditisque lupos aocuufit baintibus agni, 

Congidit 8CopuIo medius, numerumqiie reo^^L 
Cuius Aristaeo quoniam est oblata facultas, 
Vix defessa seiiein passus conponere laeinbra, 
Cum clanioie ruit magno, manicisque iacentem 

440 Occupal. lUe suae contra non inmemor artis 
Omoia trangfonmit »ese ia miraeula reranii 
Igneinque, hofi^itefliqiie ferai», flaTiuHMpia Uf|«fim«i. 
Vmm «ki 9vMa fagwi itptril Mada» viam 
Id seae redft, ilqne luNBfaiia Umkm ore looalna: 

445 Nam quig 1^, memm confidaiitifatine, noatw 
lussit adire domos? q«i4ve hiiic patis? inqail. Ai 
Scis, Protea, scis ipse; nequa est te fallera quicqoam; 
Sed ta desine velie. Dewi ^ecfpta aacali 
Venimus, hinc laps{6 quaesitum oracula rebus. 

450 Tantum cffatus. Ad haec vates vi deuique aiHii^ 
Ardentis oculos intorsit lumine glauco, 
£t gra?it6r frendens sie fatis ora reaolvit: 
Non te nullius exercent nnminis irae; 
Magna luis oommissa. tibi has miserabilis Orpiieufl 

455 Haud'quaquam ob meriium poenas, ni Fata reftistaiM') 
Suscitat, et rapta graviter pro coniuge saevit. 
lUa quidem, dMni fugeret per flumioa praeca|)t^ 
lamaaem ante pedaa dydriiBi «lorHwa pu4Ua 
Semntem ripas d<a aoa vidU in harba. 

460 . At ehoras aeqHatti Drfadam <damre mpr^niM 
Inplernnt UMtis; iavoat Rliod<»peiM aicaa, 



egengesetzten Seiten, den einen da- 
in, den andern dortmii. || 443. An- 

dere pelladoy von der Anlockung 
darch Zauberkünste. ]] 44ö. Nam quin 
poetische Umstellung at* Quisnam, 
me Piam quae st. Quaenam A* II, 
879* ]] 446. AtNc, d.i. von mir, wie 
Terent. Adelph. III, 3, 7. " 447. negue 
est f allere ^ d.i. Kfineiu ist es v(m'- 
gonot Dich zu täuschen , Keiner ver- 
mag Mch M tl^isdien in irgend einer 
Sache od. Hinsicht, denn diese Bedeu- 
tung hat quidquam, wie im Griecb. 
sebr häufig und oaa^ip, |j 448. desine 
ttflie, aSinl. fallen m » aacli Dn laf« 
ab, mich taosehen zu wollen. || 4ft2k 
fatis Dativ : zum Weissagen, um zu 
weis|Mi£en, s. v. 4^2. j] 453. vgl. v. 
53^994. nvüuu mit verlängerter 
Endsilbe, vgl. A. I, 66a. V, 863. IX, 
■610. T 455. Verbinde: Aaud ^ua^uam 
ob mer. miserabilis , der zum Erbar- 
men elend, unglücMiph ist, ohne es 



irgendwie verdient zu haben. Im 
IToig. bemofke die Kirne in «Mno«, 

vi Fata res., d.i. enag| Dir fel^fllfk 

die ewif; fort dauern werden * wenn 
nicht etv^a das Schicksal widfi|patdit 
d. i. eine Aussöhnung des sfifnenden 
Orpheus hi d«r UmerwcJt herbei 
führt. [} 456. rspfü, wegen der durch 
<len Tod ihm entrissenen Gattin, vgl. 
V.504. II 467. Ju deu Worten lila ... 
puellß wird de« mit tll«bapmnaoail 
Satze das dazu gehörende Ivomen be- 
deutungsvoll nachgesetzt, um hier da$ 
Mitleid zu erhö|ißn. Diese ßteUimg 
iii beiondett dinr eppMshea ßptßidhß 
eimtbumlicb , wie^ bei Hapu h 

(j^evQS cSxvnoQOt^iv . . . *4liJ^^^^S** 
vgl. A. 609 ag. XII, 901 flg. Veber 
&m fugeret a. A. 1,5. || 4^. pu«(l4 

von einer juBfien Frau, wie virgo E. 
VT, 47. und ndq%kvo<i^ *OQrj^ rvfKprj 
bei griec|). ptclitern. |J 461.^oclo|>., 



WOtelCOM Ltl. IV. IN 

Alqoe Getae, afqw HeMi» ei Aeüm MÜVfik. 
Ipse, G«?i MfaiHB aegrutt fesUlRitfB MioitllH . 

46§ Te, 4aMf «OHiuiix« te aeto in htore aeaMb« 
Te ▼enieate Üe, te deeed«Mie eatMlml. 
Taenaritt «MH fattees, alta oslte Mia^ 
Et ealiganteM nf^d forinidine lamBM 
Ingressas, Manisque a4lit RogwM^ treiamidttii, 

470 Nesciaque humants precibiis mansit^cere coritt. 
At cantii commotae Erebi de sedibws imis 
Umbrae ibant tenues simulacraque luce careiitum^ 
Quam multa in foliis avium se milia condtint, 
Vesper ubi aut hiberniis agit de montibus imber, 

475 Matres atque viri, defunctaque corpora Tita 

Magnanimum heronm, pueri iaitaptaeqne pneilae, 
Inpositique rogis itivenes ante ora parentnm; 
Qoos circHin Mmus niger et deforrois arundo 
, Cocyti tardaipe palua inaflialiflii mii 

480 Alligat, et fldvUMis fltyx teteiHua eomai. 
QoiD ipsae stapMre dorn« HkfM ffftilM h$»i 
Tartara caeiadeaf^ ioplwm eriiiiiiii «Mr«fs 
Eomenides, teiitiiä|tte UMm tKa Cerberiii wa» 
Atqoe bdonii vento rata MMÜtit OfM» 

485 lamque pedem refereaa aaaia avaserat omnis, 
Redditaque Eurydtaa superaii v«aiebat ad aaraa, 
Pone seqoens, — namque hawc dederat Pro8ai|iiaa UB§m — 
Com subita incautum dementia cepit amantem, 
Ignoacenda quidem, scirent si ignoscere Manea: 

490 Rjsstitit» £ary4icenq[ae aaaai, \m liee lub Ifwa, 



s. E. VI, 30. — arccs.s, II, 535. 
Ueberd«iffiatQa«.B.in,79. |[ 46). 

«tt^ bei Ditliteiti Afäjftfeo 

{^3fy/tctO¥% e4n Gehirge Macedfinlens 
an mr Grenze tor Thraaieiu — Hk9- 

den TI'ifaiMni ^gen die Griechen zu 
Hilfe kam; Vgl. A. I, 471 «gg. [f 463. 
OetaeyS.llly^'i. and über denUiatos 
E.X, ia^ — Hebru^, s. K.X, 65. — 
eine Tochter des «theniensl- 
sc!tien König«: Erechtheus , daher 
AetiaB , d.i. die attische, atheniensi- 
ffche, d«Bn AtU^ eig. Käaten- 

tiiii«, w«ra«Mlcamaa%r^a AMinji 

466. strfo . . . teeum , s. 1 , 389. || m . 
Eine be! dem Vergebirge Tanatum in 
Laconien beftadUohe Höhle (IVielMl- 
Nilt/aiK» IiiaMMi die Mikm lEr dan 



form.f von schauerlicbeiu , grauen« . 
▼ollem IHtnIcei. || 480. fiiet . . • olflg^, 
d. i. a«Hickh8it in der Unterwelt, aus 
denseifien nit^ht inrückkehren lässt. (| 
^l, intima Leti Tartamt der innere 
RaaM.vd. 9ahk id«t Tartarm, wo 
der Ted (Lctam) wohnt, der «Her- 
dings nach A. VI, 277. am Kingangedes 
Erebus oder Orcus, noch disseits der 
Ueberffthrt » «einen Site hatte ; doch 
vetfohi^ die dichter in dergleMtaa 
Beschreibancen nicht immer mit Ge- 
nauigkeit. ]{ wi.inplcxaeanf^e8,»£. 
111,106. II 484.«ent9, d.i. indem der 
WM iMk logte, belhi NavhfawMa d«i 
Windes, der #Mliad herumtrieb; «. 
E. II, 26. Vehfr die Sache selbst s. 
111,38. II 487. /lanc ^cN». die Be- 
dingung, daa Veibot, siehaiehtiiMli 
ftr aa»iMllaa, UfeL Ofldw Ifel. X, 
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Inmemor, heu! victusqoe animi respexit. ibi omnis 

ElTusus labor, atque inmitis rupta tyranni 

Foedera, terqae fragor staguis audiWl Arernis. 

IHa, Quis et me, inquit, miseram, el te perdklU, Orpheu, 
495 Quis tantns foror? Ed iterom eradelia retro 

Fata TOGanl, condilqpie natantia luniaa aonnaa. 

lamiiae Tale: feror ingenli drcumdata iiocte» 

Invalidaa^e tibi tendens, hen non tua, palvas! 

Dixit, et ex oenlia subito, cen taiiis in auraa 
500 CoDunixtus tesnla, fvgit divena, aeque illuro, 
^Frensantem neqniqnam umbras et miilta voleBtem 

Dicere, praelerea vidit; nec portitor Orci 

Amplius obiectam passus transire paludem. 

Quid faceret? quo se rapta bis coniuge ferret? 
505 Quo flelu Manis, qua Numina voce moverel? 

lila quidem Stygia nabat iani Irigida cymba. 

Septem illum totes perhibent ex ordine menses 

Rupe gab aeria ticserti ad Stryiuüais uudam 

Flevisse, et gelidis Iiaec eYOlviflae anb antrii, 
510 Mulcentem tigris et agenten cannine qaercu; 

Chulis populet maerens philonela aub umbra 
.Amiaaea qoeritnr fetna, qooa donia arator 

Obaenrain iiido Inplunia delrajdt; at lila 

Flet DOGtem, ramoqae sedena miaerabile caneen 
515 Integrat, el BMeaUa late leoa qaeatiboa ii^let. 

NuIIa Venus, bob ulli animum flezere hymeaael. 

Solus Hyperboreas glacies Tanaimque nivaleiB 

Arvaque Rhipaei«^ numquam viduala pruinis 

Lustrabat, raptam Eurydicen atque inrila Ditis 
520 Dona queren«; apretae Ciconom quo munere matres 



4B— >61. II 491. vietus animi f d. i. 
dessen Gefühl von der Sehnsucht 
überw ältigt wurde; so pracstavs od. 
eorregius animi';=:qui estjpraestautis, 
egregii animi, n. A« II, o38. integer 
aevi sanguii = sangais aevi integri, 
Blut, wie es im ungeschwächten Alter 
sa sein pflegt, jugendliches Blut. |i 
402. e^WMt, d. i. TCirgebliehi dahin 
war alle Mühe. [| 493. Foedwa^ die 
von dem Pluto auferlegte, vorge- 
schriebene Bedingung. T| 496. na- 
tantitt lumimt, die unsat sich bewe> 
gendettyliB Todesschlummer brechen- 
den Augen. 500. s.v. 432. W 505. s. 
A. 11,^22. ' 509. haec, sein Loos, sein 
Geschick, [j ül7. Tanais, ein Fiuss 

«uropäisdien Saxamtlen^ der die 



Grenze zwischen Europa und Asien 
bildete. ;: 518. ÄAtpae/Ä, s. 1,240. 1! 
520. IVHt munus bezeichnet der Dich- 
ter die der abgeüchiedenen Eur^dice 
von Orpheus erwiesene Ehre (vgl. A. 
IV, 624. VI , 886. X , 26. u. G. III, 
391.), d. i. dessen grosse Zärtlichkeit 
und Sehnsucht nach der verstorbe- ' 
nen Gattin. Als nand. Orpheat eins^ 
in seine Heimath kam, fühlten sieb die 
ciconischen od. thraziscben FraveB 
(denn Ciconea war der, Name eines 
Volkes in Thraaien) dadurch, dass eir 
eine so ansserordentüehe Anbanglicb'* 
keit an seine frühere Gattin bewies 
und eine neue Ehe verschmähte, so 
sehr verletzt, dass sie ihn bei einem 

Bae^baafotteiadwWailiBadlSvbil- * 



6E0R6IC0N LIB. IV. Ml 

Inter sacra deum nocturnique orgia Bacchi 

Discerptum latos iuvenem sparsere per agros. 

Tum quoque marmorea caput a cervice revulsum 

Gurgile cum medio portans Oeagrius Hebrus 
525 Volveret, Eurydicen vox ipsa et frigida lingua, 

Ah miseran Eurydicen! aiuina fugienU vocabat; 

Eurydicen toto röferebant flomine ripae» 

Haec Protena, et ae iacta dedil aeqaor in aitm, 

Qatqoe dedit, apumaiiteiii* andam aob Yerlice tonft. 
&30 AI non Cyrmie; namqoe idtro adfata timentom: 
Nala, licet tdstia aiiimo deponere curas. 

Haec omnis roorbi caussa; hinc miserabile Nya^ihae^ 

Cum quibus Ula Chorea lucis agilabat io altia, 

Exitium misere apibus. Tu munera supplex 
535 Tende petens pacem, et facilis venerare Napaeaa; 

Namque dabunt veniam votis, irasque remittent. 

Sed modus orandi qui sit, prius ord ine dicam. 

Quattuor eximios praestanti corpore tauros, 

Qui tibi nunc viridis depascunt summa Lycaei, 
540 Delige, et intacta totidem cervice iiivencas. 

Quattuor h\s uias alta ad delubra dearuui 

Constitue, et sacrum iuguUs demitte cruorem, 

Corporaqae ipaa besm fhmdoso toere Ineo« 

Peel, nbi aona aiiea Aurora oatendoril ortna, 
545 Inferiai Orphei Lelhaea papavera miltes, 

Et Bifram mactabia OTen, lacmiiqae reTiaea;- 

Placatam Eurydicen ritala Tenerabere caeaa. 

Haud nora; coittlnvo matria praecepta faceaait; 

Ad delubra venft, monstratas ezeitat araa, ' 
&50 Quattuor eximios praestanti corpore tauros 

Ducit, et intacta tolidem cervice invencas. 

Poaty ubi nona auoi Aurora iaduxerat ortu«, 



terang 7erri<:^?rn. |' 521. vnciurni 
weil die Orgien zur Nachtzeit gefeiert 
wurden, jj 524. Oeagrius, d. i. thra- 
sitch , deon Oeagnu , d«r Vater des 
Orpheus, WBLT der Sage nach ein alter 
König von Thrazien, j] 529. undam 
8ub vertice torsitf während er in die 
Tiefe dea Meeres hinabspraof , Ter- 
ursachte er durch das Drehen der 
Wogen eine Wirbelang deg Wusers. || 
ö30. At non Cyrene , d. i. aber nicht 
Cyrene Bess^ wie der hinabsprin^ende 
Proteas, den Aristäus inRathlosigkeit 
xurock; vgl. v. 424. |j 535. Tp/irfe, 
bringe, biete dar; vgl. A.II, 674.^ 
/a«u««| die verAohulichen, wülfähri- 



gen. '[ 537. ordinCf der Reihenfolge 
nach, wie es die Ordnung bei der Auf- 
zählung der einzelnen Gegenstände 
▼erlangt, jj &39. Lycaei, s.B. X, 15. || 
540. tntacta, naml. vom Joche, jj 541. 
altOy weil mehrere Stufen zu dem 
Eingänge der auf Höhen errichteten 
Tempel führten; vgl. A. I, 44Ö. ij 
Ö4i3. Ueber die Bedentong von s« 
II, 297. 11 545. Lethaea, TgLI, 78. || 
546 flg. Diese beiden Verse werden in 
einigen Handschriften in umgekehrter 

Ordnung angeführt. — Orphei, zwei- 
silbig auszusprechen, wie Mneathei 
A.y,184. U 547. Ptocutoai, damit sie 
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Inferias Orphei mittit, lucumque rerisit. 

Hic vero subitum ac dictu mirabile monstruni 

555 Aspiciunt, liquefacta boum per viscera toto 
Stridere apes utero et ruptis efTervere costis, 
Inmensasque trahi nubes, iamque arbore summa 
Confluere et lentis nvant demittere ramis. 

Haec super arvorum cultn pecorumque canebam 

560 Et super arboribus, Caesar dum magnus ad altum 
Fulminat Euphraten bello, victorque volentis 
Per populos dat iura, viamque adfectat Olympo. 
^ Illo Vergilium me tempore dulcis alebat 
Parthenope, studiis florentem ignobilis oti, 

565 Carmina qui lusi pastorum, andaxque iuventa, 

Tityre, te patulae cecini sub tegmine fagi. ^ 



durch Darbringang dieses Opfers in 
Zukunft mit Dir versöhnt sei. ■[ 555. 
ytdspiciunt y Aristäus mit seinen Be- 
gleitern od. Opferdienern. [| 556. Diese 
Infinitive müssen als Apposition zu 
monstrum genommen werden; vgl. A. 
III, 241. — effervgre, 8. I, 456. || 
557. s. V. 60. |{ 558. ui>am demittere, 
traubenartig, wie Traaben herab- 
hängen, vgl. Horn. II. II, 89. |j 562. 
Per pop. dat iurOj giebt den Völkern 



Gesetze. — Olympo, zu den himmli- 
schen Hohen , zu den Gestirnen (s. v. 
325.), als Dativ znm Ausdrucke der 
Bewegung und der darauf eintreten- 
den Ruhe, wie A. IX, 712. [| 568. Tcr- 
gilium nach der ältesten und einzig 
richtigen Schreibart, die sich auch 
bei Cicero findet. j[ 5<94. ParlkenopCf 
der alte Name der Stadt Neapel in 
Campanicn. — ignobilis ^ vgl. II, 
486. 



